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Was lehrt uns Samoa?*)
Die deutsche Nation steht unter einem ungewöhnlich stär¬

kst, ja ergreifenden Eindruck. Zähneknirschend rufen die
einen: „Das ist ein zweites Olmütz, das hätten wir unter Bis¬
marck nicht erlebt!" „Haben wir nicht seit 1880 vorausgesagt,
daß wir uns nur Nasenstüber durch neue Kolonialpolitit holen
werden?" sagen ihre alten verbissenen Gegner. Daß wir Ur¬
sache zur Trauer haben, geben alle zu. Aber eine männliche
aufwärtsgehende Nation schöpft aus Beleidigungen, dip ihr zu¬
gefügt werden, neue Kraft , neue Impulse zu einheitlichem,
energischem Auftreten, neue bessere Einsicht in die Wege und
Mittel, die zu ergrckfen sind.

Lassen wir uns also nicht entmuthigen, ergehen wir uns
Nicht in Verdächtigungen gegen Personen, die an der jetzigen
Katastrophe unschuldig sind, sondern sagen wir offen: Es ist
ein Stück Lehrgeld, das wir naturgemäß auf der Straße nach
dem„größeren Deutschland" zahlen müssen. Rufen wir stolz
dist Völkern, die es verschuldet, zu: „Der Tag wird kommen,
da Ihr uns den Schaden mit Zinsen werdet zahlen müssen."
Trösten wir uns damit, daß die Engländer viel Schlimmeres
erlebt haben, z. V. als die Holländer sie im siebzehnten Jahr¬
hundert aus den Molukken hinanswarfen , oder als die Fran¬
zosen sie im achtzehnten Jahrhundert in Indien fast an die
Wand gedrückt hatten, und als Großbritannien 1783 die Ver¬
einigten Staaten und Port Mahon auf Minorka herausgeben
mußte. Auch in unserem Jahrhundert mußten sie sich vieles
gefallen lassen, was ihnen viel bitterer war , als uns die Vor¬
gänge in Samoa zu sein brauchen: Der ganze deutsche und
französische Kolonialerwerb in Afrika und Asien war der eng¬
lischen Politik so unangenehm wie möglich. Sie mußte ihn«
gelb vor Aerger und Mißgunst, dulden, weil Ferry und Bis -'
marck geschickt zusammen operirten. Solche Conjunkturen wer¬
den wiederlommen. Und liegt dann die Leitung unserer Poli¬
tik in muthigjen, kühnen und klugen Händen, so wird die Schande
von heute so sicher ausgewetzt werden wie die von Olmütz.

Freilich gehört dazu eines: Nämlich daß die deutsche Na¬
tion vom letzten Arbeiter bis zum Großindustriellen und Groß-
banquier hinauf wisse, was sie wolle.

Wir sind die kinderreichste Nation der Welt — „die Kinder¬
stube und das Schnlhaus der Welt" hat man uns genannt.
In den Vereinigten Staaten allein sind 7 Millionen , die selbst
»de: derpn Eltern in Deutschland geboren sind) sie haben, ge¬
ring gerechnet, an Erziehungskosten. Fahrgeld und mitgenom-

*) Von dem bekannten Nationalökonom nnv Professor an der
Berliner Universität Gustav S chm o l l e r in der modernen,
illustrirten Zeitschrift„Die Woche" (Verlag von August Scherl,
Berlin SW.).

menem Capital der Heimath 7—8 Milliarden Mark gekostet.
Welche Kolonnen hätten wir nicht mit diesem Menschenmaterial
und diesem Gelbe erwerben können, wenn Deutschland schon
von 1815 ein geeintes Reich unter Preußen gewesen wäre,
bdi Zeiten eine Flotte gebaut hätte!

Wenn die 62 Millionen Deutsche künftig wie bisher jähr¬
lich etwa um 1 Prozent zunehmen, werden wir 1960 —70 über
104 Millionen Deutsche zählen. Wie sollen wir sie in der Hei¬
math ernähren? Wenn wir keine großen Kolonieen haben,
keinen maßlos gesteigerten Export erhalten sollen, so ist das
nicht möglich. Proletarische Zustände, Lohndruck der schlimm¬
sten Art müssen eintreten, wenn wir nicht die Kraft haben, uns
auszudchnjkN. Hübbe-Schleiden hat prophezeit: im Jahre 1980
würden 900 Millionen Anglosachsen (Engländer und englisch
redende Amerikaner) und 300 Millionen Russen den größeren
Theil der Erde innehaben. Alle anderen kleinen Nationen
würden dagegen verschwinden, ja erdrückt werden. Er — als
Deutscher— hofft«die Deutschen würden dann auch 160 Milli¬
onte ausmachen? Selbst der Franzose Leroy-Beaulieu sagt —
bei einer Betrachtung über die Zukunft der Nationen — über
Frankreich, Spanien , Italien , Skandinavien Aehnliches; nur
die Deutschen, meint auch er, würden wohl ums Jahr 2000
gegen Millionen Menschen ausmachen und so vor diesem Schick¬
sal bewahrt bleiben.

Sollen wir verzweifeln, wenn so selbst ein gelehrter
Franzose spricht?

Nur darüber müssen wir uns klar sein. Wenn wir still
hinterm Ofen hocken bleiben, wenn wir nicht an den gwßen
Machtkämpfen theilnehmen, so ist diese Zukunft uns verschlossen.

Gewiß sollen wir, soweit es geht, friedlich bleiben,' soweit
es geht, im Astrein mit den andern Culturnationen die übrigen
TheM der Erde der Gesittung der europäischen Raffe unter¬
weisen. Aber definitiv müssen wir auch den Kinderglauben
aufgegeben, den wir bis 1866 und 1870 hatten, ja, den unser
Reichstag noch 1880 bei der ersten Samoavorlage hegt«, die

WlÄt sei durch das moderne Völkerrecht und die Handelsver¬
träge so frWlich, so harmonisch geordnet, daß der deutsche
Handel, die deutsche Arbeit, der deutsche Auswanderer überall
auch ohne deutsche Flotte den gleichen Platz und Schutz finde
wjU der Angelsachse und der Russe, hinter denen Flotten und

große Machtmittel stehen.
Das ist nicht der Fall . Das sah auch Bismarck eins er

hatte in seiner ersten Zeit noch, auf diesem optimistischen
Standpunkt stehend, seine freihändlerisch-antikoloniale Politik
getrieben. Die harte Wirklichkeit lehrte ihn, daß der Deutsche
überall draußen gemihhandelt wirk daß der Export ins

Stocken komnftn muß, wenn mcht die Mttel der nationalen
Macht für den Schutz der Deutschen draußen eingesetzt werden.

So kam er zu seiner Kolonialpolitik. So kamen wir zu eine»
deutschen Flotte, die nur jetzt schon den Stand erreicht habe»
sollte, den sie 1905 oder 1920 haben wird!

Das sollte jetzt auch jeder Deutsche sich als Lehre ins Her,
schreiben. Darin sollten wir einig sein oder werden.

In Deutschland ist jetzt vor allem eines nöthig: Die Na¬
tion muß wieder das Gefühl erhalten, eine Regierung großen
Stils zu haben, eine Regierung, die über dien Klassen steht, nicht
von kleinen egoistischen Gruppen Mächtiger abhängig ist.

Kühnes Auftreten nach außen, versöhnliche Politik nach
innen, Wiederaufnahme der großen Gstdanken der sozialen Re¬
form statt kleiner Unterdrückungsmaßregeln — damit käme
man zum Ziel.

Also Machtpolitik mit Flottenverstärkung, Erwerb und
Pflege auch der Ackerbaukolonieen neben den Pflanzungs-
lolonien, die dem Bauern und kleinen Mann zu Gute kommen,
Rückkehr zur Sozialpolitik von 1890—95, zu den Zielen der
kaiserlichen Botschaften, das ist die Lehre, die uns die Vor¬
gänge von Samoa predigten.

Eine kühne und große Politik gelingt nur , wenn man die
Maste der Nation hinter sich hat, nicht wenn man sich auf die
oberen Zehntausend allein stützt.

Parlamentarische Nachrichten.
h. Berlin « 15. April.

Deutscher Reichstag.
(66. Sitzung , 1 Uhr.)

Tagesordnung : Fortsetzung der Berathung des Tele-
graphen - Wegegesetzes.

Abg. Singer (Saz .) hat einige Einwendungen gegen
die Vorlage zu machen. Die §8 6 und 12 halte «r für unan¬
nehmbar. Wenn diese«beiden Paragraphen sowie der 8 18, der
zu viel in das Ermessen des Reichskanzlers stellt, geändert
würden, dann könnte man dem Gesetze zustimmen, weil es noth-
wcndig sei.

Staatssekretär Podbielsky  entgstgnet, im 8 6 T« ja
in Bezug auf später nothwendige kommunale Anlagen das
Recht der Gemeinden gegenüber schon bestehenden postalischen
Anlagen durchaus gewahrt. Die Verwaltung würde auch stets
den Commmibn gegenüber wie bisher gefällig sein, aber natür¬
lich liege jeder Fall verschieden.

Abg. v. W a l d o w - R e i tze n st e i n (cons.) erkört sich
Namens der Conserdativen für die Vorlage. Die Telegraphen-
Linien müßten aber nicht nur nach Möglichkeit, sondern unbe¬
dingt so ausgeführt werden, daß die vorhandeneu anderweiten
Anlagen nicht störend beeinflußt würden. In 8 5 seien daher
die Worte: „Nach Möglichkeit" zu streichen. Ferner theile er
die Bedenken gegen den 8 6.

Nachdruck verboten.

Der letzte Schritt.
Skizze von Franz Kurz Elsheim (Wiesbaden).

Mit einem wüsten Brummschädel wachte der Lieute¬
nant von und zu Schellhausen auf und starrte verwundert
in das blinkende Sonnenlicht , das voll zum Fenster herein¬
strömte. Zunächst war es ihm unmöglich , einen klaren
Gedanken zu fassen, nur das sah er ein, daß ihm etwas
höchst unbehaglich zu Muthe war . Schnell sprang er aus
dem Bette und tauchte seinen Kopf tief in die Wasch-
terrine. .

„Ha , das kühlt ", rief er aus und dann klingelte er
dem Burschen, er solle ihm schnell eine starke Taffe Kaffee
brauen, worauf er sich langsam daran gab , seine Toilette
zu vervollständigen.

Allmählich kehrte ihm auch das Bewußtsein zurück,
und die Gedanken waren gar nicht darnach angethan , seine
griesgrämige Laune zu verbeffern . Sein Johann schien
das sofort zu bemerken, denn es brachte ihn gar nicht aus
dem Gleichgewichte, als ihm sein Herr bei der denkbar un¬
günstigsten Gelegenheit einen Stiefel an den Kopf warf.

„Ist der Levy noch nicht dagewesen ?"
„Doch, bereits vor einer Stunde ."
„Und - "
„Hab ' ich ihn heruntergeworfen , als er nicht gehen

sollte . Hat er gesagt , er käme nach 11 Uhr wieder ."
„S 'ist gut . Abtreten !"
Himmel , woher sollte er bis 11 Uhr 3000 Mk . be¬

schaffen, denn so viel war er dem Hebräer schuldig . Und
eigentlich konnte er es dem Manne nicht verdenken, wenn
er keine Geduld mehr haben , sich sogar an das Regiment
wenden wollte. Er hatte ihn lange genug hingehalten.
Aber was thun ? Sein Kredit war längst erschöpft, das
Vermögen seiner Eltern hatte er längst durchgebracht.
Und wenn Levy seine Drohung ausführte , pah , dann gab
es noch das letzte, um der Schande nicht mehr direkt ins
Auge sehen zu müffen : die Kugel.

In verfloffener Nacht hatte er gespielt , er hoffte , sich
so vielleicht zu retten . Aber auch das war vergeblich. Im
Gegentheil hatte er eine neue Schuld gemacht. Eine
Ehrenschuld , die er ebenfalls nicht einlösen kann.

Er nimmt den Revolver zur Hand . Wie der Lauf
in dem funkelnden Sonnengolde blitzt ! Dann wirft er
sich aufs Sopha . Was soll er eigentlich noch umherlaufen.
Geld erhält er doch nirgends.

Ob seinen Tod Jemand bedauern wird ? Er be-
zweifelts . Seine Eltern sind todt , Geschwister hat er nie
gehabt. Höchstens werden seine Kameraden sagm:
„Schade um ihn , er war ein schneidiger treuer Kamerad ."
Und doch, Maria vielleicht, jene arme kleine Näherin , die
er eines Abends nach Hause begleitet und die so süß
küffen konnte. Er hatte das Mädchen wirklich gerne ge¬
habt , das hübsche muntere Ding . Und wie sie erst an
ihm hing . Me hätte ihn am Ende zu einem tüchtigen
Menschen machen können, hätte sie ihn nur früher kennen
gelernt . Vielleicht auch Kommerzienraths Lore , die eine

schiefe Schulter hatte und bisher trotz ihres Reichthums
nicht unter die Haube gebracht werden konnte. Denn alle
Männer fürchten sich vor ihr und ihrer bösen Zunge.

Und unbarmherzig rückte der Uhrzeiger weiter und
in seinem Schädel hämmert 's und tost 's , als hätte Krupp
eine Werkstätte hineingebaut . Und die lachende Sonne!
Ach, noch einmal muß er hinaus , noch einmal muß er die
frische Lust genießen . . .

Draußen begegnet ihm Mimi , die Solosängerin der
Oper , die ihn ob seiner Gala — zu dem Wege muß er sich
in Paradeuniform werfen — verwundert ansieht . Ach,
auch die hat manchen Goldfuchs von ihm davongetragen.
Hätte er jetzt das Geld , er wäre gerettet . Und wie sich
seine Gedanken drehen und wirbeln . Er athmet west auf,
athmet die köstliche Luft mit vollem Behagen ein. Da
fällt 's ihm ein, von Marie muß er doch Abschied nehmen.
Er trifft sie auch glücklich zu Hause . Wie sie sich freut.
Nein , er kann ihr wirklich nicht sagen , daß sie sich jetzt auf
ewig trennen müßten - Wohl merkt sie, daß ihm etwas
fehlt , sie fragt ihn , sie quält ihn . Nein , er scheidet mit
einem „Auf Wiedersehen ".

Er hätte gar nicht geglaubt , daß es ihm so schwer
fällt , auch das Mädchen lasten zu müffen . .

Da , da läuft ihm Levy gerade in die Arme . Ein
Ausweichen ist unmöglich . Der hätte ihm jetzt nicht kom¬
men brauchen. Natürlich redet er ihn sofort an . DaL
alte Lied. Aber er läßt sich noch beruhige » bis heute
Abend —
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Abg.  Stephan (Ctr .) hat ebenfalls verschiedene Be>

Lenken gegen dB Vorlage, so auch gegen die §§ 6 und 12.
i Direktor Sydoiv  bemerkt, § 12 beziehe sich nicht auf die

Straßen in Städten.
Abg. Hasse (natl .) giebt seine Freude Ausdruck über die

Schnelligkeit, mit der das Kabel zwischen Deutschland und
Südwest-Asrika hergestellt worden ist. Er könne nur Bitten,
daß auf anderen Wirthschaftsgebieten biefetBto Aufmerksamkeit
obwalten möge. Redner behält sich ein näheres Eingehen au
die Vorlage in der Commission vor. i

‘ Abg. Schräder (freis . Ver.) bezeichnet die Vorlage als
ein Complicationsgesetz, welches in das Eigenthumsrecht ein-
greife, ohne Entschädigung zu gewähren. Wenn er die Stimm
ung im Hause recht verstehe, so glaube er, daß wohl Alle darin
einig seien, daß die bisherigen privaten Eigenthumsrechte mehr
gewahrt werden müßten, als dies in der Vorlage geschehe.

DirektorS y d o w bemerkt, es scheine ihm, als wenn der
Vorredner übertreibe. Es handle sich hier um den Eingrif
innerhalb einer Sphäre, wo Entschädigungen nicht Usus seien.

Abg. Siemens (fttis . Ver.) spricht gegen die§§ 14 und
12 und tritt alsdann der Auffassung entgegen, als ob die
Starkstrom-Industrie mit Begeisterung diesem Gesetze entgegen^
sehe« •

Staatssekretär Podbiesky  entgegnet dim Vorredner,
er glaube, daß die Städte demnächst bei den elektrischen Bah
nen auf Anlage von Rückleitungen dringen werden. Die Vor
läge geht an dieP ost- Co mmi s s i on.

Montag 1 Uhr Fleischbeschau - Gesetz. — Schluß
8J Uhr. i >«» jj# ub | i . -

Preußischer Landtag.
Das Abgeordnetenhaus  setzte heute die erste Le¬

sung der Kanal - Vorlage  fort . Minister Freiherr von
Hammer  st ein  erörterte ausführlich die Entstehungsge
schichte der Vorlage und empfahl dieselbe zur Annahme. Mi¬
nister Thielen  suchte in längeren Ausführungen nachzu¬
weisen, daß nach den Beobachtungen auf anderen Kanälen zu
schließen sei, daß der Mittelland-Kanal sich gut rentiren werde.
Die Berathung wird am Montag fortgesetzt.

, Politische Tagesüversicht.
* Wiesbaden, den 17. April.

Deutschland.
' Zur Coblenzer Duell -Affaire

sendet däs Generalkommando des 8. Arme!ekorps der K. Zig.
folgende Berichtigung:

„Der E h rlen r a i h ist bestimmungsgemäß in der An¬
gelegenheit angegangen worden und hat dieselbe auf's Genaueste
lm Sinne der Allerhöchsten Kabinetsordre vom1. Jan . 1897
vom Anfänge bis Ende geführt."

Damit weiß man noch immtr nicht, wer denn eigentlich
die schweren Kampfbestimmungenfestgesetzt hat. Nach dieser
Berichtigung, so meint die Franks. Ztg., kann es der Ehren-
rath nicht gethan  haben.

Verständigung wegen Samoa.
Das Berliner Tageblatt veröffentlicht«in Interview eines

Special-Correspondenten des New-Aork Herald mit dem
Staatssekretär Bülow über die Samoa-Frage. In der kurzen
Unterredung sagte der Staatssekretär, er sei überzeugt, daß wir
jetzt auf dem besten Wege seien, zu einer vollständigen friedlichen
Verständigung zu gelangen. Die amerikanische Regierung habe
durch ihr weises und staatsmännisches Verhalten viel dazu bei¬
getragen, die Dinge zu jener befriedigenden Erledigung zu
bringen, zu der sie jetzt gelangt sind

Offiziös  wird die erfolgte Verlobung des Erbprinzen
Danilo von Montenegro mit der Prinzessin Jutta von Meck-
lenburg-Strelitz bekannt gemacht.

Der Kaiser  hörte Samstag Vormittag die Vorträge des
Generalstabcs, Grafen von S chl i e f f e n und des Chefs des
Mlitärkabinets, Generals vonHa h n ke. Um1 Uhr nahm der
Kaiser das Frühstück beim Oberstallmeister Grafen v. W edel

„Dann muß es aber bestimmt sein, Herr Lieutenant ."
So . Auch das wäre überstanden . Vom Kirchthurm

schlägt es 11 . Mehrere Kameraden kreüzen seinen Weg.
Wenn die wüßten , was in ihm vorgeht . Und in einem
Anfall von Galgenhumor lacht er sogar belustigt auf.
Auch d i e werden ihn bei ihren fidelen Abenden misten.
Ja , das Alles gebt zu Ende und nur das trostlose Nichts
bleibt.

Er greift nach seiner Cigarrentasche . Gerade noch
ein Stück drinnen . Mit einer gewissen Andacht brennt
er sie an , saugt den Rauch ein. Es dürste wohl die letzte
sein . Dann zählt er seine Baarschaft . Sie reicht zu
einem opulenten Frühstück sogar . Gut , auch das muß er
sich noch leisten. Wenn nur jetzt schon Alles vorüber
wäre.

Noch schwankt er . Giebt es denn gar keinen Ausweg?
Kernen ? So sehr er sich auch anstrengt und sein Gehirn
martert , es bleibt ihm nur der letzte Schritt.

Noch einmal reckt er seine stolze Gestalt , noch einmal
denkt er an Maria , entsinnt sich all ' der Freuden , die er

.lasten muß . In weitem Bogen fliegt der Rest der Cigarre
Weg . Und dann-

ein und besichtigte nachher die fertiggestelltenTh-jle des neuen.
Marstallgebäudes.

Die Zimmerer in Mainz  sind wieder in eine Lohn¬
bewegung  eingetreten. Sie verlangen Aufbesserung von
6 ^ pro Stunde, für Ueberstunden 15 H und für Fabrik¬
arbeit 50 Proz. Aufschlag. Ein Gesuch der Lohncommission
um eine mündliche Unterredung mit den Meistern wurde abge-
lehut, ebenso eine Erhöhung des Lohnes.

Die 9. C om mi ss i on d es R ei chs t a g es für das
Jnvaliditäts-Versicherungsgesetzhat die §8 7a und 8 ( See¬
berufsgenossenschaften bezw. freiwillige Versicherung) erledigt.

Aus Bozen  wird gemeldet, daß dort Graf Loe,  der
Führer der rheinischen Bauernbllndler, gestorben  ist.

Ausland.
Der Liberte zufolge sind 27 Mitglieder des Cassations

Hofes gegen die Revision  und nur 18 dafür. Dagegen
hätte die Annullirung des Urtheils gegen Dreyfus wegen
Formfehlers Aussichten.

General Rocque, Artillerie-Direktor im Marineministerium
hat wegen eines Zerwürfnisses mit dem Marineminister Lockroy
seine Demission  gegeben.

Im Becken von C h a r l er o i (Belgien) ist der Streik
drrGrubenarbeiter  ins gemein. In allen Minen
bezirken finden Versammlungen der Bergarbeiter statt.

Im AuswärtigenAmte zu London  werden die
Ausführungen des Staatssekretärs von Bülow  im deutschen
Reichstage als derart bezeichnet, daß sie eine baldige Harmonie
zwischen Deutschland und England erwarten lassen.

Der Figaro veröffentlicht jetzt einen Theil der Aus¬
sagen Picguarts,  sodann die Aussage eines Agenten
des Spionage-Bureaus mit NamenG u en n e , welcher von den
intimen Verhältnissen Dreyfus spricht. Er giebt die Namen
verschiedener Maitressen an und erzählt, daß Dreyfus des
Oefteren in Spielclubs verkehrte, von denen heute einige ge¬
schlossen sind. Diesem Agenten zufolge hätte Dreyfus aus
Geldmangel Verrath begangen. Ueber Esterhazy befragt, er-
Mrte der Zeuge, er habe immer geglaubt, Esterhazy triebe
doppelt Spionage, entweder aus eigenem Antriebe oder auf Be¬
fehl eines anderen. Ein Agent Namens Tomps, welcher bei
der Eisenbahn-Polizei angestellt war, photographirte das Bor
dereau. Seine Aussagen enthalten aber nichts Neues. Ein
weiterer Zeuge, Namens Desderine, welcher Polizei-Agent im
Kriegsministeriums gewesen, sagte aus, er sei im April 1896
vom Obersten Picquart beauftragt worden, den Esterhazy zu
überwachen. Er Hab« herausgefunden, daß Esterhazy mit
schlecht beleumundeten Personen verkehrt, daß er Briefe aus
Brüssel und Spa empfange und er habe Esterhazy eines Tages
gesehen, wie er in eine fremde Gesandtschaft«rntrat, wo er eine
Stunde verblieb. Ferner habe er festgestellt, daß Esterhazy ver¬
schiedene Geldsendungen erhielt von 1000 Francs, 800 Francs
usw. Die hierüber angestellten Untersuchungen ergaben jedoch,
daß diese Geldsendungen nichts Verdächtiges an sich hatten.
Esterhazy wurde eines Tages ersucht, Mitglied der Verwaltung
der Goldminen-Compagni« zu werden. Der Zeuge war sich
lange unbewußt, weshalb Esterhazy überwacht wurde, bis Pic-
quart ihn beauftragte, sich Schriftstücke von Esterhazy zu be
schaffen. Von diesem Augenblick an wußte ich, so sagte der
Zeuge, was die Ueberwachung zu bedeuten hatte, mit der ich be¬
auftragt war.

Ein Redakteur des Blattes Rappel Hai unter eidlicher
Versicherung in einem Briefe an den Präsidenten des Cassations-
Hofes angegeben, er habe die Aeußerung des Hauptmanns Frei-
’tätter mit angehört, worin dieser erklärt habe, daß ein ge¬
he i mes Schriftstück  den Richtern bei der Aburtheilung
mitgetheilt worden sei, daß das Urtheil hauptsächlich durch
dieses Schriftstück gefällt worden sei u. s. w.

— — geht er schnurrstracks zum Commerzienratb
hält um Lore 's Hand an.

und

AuS der Umgegend«
):( Bierstadt, 14. April. Die hiesige Schule ist seit dem

vorigen Jahre an Schülerzahl um circa 80 Kinder gestiegen. Die
Gesommtzahl der Schüler beträgt zur Zeit 510. Ein weiteres
Steigen steht bevor wenn die zablreichen, bereits angesangenen
Neubauten vollendet sein werden. An Mictbern fehlt es hier nicht,
da viele in Wiesbaden beschäftigte Leute und kleinere Beamte
hier Wohnungen suchen. So lange unser neues SchulhauS noch
nicht fertig gestellt ist, müssen die sieben Schulklassen in den sechs
vorhandenen Schulräumcn unterrichtet werden. Schwerlich dürfte
der Neubau bis zum 1. Juli zu beziehen sein. Was die Con
fession der Schulkinder anlangt, so sind neben einigen israelitischen
Schülern circa. 30 katholisch.

(*) Schi ersteiu, 17. April. Die Geschwister Reinhard
verkauften an den Schreiner Herrn Karl Reinhard  das an
der Mainzerstraß- gelegene Wohnhaus zum Preise von 7500 M

[!] Langrnschwalbach, 15. April. Di- Telegraphen-Gehülfin
Frl . Gill er  hat durch Prüfung den Nachweis geliefert, daß sie
Telegramme am Apparat nur nach dein Gehör aufnehmen kann.
Die Prüfungsaufgabe bestand in der Aufnahme eines Telegrammes
von 100 Worten in verschiedenenSprachen innerhalb 13 Minuten
ohne Fehler. — In H o h en ste i n (Bahnhof), Landbestellbezirk
Langenschwalbach, tritt am 20. April eine Posthülfsstelle in
Wirksamkeit. Die Posthülfsstelle wird dem Gasthofsbesitzer Karl
Keßler übertragen.

):( Mainz , 13. April. Die .Rosenbrautstiftung"
gestern Vormittag um ll »/s Uhr im bischöflichen Palais für

dieses Jahr ertheilt worden. Das Curatorium der Stiftung be«
stand aus dem hochw Herrn Bischof Dr. Haffner, dem Ober-
bürgerineister Herrn Dr. Gaßner. dem Dompfarrer Herrn Goe«
decker. dem Pfarrer von St . Peter, Herrn Heyder und den
Herren Reichsragsabaeordneter Dr . Schmidt, Hild und Rau. Als
Rofenbraut wurde Fräulein Gertrude Schultheis von hier erwählt
und erhält dieselbe das in der Stiftung dafür vorgesehene Kapitalvon 500 Gulden.

X Eltville , 15. April. Einige hiesige Familien sind dieser
Tage mil der Auszahlung einer amerikanischen Erbschaft  er.
freut worden. Wenn auch wegen der größeren Zahl der Erben
die einzelnen Theile nicht sehr hoch sind, so ist di- Freude doch

eine berechtigte, da die fast ganz unerwartete Erbschaft durchs,
gering bemittelte Leute beglückt hat. '

8 Hochheim , 16. April. Am 31. d. Mts. findet hier dj,
Generalversammlung deslandwirthschaftlichenWandex.
1a s i n o s für den Landkreis Wiesbaden statt. Die TageSordnu»,
umfaßt die üblichen Geschäfts- und Kassenberichte, Statuten,
änderung rc.. Borträge halten Herr Oekonomicrath Goethe bezw.
ein ariderer Lehrer der Geifenbeimer Lehranstalt über Weinbau und
Herr Lehrer Wittgen-Nordenstadt über Nutz.Geflügelzucht. 5ijt
Feier feines 10jährigen Jubiläums  verbindet d»z
Kasino voraussichtlich mit einer Obstausstellung bezw. einer außer,
ordentlichen Versammlung im Herbste dieses Jahres.

X Nastätten , 15. April. Während bisher im Ganzen nur
etwa 120 Arbeiter auf der ganzen Strecke der Kleinbahn beschäfti,.
waren, wird die Zahl sich jetzt auf 300 erhöhen. In 14 Tagen
soll eine weitere Vermehrungeintreten. Inzwischen, treffen auch
täglich große Mengen Schienen und anderes Oberbaumaterial in
St . Goarshausen und Braubach ein (bis zu 12 Doppelwaggontäglich).

s Nordenstadt » 17. April. Gestern fand hier eine stark be¬
suchte Jmkerversammlung  statt , an der auch vielenJnaj
Züchter sich betheiligten. Den ersten Vortrag hielt Herr Bürger,
meister Ruf von Auringcn. Derselbe verbreitete sich in ganz aus.
führlicher Weise über die künstliche Vermehrung der
Bienen.  Die als die beste empfohlene Methode war diejenige
die unsere bedeutendsten Bienenzüchter hiesiger Gegend schon jahre!
lang anwenden. Herr Ruf erntete reichen Beifall für seine «uz
der Praxis gesammelten Ansichten. An der Debatte, die sehr lehr¬
reich und anregend war, betheiligten sich die Herren Pfarrer
Kopfermann, Lehrer Wittgen, Lehrer Hartmannshen, Landwirih
Wolff, Schmiedemcister Lind. Lehrer Racky, Lehrer Heymachu, g
Der Vortrag des Herrn Lehrers Hartmannshen-Erbenheim macht!
die Versammlung mit den besten Bienenraffen bekannt, die in hie¬
siger Gegend zu züchten seien. Es wurde beschlossen, für 30 M
Kunstwabenzu beschaffen und unter die Mitglieder gleichmäßig-»
vertheilen. Ein eigenes H 0 n i g d ep 0 t soll bei Kaufmann
Julius Prätorius in Wiesbaden  errichtet werden. Gleich,
zeitig soll Herr Prätorius mit der Besorgung von Honigwaben
und Honiggläsern beauftragt werden, die an Vereinsmilglicder zu
Vorzugspreisen abzulass-n sind. Die Maiversammlung wird
E r b e n h e i m („Zur schönen Aussicht") abgehalten und zwar
am Sonntag nach Pfingsten.

Seinen
bedeutenden

Aufschwung
(jetzt 10 000 Abonnenten)
in rascher Folge steigend
verdankt der „Wiesbadener
©eneral -Anxeiger “ hauptsächlich

seiner völlig unabhängigen Haltung
seinem unparteiischen politisc hen Standpunkt
seinem Bestreben , nur seinen Lesern zu nützen
daher überall beliebt und angesehen.
In allen Schichten der Bevölkerung ein rechtes
und ächtes Familienblatt , deshalb auch höchst
wirksames Insertionsorgan für Jedermann , der
sich an die grosse Oeffentlichkeit zu wenden
veranlasst ist!

Locales.
* Wiesbaden 17. April.

Ö Der gestrige Sonntag brachte uns in Bezug auf das
Wetter nichts Neues. In kaleidoskopartiger Reihenfolge wechselten
Sonnenschein und Regenschauer ebenso wie in den vorangegangenen
Tagen mit einander ab. Trotz alledem aber faßte ich nach3 Uhr
Nachmittags den Entschluß, meinen mir so lieb gewordenen
Nachmittagsspaziergang nach dem Walde auf gut Glück zu machen.
Ich machte mich denn auch insbesondere auf das günstige Prog>
nostilon hin, welches mir ein Bekannter dank seines Studiums
der Falb'schen Theorie bezüglich des Wetters stellte, mit meinem
„wasserdichten" Stock versehen auf den Weg, und es gelang mir,
den Zugang zum Nerothal zu erreichen. Hier drängten sich eine
gewaltige Zahl von Fußgängern zusammen, Leute aus den ver«
chiedensten Ständen und Bcrufsklassen, alle in dem Bestreben

möglichst schnell in den Wald zu kommen. In dem allgemeinen
Geschiebe gelangte ich glücklich bis zur Platterstraßc an die Stelle,
wo in diese der Weg aus dem Nerothal mündet. Auch hier die
reine Völkerwanderung. Ich sah mir di- Passanten an. Ganze
Familien, Llebcspärchen, jung verheirathete Leute mit dem unent¬
behrlichen Kinderwagen, Soldaten uud Bürger, kurzum, eine bunte
Gesellschaft. Eben fesselte gerade ein kleiner ehelicher Disput meine
Aufmerkscünkeit, als ich einen Wassertropfenauf mein Riechorgan
bekam, gleich darauf wieder einer, patsch, der Dritte. „Es regnet"
gellt cs im wildem Chor, nnd Kinder jammern, Mütter irren.
Väter rennen, Liebespaare verkrichen sich unter dem einen ge«
meinsamen Schirn, und Alles rennt, rettet, flüchtet und als di-
Blitze zucken und das Grollen des Donners erschallt, ist die Panik
ertig. Der Menschenstrom ergoß sich auf das Waldhäuschen, ich
nicht. Ich wurde gründlich naß auf dem schleunigst angctretenen
Heimweg , nnd denken Sie sich, lieber Leser, die Impertinenz des
Jupitur Pluvius , gerade in dem Monient, wo ich athemlos meine
Hausthüre erreiche, hört der Regen gänzlich auf. Aber nicht nur
mir, sondern auch vielen Anderen ist es so gegangen und das ist
tröstlich für mich.

6. Eine ' wesentliche B - rarösrernng wird
die Stadt lasse  in nächster Zeit erfahren. Nachdem
die seither von der gemeinsamen Ortskrankcnkasse inne¬
gehabten Lokalitäten neu getüncht worben sind und
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gegenwärtig dortselbst das nöthige Bureaumobiliar auf-
aestellt wird , soll von der Stadtkasse in nächster Zeit
tzje Abtheilung für Steuererhebung getrennt und in ge¬
nannten Räumen untergebracht werden . Wie verlautet,
ist die Anstellung weiterer Beamten beabsichtigt , was
foi  der ständig steigenden Bevölkerungsziffer unserer
Stadt ohnedies in absehbarer Zeit sich als Nothwendig-
keit herausgestellt haben würde . Steuern werden also
nach Fertigstellung der Einrichtung nur in den neuen
und alle anderen Abgaben in den jetzt bestehenden Lokali¬
täten der Stadtkaffe erhoben.

* Vortrag Dienstag , den 18 . ds . Mts . Abends
10 Uhr , findet in dem Saal der „ 3 Könige " , Marktstr .,
eine öffentliche Versammlung statt , in welcher Herr
Prokurist A . Wolf , Vorsitzender des Frankfurter Bezirks
des Centralverbandes der Handlungsgehülfen über die
dem Reichstag zugegangene Regierungsvorlage , betr.
Schutz der Handelsangestellten sprechen wird . Bei der
Wichtigkeit dieses Gesetzentwurfs , er - enthält regelnde
Bestimmungen über den 8 Uhr -Ladenschluß die Essens¬
und Schlafenszeit der Angestellten , muß jeder Gehülfe
und jede Gehülfin sich mit dessen Inhalt bekannt
machen und obige Versammlung , die ihnen die beste Ge¬
legenheit hierzu bietet , besuchen . Der Eintritt ist frei
für Männer und Frauen.

* Bortrag . Am Freitag Abend sprach in der Steno¬
graphieschule,  Lehrstraße 10 , wo auch Montag Abend die
neuen Kurse beginnen , Herr Paul  über das „Interesse der
bürgerlichen Gemeinde und des Staates an den Stenographen»
Vereinen" . Da die Stenographie nicht allein in der Schule,
sondern auch in säst allen Berufskreisen gegenwärtig Verwenduag
findet, so liegt es im Interesse des Publikums und des Staates,
Organisationen (Vereine und Fachanstalten ) , welche sich zur Auf¬
gabe gemacht haben , die Stenographie zu verbreiten und Per¬
sonen zur Fertigkeit in derselben heranzubilden , zu begünstigen.
Würde man diese Bereinigungen aufheben und die Stenographie
fände plötzlich keine Anwendung mehr , so würden Handel und
Verkehr rückwärts gehen und dieser Mangel auch bei den Be¬
hörden sich fühlbar machen ; das Heranwachsende Geschlecht wäre
um einen Existenz - und Kulturzweig auf dem internationalen
Kampfplatz des Handels und der Wissenschaft geschmälert . Der
gut ausgearbeitcte Bortrag fand seitens der zahlreichen Anwesenden
lebhaften, wohlverdienten Beifall.

* Fleischertag . Der diesjährige Bezirkstag des deut¬
schen Fleischerverbandes , Bezirksverein Hessen und Nassau,
fand gestern im Kasinosaale dahier statt . Wir heben aus den
von dem Obermeister Karl Marx - Frankfurt a . M . geleiteten
und von fast allen Städten der Provinz Hessen -Nassau beschick¬
ten Verhandlungen insbesondere die Referate des Herrn Lautz-
Darmstadt , betr . die Errichtung von Central - Arbeitsnachweis-
stellen für das Fleischergewerbe , des Herrn Pirr - Gießen über
die heute übliche Fütterung der Schlachtthiere , de-s Herrn Diet¬
rich-Cassel über die Schritte , um die Doppelbesteuerung des
Fleischergewerbes zu befestigen , hervor . Die Ausführungen
genannter Herren zeugten von hervorragender Kenntniß der
einschlägigen Fragpn und wurden denn auch mit lebhaftem
Beifall von der Versammlung ausgenommen . Die Wester zur
Verhandlung gelangenden Angelegenheiten einer genauen Be¬
sprechung zu unterziehen , würde uns zu weit führen , es sei nur
roch gesagt , daß alle Punkte lebhafte Debatten hcrvorriefen.
Aus unserer Stadt war der Bezirkstag überaus stark besucht,
wie dies ja auch nicht anders zu erwarten war . An die Ber-
handlungen schloß sich ein Diner und späterhin ein gemüthliches
Zusammensein im Kasinosaal . Mr wünschen , daß die ge¬
flogenen Verhandlungen dem so überaus wichtigen Gewerbe
der Metzger zum Segen gereichen mögen.

* Reichshalltn Vor vollbesetztem Hause ging gestern die
Premiere des neuen Ensembles vor sich. Den Reigen eröffnete
die jugendliche Trapezkünsilerin „Little Erna " die ganz erstaunliche
Trics und Exercitien ausführte und vom Publikum mit lautem
Beifall überschüttet wurde . Die vom letzten Programm her schon
bekannte französische Jodlerin Madame Nadaud gefiel wiederum
»lgemein und der Zauberkünstler Herr Benturini verstand cs , das
Publikum zu amüsiren , das auch bei ihm mit Applaus nicht
strgte. Ein reizendes Damengesangsquartett sind die „ Münchener
Nudln" , 4 fesche junge Münchnerinncn , die mit ihren frischen
Stimmen und famosen Jodlern die Besucher geradezu entzücken,
den Schluß des ersten Theiles bildet Herr Hermann Marx , ein
Jnstrumentalist , der ob seiner Vielseitigkeit geradezu bewunderns-
werth ist. Den zweiten Theil eröffnet die internationale Soubrette
Rosa Belmont in prachtvollem Kostüm und mit Brillanten über
und über geschmückt. Mit ihren reizenden französischen und
deutschenCouplets erobert sie die Herzen des Publikums im Sturm.
Die Akrobaten -Familie Gasch , der Vater mit seinen 2 Töchtern im
Alter von 11 und 14 Jahren leisten fast Uebernatürliches , und
Trics , die unglaublich und hier noch nicht gesehen wurden , reißen
da» Publikum zu tosendem , minutenlangem Beifall hin . Nun aber
kommt die Hauptattraktion des Abends , Carlotta Kara . Das
Publikum wartet mit großer Spannung , der Vorhang hebt sich
und langsam , majestätischen Schrittes tritt sie aus die Bühne , die
dunkle Schönheit , die mit Brillanten förmlich übersät ist, so daß
dar Auge sich geblendet für einen Augenblick abwendet . Der
Humorist, Herr Jean Beyer ist so bekannt und zählt längst zu den
besten seines Genres . Den Schluß bildet Miß Liesa , die bei hell-
irleuchtetem Theater aus ihrem Velociped vorwärts , rückwärts,
kchräg. hinauf und hinunter fährt . Wir zweifeln nicht , daß ein
derartiges , in solcher Vollkommenheit noch selten hier gesehenes
Programm der Direktion täglich volle Häuser bringen muß.

* * Ein Sonntag -Abend im Walhalla . Wer hätte dies
Schauspiel noch nicht miterlebt ? In der That , da
Hst etwas los!  Ganz Wiesbaden gibt sich hier
«n Rendezvous ; schon tanze vor Beginn der Vorstellung haben
W in den elektrisch strahlenden glänzenden Räumen große
^enschenmasien , die sich im Hochgenuß des Schonens und des
Bewundern - wiegen , eingefunden und wer sich etwas später ein-

vermag kaum noch ein Plätzchen zu finden . Alles was sich
-Spezialität " nennt , steht aber auch hier in voller Blüthe . Alles
Mögliche und Unmögliche ist da zu sehen . Eine schweizerische Jod
»nu uisi lieblicher Stimme eröffnet diesmal den Reigen . Ihr folgt

die Familie S ch e f f l e r . ein (Ehepaar und drei Kinder , welche
die schwierigsten Produktionen an den Ringen , dem Trapez und
später an ihrem selbstcrfunden -n , elektrisch beleuchteten Turnappara^
aussühreni Andersons  dressirte Hunde find erstaunlich und
wunderbar , der von 3 Hunden ausgesührte Serpentintanz erregte
allgemeine Heiterkeit . Les G i g n a c s ist in der That das
komischste französische Duett , was wir je gesehen , Thräncn kann
man lachen über di- originellen Szenen dieses gelungenen Paares.
Paul Stanley,  der beliebte Komiker , ist prolongirt , immer
wieder entfesselt er wahre Beifallsstürme . Das Beste , was wir je¬
doch jemals gesehen , find Charles L e b ' s dressirle Affen , welche
sich als selbständige Lnftiurner am Trapez produziren . Der eine
Affe erscheint in kleidsamer . Gigerltracht , der andere als Matrose
und beide erregen durch ihre turnerischen Leistungen allgemeine
Sensation , Durch überlustige Sprünge und Saltomortalis am
schwebenden Trapez zwingen sie alle Welt zum Lachen und staunend
fragt man sich, wie eine solche „übcrafsige " Dressur nur möglich
ist. Ein weißer Pudel , der im Ladh -Kostüm Seil tanzt , ergänzt
das wohldrcssiete „Viehzeug " . Cäcilie Carola,  wohl die
fescheste Soubrette , tritt ziemlich zuletzt auf . Schmunzelnd sieht
mancher mit dem Opernglas ihre holde Schönheit an . bewundert
ihre kostbare Brillanten und ihre reizerfüllte Gestalt und ergötzt sich
an ihren ansprechenden Vottrügen . Zum Schluß Madam-
Olinka ' s  Kiriematograph , der diesmal eine Reihe neuer und
interessanter Bilder bringt , die dem Beschauer klar und deutlich vor
Augen geführt werden . Alles in Allem ein brillantes Programm,
das sicherlich jeden Abend das Walhallatheater füllen wird,

ö Der Diebricher Schlosspark zeigt sich gegenwärtig im
vollsten Frühlingsschmuck und war denn auch am gestrigen Sonn-
tag , insbesondere in den Nachmittagsstundcn , der Zielpunkt von
Hunderten von Spaziergängern . Es ist aber auch in der That
einer der schönsten Fleckchen Erde in Wiesbadens nächster Umgebung.
Nichts Entzückenderes gibt es gegenwärtig , als das Lustwandeln in
diesem wundervollen Park . Der Boden prangt da in buntem,
dustenden Frühlingsschmelz , Bäume und Stauden blühen , die
Rasenteppiche schwellen in frischem , saftigen Grün , die Gewässer
hüpfen klar und perlend durch tausend kleine Kanäle , und in dem
großen Teiche spiegelt sich zaubexisch das heitere Blau des Himmels
und die malerischen Partien der Bäume und Blumen dieses
irdischen Paradieses . Ein Heer von Singvögeln wetteiferte während
des ganzen Tages in lieblichen Konzerten und zahlreiche Nachti¬
gallen singen da in den Stunden des Morgens und Abends dem
verliebten König Lenz ihre schmelzenden Brautlieder . Auge und
Ohr werden bei jedem Schrille durch neue Genüsse überrascht,
und man schweift durch den weiten , anmuthigen Park mit dem
innigen Gefühle der unbeschreiblichsten Wonne . Majestätische Alleen
wechseln mit anmuthigen Laubgängen ab , faftiggrüne Rasenteppiche
mit dustenden Blumenbeeten , schattige Baumgruppen mit blühendem
Strauchwerk , kühle Ruheplätze mit traulichstillen Eckchen und ge-
währe » den entzückendsten Genuß einer durch die schwesterliche
Kunst verherrlichten reichen Nalur . Auch die inmitten des Gartens
gelegene Moosburg bietet zur Zeit einen wahrhaft feeenhaften An¬
blick, mit ihrem malerisch von sanftblätterigem Epheu geschmückten
Mauerwerk und dem großen Teiche im Hintergründe , den Schwäne
und Enten beleben . Keiner unserer Leser sollte versäumen , sich
den Schloßpark , wie er jetzt ist. anzusehen , denn nur einmal im
Jahr ist Frühling.

* Bczirksangelcgeuheiten . In der letzten Sitzung des
Landesausschusses wurden folgende Beschlüsse von allgemeinem
Jntereffe gefaßt : Die Erhöhung des Zinsfußes für die neu aus-
zugebende Serie von Landesbank - Schuldvcrschreibungcn von 3pCt.
auf 3 ' / , pCt . ist von dem Herrn Oberprästdentcn genehmigt
worden . Es wird beschlossen, daß der Zinsfuß für die von jetzt
ab aus der Nass . Landesbank zu gewährenden Darlehen gegen
Hypothek und an Gemeinden auf 4 pCt . festgesetzt werde.
Ferner wird genehmigt , den Zinsfuß für die aus dem Nass.
Central -Waisensonds bewilliaten 3°/* pCt . Darlehen vom 1. Ok-
tober an aus 4 pCt . zu erhöhen . Die Herausgabe einer Be¬
schreibung der Bau - und Kunstdcnkmäler , welche von dem
Cvmmunallandtage beschlossen worden ist, soll in der Art in die
Wege geleitet werden , daß Professor Luthmer in Frankfurt a . M.
den Text und die Illustrationen liefert und die Buchhandlung von
Heinrich Keller in Frankfurt den Commissionsverlag übernimmt.
Der desfalls abzuschließende Vertrag bezieht sich zunächst auf den
ersten Band : Kunst - und Baudenkmäler des Rheingaukreises . —
Der Korbflechtschule zu Grävenwiesbach wird eine Unterstützung
von 100 M . zur Anschaffung neuer Modelle verwilligt . Zu
Bicinalwegebauten werden folgende Zuschüsse gewährt : an Ge¬
meinden im Kreise Biedenkopf : Friedensdorf 550 , Sinkershausen
2110 Battenberg 1116 , Laisa 1166 , Roßbach 466 , Wilsbach
4000 , Frohnhausen b. B . 325 , Obcrrasphe 682 , Hermannstein
1250 , Friebertshausen 1612 , Niedereisenhausen 362 . Obereisen-
Hausen 633 , St - ing -rf 637 ; im Dillkreis : Eisenroth 396,
Niederroßbach 122 , Burg 620 , M -rkenbach 433 , Heiligenborn
128 Nenderoth 332 , Erdbach 160 , Rodenbach 626 , Gemeinde-
weqewärter 2500 ; im Ob - cwesterwaltkreis : Korb 172 , Winkel-
bach 766 , Niederhattert 567 , Löhnfeld 125 , Liebenscheid 217,
Bach 270 , Nister , 1166 , Hinterkirchen 460 , Zinhain 15 » . Alt¬
stadt 1483 , Obermörsbach 613 , Unnau 207 ; im Kreise Wester-
bürg : Willmenrod 3327 , Sainscheid 5557 , Guckheim 3517 , Ober-
erbach , 3333 , Emmerichenhain 550 , Winnen 825 , Kölbingen 900,
Pütschbach 1125 , Salz 875 , Dahlen 1275 , Weroth 400 , Girod
860 , Bilkheim 750 , Niedersain 833 , Kleinholbach 150 , Elsoff 196,
Oberroßbach 160 , Herschbach 825 , Gemeindewegewärter 3600 : im
Kreise Unterwesterwald : Oberhaid , Ellenhausen , Deesen , Nord¬
hofen 21 500 , Arzbach 8500 , Holler 1940 , Eitelborn 383 , Ge-
meindewegewärtcr 4500 ; im Oberlahnlreis : Barrig -Selbenhausen
575 , Hofen 212 , Winkels 1280 , Probbach 2600 , Mengerskirchen
775 , Gemeindewegewärler 3000 ; im Kreise Limburg : Lahr 760,
Fussingen 570 , Hintermeilingen 970 , Oberweyer 662 , Frickhofen
660 Eschhofen 860 , Lindenholzhausen 340 , Gemeindewegewärler
1700 ; im Unterlahnkreise : Chartottenderg 400 , Dörsdorf 275,
Eisighofen 480 , Schönborn 1155 , Scheidt 1100 Holzappel
383 , Attenhausen 2320 , Dienethal 1400 , Weinähr 2000;
im Kreise St . Goarshausen : Lierschied 490 , Lautert
480 , Diethard 1340 ; im Rheingaukreise : Lorch -Preßberg
25 000 , Erbach 860 ; im Landkreise Wiesbaden : Auringeu 687,
Frauenstein 3750 , Dotzheim 850 , Weilbach 380 , Rambach 820,
Delkenheim 770 , Medenbach 820 , Wallau 680 ; im UntertaunuS-
kreise : Watzelhain 18525 , Wehen 320 , Nieder -Gladbach , Ober-
Gladbach , Hausen 35 000 , Hcnnethal , Strinz -Margare -Hä 14 700
und 9590 , Niederlibbach 350 , Strinz -Margarethä 987 , Engen¬
hahn 1440 , Idstein 950 , Huppert 1925 , Algenroth 100 ; rm
Kreise Usingen : Gemünden 2000 , Anspach 1800 , Wilhelmsdorf
583 Schmiiten 520 , Seelenberg 720 , W -iperselden 460 , Raun-
stadt 517 , Usingen 725 . Westerfeld 943 ; im ObertaunuSkreise:
Altenhain 2200 , Ehlhalten 7350 , Fischbach 850 und 740 , Kclk-
heim 442 , Niederhöchstadt 1480 , Ehlhalten 2475 , Königstcin 3880 ;
im Kreise Höchst : Sindlingen 1200 . Niedert,vsheim 500 , Sossen¬
heim 475 , Kriftel 662 , Hofheim 540 , Zeilsheim 886 , Münster

1437 ; im Landkreise Frankfurt a . M . : Eschersheim 8788 , Sick»
bach 1887 , Heddernheim 625 und Niederrad 800 M . — > »»
dem Meliorationsfonds wurden verwilligt : der Gemeind « Kacke» «
berg 800 M . unverzinsliches Darlehen zur Melioration ein »*
Viehweide , Gaudernbach zum Ausbaueiner Bachstrecke 33 ' /« pA,
der Wiesengenossenschast zu Weilburg eine Beihülse von 583 M .,
der Molkereigenossenschaft zu Welchneudorf ein unverzinsliche»
Darlehen von 1500 M . Aus der ständischen Hülfsrass « erhalte»
Darlehen die Gemeinde Weidenbach zur Deckung ein « Wegeba » «
schuld 800 , Cadeubach zur Erbauung eines neuen Gemeindeback¬
hauses 5600 M . — Bei der Irrenanstalt zu Weilmünfter w « dM
Dr . Bibon zum HülfSarzt , der commiffarische Kassirer Priest«
zum Kassirer , der Hülfsarbciter Strödt « zum Kaffengehülseu er¬
nannt . Aus der Wirth ' schen Stiftung für Waisen wnde » je
600 M . an den Hufschmied Thielmann aus Bicken und die 8 » is»
Böcher aus Weyer zugewendct . Aus der Raff . Brandkaffe werde«
folgende Prämien und Darlehen bewilligt : Laasphe 300 M . Pr .,
Seelbach 500 Pr und 1500 D ., Rauentbal 500 Pr . , Rambach
300 Pr . und 1000 D .. Wehrheim 450 Pr ., Fischbach 600 Pr.
und 300 D ., Soden 300 M . Pr.

2 Eine Spült » afferleitnng in Sicht . Aus zuv« .
lässiger Quelle wird uns über einen Plan berichtet , welchen unsere
städtische Verwaltung zur Ausführung zu bringen gedenkt und bei
dem es sich um nichts Geringeres handelt als um den Bau einer
zweiten Wasserleitung , deren Zweck lediglich der sein soll . Wasser
zu Canalspül - und Reimgungszwecken herbeizuschaffen . Bekanntlich
macht sich schon längere Zeit ein außerordentlich niedriger Wasser-
stand in den Reservoirs der städtischen Wasserleitung bemerkbar,
und die Möglichkeit des Ausbruchs einer Wassercamalität in einem
etwa uns bevorstehenden besonders trockenen Sommer ist nicht von
der Hand zu weisen . Die Nutzwasserleitung ist angeblich bestimmt,
dieser Eventualität vorzubeugen und die Vorbereitungen für dieselbe
sind bereits ziemlich weit gediehen . So hat die Stadtverwaltung
von der Gemeinde Dotzheim ein größeres Grundstück unterhalb des
Etablissements der Wiesbadener Eisenwerke , an der Eisenbahnlinie
nach dem Chausseehaus , unserem GewährSmanne nach , bereits
käuflich erworben zu dem Zweck , dort ein Reservoir anzulegen für
eine Wasserleitung , welche aus der Rbeinebene gespeist und in du
das Wasser von dort mittelst eines Pumpwerkes gehoben wird.
Auch wegen weiterer Terrain -Erwerbungen sind angeblich Unter-
Handlungen bereits eingeleitet , doch sollen dieselben noch nicht zu
einem Abschluß gelangt sein.

* Besitzwechsel . Herr Glücklich Erkaufte seme
Besitzung , Parkstraße 54 , an Hrn . Rentners . Kraußer
aus Nürnberg . Die Vermittlung geschah durch den
Agenten Karl Wolff , Webergasse 2.

e Zu einem ergötzlichen Auftritt kam es am Samstag-
Nachmittag vor einem Hause der Platter st raße.  Dort hatte
ein etwa achtjähriger Schulknabe mit einem Steine ein großes
Parterresenster eingeworfen , und da der kleine Miss - thäter natürlich
gleich Reißaus nahm , entstand eine regelrechte Hetze , di - auch nicht
resultatlos verlief , denn der Besitzer des zertrümmerten Fenster-
und der Sohn desselben hatten den jungen Sünder bald emgcholt
und brachten denselben nach dem Orte der That zurück . Gute
Freunde hatten der Mutter des Jungen die Geschichte brühwarm
überbracht und plötzlich tauchte diese auf dem Plane auf , just ge.
rade , als die beiden Männer dem Jungen einige kräftige Ohrfeigen
als ' Bescheinigung für seine „verbrecherische " That geben wollten.
Wie eine gereizte Löwin stürzte sich die Mutter auf die beiden
Männer , die ihren Jungen gepackt hatten , und im Nu flog der
eine links und der andere rechts zur Seite , so daß der Herzens-
sohn frei war und sich unter den Schutz seiner couragirten Mutter
flüchtete . „Untersteh '» Sie sich noch einmal " , ertönte eS mit „lieb-
licher Stimme " , mein Karlchen wie einen Verbrecher einzufangen
und festzuhalten , oder ich schlage Ihnen die Knochen im Leibe
caput Hat der Junge etwas gemacht , dann kommen Sie zu mir,
ich bin die Person , mit der Sie es zu thun haben — verstanden?
Die paar lumpigen Pfennige kann ich auch noch bezahlen , aber
mein Kind laß ich von so „Hanswcrscht " nicht schlagen . Sprach»
und schritt mit ihrem „Karlchen " von dannen , die „ HanSwerscht
verblüfft stehen lassend . Da die Umstehenden nun , die durch den
Auftritt in ziemlicher Anzahl hcrbcikamen , in ein homerisches Ge-
lächter ausbrachen , zogen es die beiden Vertreter des „stärkeren
Geschlechtes " vor , mit Fledermausgeschwindigkeit m ihre Behausung
zu verduften . „ ,

' * Schulentlassene Mädchen , die auf Erwerb angewiesen
sind mögen beim Ev . Diakonieverein in Berlin -Zehlendorf um
Aufnahme in seinem Mädchenhenne in Dieringhausen nachsuchen.
Sie erhalten dort volle unentgeltlichr Ausbildung in der HauS-
wirthschaft und können durch leichte Fabrikarbeit unter dem Schutze
des Vereins in 6 Jahren wenigstens 1000 M . verdienen , nach
8 Jahren auch ein kleines Landgut als Eigenthum erwerben.

s Gemeine Buben entwendeten in den letzten Tagen aus
einem an der W i e s b a d e n e r st r a ß e vor Sonnenberg ge¬
legenen Garten der Gage ' schen Villa ein ganzes Beet junger Rosen-
stöcke, zum größten Theil edle und werthvolle Sorten . Dieselben
sollten zur Anpflanzung eines Rosariums verwandt werden . An,
zeige ist bei der Polizei gemacht und wird eS dieser hoffentlich ge-
lingen , die Thäter zu ermitteln . ^ ^

ö Das gestrige Promenade -Coneert hatte
trotz des launigen WetterS einen recht guten Besuch zu
verzeichnen . Unter dem zahlreichen Publikum bemerkten
wir auch eine der gegenwärtig zur Kur hier weilenden
Fürstlichkeiten , welche wahrscheinlich vom Morgenspazier¬
gang zurückkehrend , mit deutlich zu erkennendem Interesse
den Klängen der Militärmusik lauschte . Im llebrigen
zeigte das Concertauditorium sein gewöhnliches Aussehen.

Theater» Kauft and WenIW.
Königliche Schauspiele.

Zum Besten des Chorpersonals : Die Jüdin.  Wie all-
jährlich , so wurden auch diesmal Gäste herangezogen , deren aner-
kannte Leistungen das Publikum in Hellen Schaaren ms Theater
locken und so dem Chorpersonal zu einer hübschen Einnahme ver¬
helfen sollten . Nun , das haben sie auch gestern gethan , und die
Benefizianten können ebenso sehr mit dem pekuniären Erfolg
zufrieden sein ( die besseren Plätze waren recht gut besetzt), als mit
dem künstlerischen , und das will in diesem Falle schon ziemlich
viel bedeuten . Wir sind vom Chor stets sehr gute Leistungen ge-
wohnt , und auch bei dieser Aufführung können wir ihm nur volle«
Lob spenden ; viel Gelegenheit , seine Vorzüge glänzen zu lassen,
ist ihm allerdings hierbei nicht geboten . Das weitaus größte
Jmerestc nahm begreiflicher Weift Frau M o ran - Ol de  n in
Anspruch , welche nach längerer Pause wieder einmal Einkehr in
unserem „gastfreundlichen " Mufentempel hielt . Die geschätzte
Künstlerin ist sich gleich geblieben ; c§ ist dies das beste Compli-
ment , daS wir ihr spenden können , und überraschte auch jetzt wieder
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lurch seltenen Umfang ihrer Stimme sowohl als durch ihr groß-
»rtiges Spiel. Beide Vorzüge zu bethätigen, dazu eignet sich die
Kölle der Recha ganz vortrefflich, und der begeisterte Beifall, der
besonders nach den dramatischen Scenen des zweiten und vierten
Aktes bei offener Bühne erscholl, bewies zur Genüge, wie sehr sie
es verstand, das Publikum Hinzureißen. Allerdings fehlte eS Frau
Moran -Olden auch nicht au trefflichen Partnern . Herr B e r -
.halb  zahlt den Eleazar zu seinen Glanzparthien und bot auch
»iesmal eine vortreffliche Leistung, wenngleich er leider im Finale
^eS zweiten Aktes etwas versagte. Als Eudoxia erschien Frau
M. F i or a vom Mannheimer Hoftheatcr, welche gleichfalls dem
Hiesigen Publikum keine Fremde mehr ist, da sie bereits im vorigen
Sommer uns freundlichst aushalf, als hier „die schreckliche colo-
.uturlose Zeit" herrschte. Frau Fiora, welche zwar über keine
große Stimme, aber über eine sehr ansehnliche Coloratursertigkeit
verfügt, stattete iyre Rolle mit sehr sympathischen Zügen aus und
.onnte den ihr gebührenden Dank wiederholt entgegennehmen.
Der Cardinal des Herrn Schwegler  ist unstreitig eine seiner
vesten Darbietungen, wie schon oft anerkannt, und Herr Walter
versuchte den gesanglichen Anforderungen seiner Parthie (Herzog
Leopold) gerecht zu werden, soweit es in seinen Kräften stand;
oaß ihm dies nicht völlig gelang, hat feine Begründung in den
schon früher erwähnten Mängeln, die seiner Stimme anhaften.
Ob man im 15. Jahrhundert schon Bartbinden kannte? Sein
Schnurrbart ließ es vermuthen. Der Gesammt-Eindruck, den die
Vorstellung hinterließ, war indeß ein ganz vorzüglicher, und
würden wir der Oper gern bald einmal auch mit lediglich ein¬
heimischen Kräften wieder begegnen. W.

Aus dem Gerichtssaal.
□ Strafkammer -Sitzung vom IT. April.

[ ] Wechselfälschung . Der Schlosser und Flaschenbier-
Händler Franz Beuth von O . - Reif cnberg  hatte zu Ende des
Vorjahres nacheinander2 Bierrechnungen zu bezahlen ohne, da
er in dieser Zeit verschiedenen außerordentlichen Ansprüchen an
seine Kaffe gerecht werden mußte, dazu im Stande zu sein. Er
wandte sich daher, obwohl er in der Wechselkundc nichts weniger
als bewandert zu sein scheint, angeblich an seine Schwägerin, die
Frau des Maurers Georg Breudel, mit der Bitte, sich des Namens
ihres Mannes für einen Wechsel-Acceptvermerk bedienen zu dürfen,
erhielt (wir folgen auch hier seinen eigenen Angaben) die Er-
laubniß dazu ur̂ >versah dann kühn zwei Papiere, von denen er
das Eine ohne Grund für einen Wechsel hielt, mit dem Accept
von Breudel, ohne sich auch nur die geringste Sorge darüber zu
machen, ob dieser selbst mit seinem Borgehen einverstanden sei.
Die beiden Papiere gab er dann seinem Bicrlieferantenin Zahlung.
Eines derselben wurde honorirt, die Sache kam zur Cognitwn der
Gerichte und Beuth wurde in Untersuchungshaft genommen. Im
Ganzen gestand er heute die Wechselfälschung zu, und es wurden
2 Monat Gesängniß als Gesammtstrafe über ihn verhängt. Die
Aufhebung des ergangenen Haftbefehls wird abgelehnt.

Handel und Verkehr.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse

mitgetheilt von der
Wiesbadener Bank,

8. Bielefeld &Söhne Webergasse 8.
Frankfurter ! Berliner

Anfangs -Course
vom 17. April 1899

Oester . Credit -Actien . . . ! . ! 224— s 224.20
Disconto-Commandit -Anth . . . . . 194 — 193.90
Berliner Handelsgesellschaft . . . 161.Vs 161.60
Dresdner Bank . . . . . . . . 159.-/g 159.60
Deutsche Bank . . . . . . . . 208— 208—
Darmstädter Bank 150.10 150.10
Oesterr . Staatsbahn . . . . . . 165.20 155.20
Lombarden. . 28.—
Harpener . . . . . . . . . . 194— 194.30
Hibernia . . S . . 1 210.80 210.60
Gelsenkirchener . 199.60 1991/,
Bochumer. 261.V- 261.60
Laurahütte , . 1 ' . ■ . 1 ! ■ 244.— 244—

Tendenz : fest.

Nachtrag.
ö. Personalien . Herr Oberbürgermeister Dr

von Jb ell ist gestern Abend von Kassel hierher zurück¬
gekehrt und hat heute seine Amtsgeschäfte wieder über¬
nommen. — Der RegierungsrathKantel zu Wiesbaden
ist der Königlichen Regierung zu Gumbinnen zur
weiteren dienstlichen Verwendung überwiesen worden.

e. Se , Majestät der Kaiser , der am Dienstag Nachmittag
zum Besuch der Vorstellung„Geyer-Wally" im Hostbeater hier ein¬
trifft, wird voraussichtlich nach derselbeu ein kurzes Souper bei
Herrn Intendanten v. Hülsen einnehmen und dann unsere Stadt
wieder verlassen.

* Znm Empfang des Kaisers ist man eben
im Taunusbahnhofe mit der Instandsetzung des Pavil¬
lons beschäftigt.

G. Sch. Residenztheater . Wie wir au» dem
Theaterbureau erfahren, hat die Direktion der ersten
Salondame, Frl. Kollendt eine Benrfizvorstellung bewilligt.
Frl. Kollendt hat sich zu ihrem Ehrenabend nächsten
Freitag das Sittenbild„Zaza" auSgewählt, da sie für
die Titelrolle, wie die Kritik es seiner Zeit betont hatte,
wohl die geeignete Persönlichkeit ist. Wir kommen auf
den Benefizabend der allbeliebten Künstlerin des Näheren
zurück.

r. Feldschaden . In den Gärtnereien im soge¬
nannten Gartenscld haben die Hasen so überhand genommen,
daß die Besitzer der gärtnerischen Anlagen nichts mehr
erhalten können. Denn kaum find Nachmittags Pflanzen
gesetzt, so kann man nächsten Morgen nur noch die Wurzcl-
reste vorfinde».

r.INette Früchtchen. Am Freitag Nachmittag er¬
wischte der BahnhofsnachtwächterRau auf dem Taunus-
iahnhofe drei Bürschchen von hier, im Alter 12—15

Jahren , als dieselben die Plomben von einem ver¬
schlossenen Güterwagen abschnitten, den Wagen öffneten
und aus demselben, Eier stahlen. Anzeige ist erfolgt.
Auch wurde am nächstfolgenden Tage um die Mittags¬
zeit ein etwa 25 Pfd . schwerer Schinken aus der Güter¬
halle gestohlen; d r̂ oder die Thäter sind noch nicht
mittelt. Es ist nicht ausgeschlossen, daß die erwischten
Burschen auch daran becheiligt waren._

Telegramme und Iristc Nachrichten.
* Berlin , 17. April. Nach dem Kleinen Journal meldet

neuerdings ein Blatt in Marseille, daß ein Besuch des
Kaisers Wilhelm in Monaco  für nächsten Winter
bevorsteh« und fügt hinzu, der Kaiser werde die Rückreise durch
Süd-Frankreich antreten, um den Besuch der Weltausstellung in
Paris vorzubereiten.

* Darmstadt , 17. April. Gestern konstituirte sich hier
ein hessischer Landes-Ausschuß des deutschenF lo t t en - V er -
eins.  Der Großherzog sagte die Uebernahme des Protekto¬
rats zu. !

* Wien , 17. April. Aus Rom meldet die Neue Freie
Presse: Bei der gestrigen Leo - Feier  erschien der Papst auf
hochgetragenem Throne. Brausende Zurufe hallten ihm ent¬
gegen. Als er aber näher kam, verstummte die Begeisterung,
denn der Papst sah aus, wie ein Geist in Menschengestalt. In
dem kleinen weißen Gesicht lagen die Augen unheimlich tief, die
Hände zitterten. Ein mattes Lächeln glitt über seine Lippen.
Mit der rechten Hand machte der Papst zitternde Segenszeichen.
Zwei Kardinale stützten den Papst auf dem kurzen Gange zum
Thröm Während der Messe erhob sich der Papst zwei Mal und
wankte gestützt zum Betstuhl. Als er den großen Segen verlas,
war seine sonst so feste klare Stimme kaum vernehmbar. Nach
Beendigung der Messe wurde der Papst zurückgetragen, wobei
er sich noch einmal umwandte und mit thränenden Augen dem
zurufenden Volke den Scheidegruß zuwinkte.

* Budapest , 17. April. Eine Deputation ungarischer
Sozialdemokraten erschien bei dem Ministerpräsidenten Szell
mit der Bitte, den von den Sozialdemokraten geplanten
Massen - Umzug für den  1 . Mai  durch die Straßen
der Stadt zu gestatten. Szell erklärte, falls die Bitte mit dem
Recht und dem Gesetz nicht in Widerspruch stehe, derselben kein
Hinderniß in den Weg legen zu wollen.

* London, 17. April. Die englische Regierung hat of¬
fiziell erkannt, daß der deutsche Pflanzer Hufnagel, welcher auf
Samoa  verhaftet wurde, nunmehr vor ein regelrechtes deut¬
sches Kriegsgericht gestellt werden dürfe. . Die englischen Be¬
hörden sind telegraphisch angewiesen worden, ihren Gefangenen
dem Commandanten des deutschen Kriegsschiffes„Falke" aus¬
zuliefern und vor ein deutsches Kriegsgericht zu stellen, sobald
die Specialkommissionder drei Mächte in Apia eingetroffen ist.

* London, 17. April. Aus Bisbane wird gemeldet: Der
deutsch« Kreuzer„Cormoran", der von der Südsee zurückgekehrt
ist, um sich nach Samoa zu begeben, ist in der Näh« von Neu-
Guinea auf einen Felsen gestoßen und konnte erst nach6 Stun¬

den wieder frei gemacht werden. Der Dampfer ist auf dem
Wege nach Sidney, wo er in Reparatur geht.

* Brüffel , 17. April. Gestern Abend haben die liberalen
Studenten eine Versammlung einberufen, um über ihre Eini¬
gung mit den Sozialisten und Progressisten zur gemeinsamen
BekämpfungderKlerikalenzu  berathen. Die Ver¬
sammlung war schr, zahlreich besucht.

*

* New -Dork, 17. April. Fräulein Helene Gould hat
vom Commandanten der New-Dorker Feuerwehr die Insignien
und die Uniform eines New-Dorker Feuerwehrmanns ertheilt
erhalten. Diese Ehrenbezeugung wurde der Millionärin als
Anerkennung der großen von ihr geleisteten Dienste während
des Brandes des Mndsor-Hotels ertheilt.

Briefkasten.
E . R W Jeder Hauscigentbümer ist verpflichtet, von dem

im Revier fegenden Kaminfeger seine Schornsteine reinigen zu
lassen.

Langjährige Abonnentin in Eltville . Um Petroleum¬
flecken aus einem farbigen Kleid zu entfernen, versuchen Sie es zu-
nächst mit Benzin. In zweiter Linie können wir Ihnen Pctroleum-
äther empfeblen.
Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Berlagsanstalt
Emil B ommert.  Für die Redaktion verantwortlich: Franz
Xaver Kurz;  für den Jnseratentheil: Franz Biehl,

Sämmtlich in Wiesbaden.

Aamilien -Nachrichten.
Amtlicher Auszug aus den Civilstands - Registern

der Stadt Wiesbaden vom 17 . April 1889.
Geboren:  Am 113. April dem Fabrikarbeiter Johann

Pollklefcnere. T . Franziska. — Am 12. April dem Maurergebülfen
Heinrich Heckelmanne. S . Adam Anton Carl. — Am 17. April
dem Kaufmann Jean Diehl e. S . Johannes Jakob Maria. —
Am 15. April dem Fischhändler Daniel Thiel e. T . Johanna Ka¬
tharine. — Am 11. April dem Bäckergehülfen Georg Moos e. T.
Maria Johanna Katharina. — Am 11. April dem Hausdiener
Christian Schaaf e. T . Mathilde Elisabeth. — Am 16. April dem
Kaufmann August Rübsamcn e, S . Karl Wilhelm. — Am 14.
April dem Taglöhner Johannes Wagcnbache. T. Mina. — Am
10. April dem Gasarbeiter Peter Dillenberger e. S . Christian
Wilhelm Franz. — Am 15. April dem prakt. Arzt Dr . med.
Wilhelm Schrank e. S . Heinrich Walter. — Am 14. April dem
Königlichen Polizei - Kommissar Bruno Wust e. T. Charlotte Gcr-
trudc Clara. — Am 14. April dem Kaufmann Sigismund Frankel
e. S . Sigismund Eugen Ernst.

Ausgebotene:  Der Maurer J,sef Diedrich Jösten zu
Wiemelhausen mit Agnes Jilesine Kock daselbst. — Ter Taglöhner
Heinrich Karst bier mit Friederike Strupp hier. — Der Buch.
Händler Franz Bahn» hier mit B-rth« WilS ,u Altona. — Der

Nr . SV.

Eisenbahn-WagenwärterWilhelm Klamp hier mit Anna Reinhardt
hier. — Der Ingenieur Carlos Bamberger zu Offenbach, mit
Amalie Kleinenhagen hier. — Der Taglöhner Karl Schneider hiq
mit Anna Steiaer hier. — Der Kaufmann Karl Groll hier mit
Auguste Keiper hier.

Verehelicht:  Der Kgl. Hauptmann a. D. Carl Gierlich,
hier, mit der Wittwe des Rentners Alfred Kaufmann, Florentine,,
geb. Lebrecht, hier.

Gestorben:  Am 15. April Privatiere Alice von Kleist
alt 42 I . — Am 15. April Elisabeth, geb. Fraund, Wwe. des
Zimmcrmanns Daniel Schmidt, alt 64. I . — Am 15. April
Wilhelm, S . des Landbriefträgers Karl Keiper, alt 16. T.
_ König !. Standesamt.

Warum gehen so viele Nervenkranke und geistig Ucberarbestete
zu Grunde? — Eine Mahnung zur allein nervenstärkenden Lebens¬
weise von E>r. med. ®. Sturm -Berlin. Preis 1.25 Mk. erschiene«
in Dr . Sturm 's Verlag, Berlin 81V. 46.

Die Erfolglosigkeit der Behandlung und der traurige Ausgang
so vieler Nervenleiden ist darin begründet, daß die Kranken dein
Hauptsitz ihres Leidens keine oder nur ganz ungenügende Auf,
merksamkeit widmen. So wird der überangestrengte und immer
schwächer werdende Geist (der Hauptquell aller Nervenleiden) nicht
etwa durch geeignete Ruhe geschont und durch entsprechend,
Schulung wieder zu dem beruflich nöthige » Kraftmaßt
gehoben. Man überläßt ihn vielmehr in der Regel seinem Schick,
sal und begnügt sich mit Wasserkuru. dergl., also der Pfleg,
anderer Organe. Diese Pflege der übrigen Organe kann aber
selbstredend die Schulung des Geistes nicht ersetzen und wird
den Nerven im Falle der (fast regelmäßigen) Ueberlreibung sogar
noch zu einer erheblichen Gefahr. Aus diesen Gesichtspunkte«
empfiehlt sich das Schriftchen allen Nervenlcidenden von selbst.

Stettin . Im Jahre 1872 wurde hier der erste internationale
Pferdemarkt abgehalten. Wie ganz Deutschland in seiner Zcrriffen-
heit in allen Dingen nur in kleinen und kleinsten Verhältnissen
lebte, so war es auch mit diesem neuen Unternehmen, dem Stettiner
Pferdemarkt.

Aber heute ist er ein Factor für unsere Stadt , sowie für die
Landwirthschaft durch Förderung der Landes-Pserdezucht geworden.

Nicht nur von unseren heimischen Gestüten der anliegenden
Provinzen, sondern auch von Oesterreich-Ungarn. Dänemark, Ruß¬
land wird der Markt mit Pferdematerial beschickt. In den letzten
Jahren mußten stets Neubauten, um alle Pferde unterzubringcn
errichtet werden.

Mit dem diesjährigen Pferdemarkt, der vom 13.—16. Mai in
Stettin stattfindet, ist eine Verloosung von Pferden, Equipagen
verbunden. Die zur Ausgabe gelangenden 300,000 Loose alMarl
Hot dos Bankaeschäf.t Carl Heintze Berlin W. übernommen.

Auszeichnung In der soeben beendeten Berliner Nahrungs¬
mittel-Ausstellung haben die Rheinischen Nährmittelwerke Aktien-
Gescllschaft Köln - Berlin,  zum ersten Mal das bereits vielfach in
der medicinischen Fachlitteratur besprochene„Eulactol “ auSgefleHt.
Das Präparat erregte allgemeines Interesse und die Jury der Aus¬
stellung verlieh demselben die höchste Auszeichnung: Die goldene
Medaille.  Der Beweggrund, speziell dieses  Präparat so außer¬
ordentlich auSzuzeichcn, dürste darin zu suchen sein, daß„Lulsetol"
das erste diätetische Nährpräparat ist, welches nicht allein Eiweiß
enthält, sondern dieses in glücklich gewählter Verbindung mit allen
anderen für die menschliche Ernährung ebenso nothwendigen Stoffen.
Nach Ansicht von Autoritäten muß „Eulactol “ als das Ideal
einer diätetischen Bollernährung  angesehen werden.

Siegen , im März. Dar Fehlen eines freisinnigen Rechts¬
anwalts macht sich in unserem großen Gerichtsbezirk immer fühl¬
barer und ist die Niederlassung eines solchen in Siegen sehr er¬
wünscht. Durch den Wegzug des Rechtsanwalts Salzmann nach
Münster bietet sich gerade jetzt die günstigste Gelegenheit zur Nieder¬
lassung eines schneidigen Juristen am hiesigen Platze. Jede weitere
Auskunft ertheilt gern der Vorsitzende des hiesigen freisinnigenVereins.

von 34 Professoren der Medizin
geprüft und empfohlen haben sich die
Apotheker Richard Brandt 's Schweizer¬
pillen, welche in den Apotheken die
Schachtel ä 1 M. erhältlich, wegen
ihrer unübertrsffenen zuverlässigen, an-
genehincu dabei vollständig unschädlichen
Wirkung gegen

L6ibes-Yerstopfung
(Hartleibigkeit ) , ungenügenden

Stuhlgang und deren unangenehme Folgezustände, wie Kopf¬
schmerzen, Herzklopfen, Blutandrang, Schwindel, Unbehagen, Apetit«
losigkcit rc. einen Weltruf erworben. Nur 5 Pfg. kostet die tägliche
Anwendung und sind die Apotheker Richard Brandt'schen Schweizer¬
pillen bei den Frauen heute das beliebteste Mittel.

Die Bestandtbeile der ä cht en Apotheker Richard  Brandt'schen
Schweizerpillen sind Extracte von: Tilge 1,5 Gr., MoschuSgarbe.
Aloe, Absynth je 1 Gr. Bitterklee, Gentian je 0,5 Gr., dazu
Gcntian- und Bitterkleepulver in gleichen Theilen und im Quantum,
um daraus 50 Pillen im Gewicht von 0,12 hcrzustcllcn. 120/55

Eine prächtige Frau
ist jene, welche ihre Familie glücklich und zufrieden
wissen will. Sollte daher nicht jede Hausfrau es gern
vernehmen, daß dieser Erfolg durch alle Mondamin-
Gerichte schnell zu erreichen ist. Schwört doch die Köchin
auf Mondamin und sagt: „Es ist das Beste für warme
Gerichte." Kocht doch die fürsorgende Mutter ihren
Lieblingen gern ein Mondamin-Süppchen und werden
selbst die Aelteren in kalten Tagen durch warme
Mondamin-Gerichte erfreut! Mit Freuden liest daher
die Hausfrau, daß Brown&Polson verschiedene Recepte
für neue heiße Speisen haben. Um Allen Gelegenheit
zum Gebrauch zu geben, bietet die Firma diese in einem
Buch kostenlos, franco an., Man braucht nur unter
deutlicher Adreffenangabe sofort an Brown & Polson,
Berlin C. 2, zu schreiben. _

„Sehr«ahrhaft und für Kranke
sehr zuträglich ist der Zuckers

(Prof. vr . Ernst von Leyden , Geh. Medizinalrath inBerlin
Handtuch der „ Ernährung,h -r«ple und » tätet «" . (2*2 6
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Königliche Schauspiele.
Montag , den 17. April 1899.

107 . Vorstellung.
45 . Vorstellung im Abonnement A.

Comtess « Guckerl.
Lustspiel in 3 Akten von Franz von Schönthan und Franz

Koppel-Ellfeld.
MM von Mittersteig, K. K. Hofrath
Clementine, seine Frau
Cilli, beider Tochter.
Gräfin Hermance Trachau . - ,
General Suwatscheff
Horst von Neuhoff, sein Neffe
Leopold von Mittersteig, Bade -Commissar
Rosa, Kammerjungser der Gräfin
Wenzel, Diener beim Hofrath , .

Ort der Handlung : Karlsbad . Zeit . 1818.
Nach dem 2. Akte findet eine längere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Einsache Preise . — Ende 9 Uhr
Dienstag , den 18. April 1899.

108. Vorstellung.
(Bei aufgehobenem Abonnement .)

2 o h e n g V i tt.
Romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner

* * Ortrnd : Frau Gisela Ständig ! auS Berlin , als Gast.
* Anfang 6 1/, Uhr. — Mittlere Preise.

Herr Ross.
Frl . Ulrich.
Frl . Lüttgens.
Frl . Doppelbauer.
Herr Schreiner.
Herr Rodius.
Herr Ballentin.
Frl . Koller.
Herr Gros.
Herr Rudolph.

Oeffentliche Versteigerung.
Dienstag , den 18 . April d. Js ., Vor-

mittags 11 Uhr, werden in dem Saale zum Rheinischen
Hof Mauergasse 16 dahier: » ,
V 1 Pianino. 1 Kleiderschrank, 2 Sopha. 4 Seffe,

1 Commode, 1 Teppich2 Regulator, 1 Schrcibpult
1 Papierschneidmaschtne, 1 Pserd, 1 Karre und
dergl. m. .

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 17. April 1699.

1586  Schröde r . Genchtsvollzreher.

Schul-Hleißzeuge.
Bestes Fabrikat»

Frankfurter Pferde -Loose,
* Ziehung S « . April , ä Mk . 1.- , 11 L°°se 10 Mk.

und Porto 20 Pfg . extra empfiehlt und versendet, auch gegen
Nachnahme i £>ö4

Carl Cassel , Kirchgasse 40.
K3-  Wettanfträge für alle Pferderennen nehme ohne
_ Einsthreibegcbiihr entgegen.Moviliar-

Bersteigernng.
Morgett Mittwoch , de» 1» April er.,

Vormittags 0 '/, und Nachmittags 2 1/a Uhr
anfangend, versteigere ich in meinem Auctionslokale

8 Manritiusftratze 8
nachverzeichnete Mvbiliargegenstände. als:

4 vollst. nußb. hochhäupt . Betten mit
Roßhaarmatratzen, 1 Kameeltaschen -Garm-
tur, best, aus Sopha und 4 Sessel. 1 Plusch-
aarnitur, best, aus Sopha und 2 Sessel, Sophas,
Ottomanen, einz. Sessel mit Kamecltaschenbezug,
eleg nußb. Schreibtischsesselmit Schnitzerei, ein
engl. eich. Büffet, Kasseuschrank , sehr gutes
schwarzes Pianino , Waschcommoden. Nacht¬
tische mit und ohne Marmor. Commoden, Con-
solen, nußb. Damen-Schreibtisch, Spiegel mit
Trümeaux, Tische und Stühle aller Art. Hand¬
tuchhalter, Servir-, Rauch- und Bauerntische,
Etageren, Clavier- und Bureau-Stühle. 3 Kinder¬
wagen, Teppiche. Vorlagen, große Parthie sehr
ante Läufer, Deckbetten, Plümeaux. Krssen, Kinder
und Gesindcbetteu, Bilder, Oelgemälde, großer
Bureau-Schreibtisch, fast neue Laden -Ein¬
richtung, best, aus: Theke, Ladenschrank und
Erkereinrichtung, 2 schwarze Ladenschränke, Firmen¬
schild, 1 säst neuer Kastenkarrcn für Milch-
odcr Brod-Fuhrwerk, Kinder- und große Bade¬
wannen, Gasofen, große Parthie Garten
nnd Balkon -Möbel aller Art, Meyers Con-
versat.-Le-.ikon, Wringmaschine, Treppenleiter.
1 große Parthie Glas -, Porzellan - und
Crystallsachen aller Art und noch vieles
Andere mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 1589
Willi . Helfrich,

Auctionator und Taxator.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 18 . April er.» Mittags

12 Uhr, werden in dem Versteigerungslokale. Dotzheimer-
straßc 11113 dahier. , .. , .

1 Pianino, 2 Büffet- , 1 Garnitur, bestehend in
1 Sopha und 6 Sessel, 2 BertikowS, 1 Bücherschrank,
6 Kleiderschränke. 3 Commoden. 1 Consol. 1 Schreib¬
tisch 1 Waschconsol. 1 Nähmaschine, 3 Ladenschränke.
1 Tisch. 1 Ladentheke, ca. 926 Flaschen vcrsch.
Weine. 1 Faß Niersteiner, ca. 600 Ltr., 1 Faß
Oppenheimer, ca. 284 Ltr., 1 Faß Jngelheimer, ca.
200 Ltr., und andere» mehr

öjsrntlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 17. April 1899.

Salw , Gerichts vollzieher

Bekanntmachung.
Dienstag , den 18 . April er., Nachmittags

2 Ullr. wird auf Grund gerichtlichen Beschlusses
"ein fünfjähriger schwarzer Wallach

in dem Versteigerunglokale. Dotzheimerstratze 11/13 hier,
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung verfleigert.

Wiesbaden, den 15. April 1899.
1587  Salm , Gerichtsvollzieher.

von 3 Mk , on
empfiehlt

iC. Tremus,
Optiker,

Neugasse 15.
_ 147

Biebricher Local-Dampfschifffahrt
(August Waldmann)

im Anschluß an die Wiesbadener Straßenbahn.
Von Biebrich nach Mainz: 6«° 9°° 12-° 1- f 2'° 3- f 4-° 5»»i

6”° 780t*
An und ab Station Kaiserstraße-Centralbahnhof je 15 Mim ^spättr
Von Mainz nach Biebrich : 11° 12^ 1 l ^ j o 4 T

(jUu j,
An und ab Station Kaiserstraße-Tentralbahnhof je 5 Mm . spater

ff Nur Sonn - und Feiertags . _ w
An Wochentagen vorerst nur Dienstags und Freitags.

„Mtma"
vornehmstes,deutschesRad.

1041
Vertreter»

Ernst Zimmermann,
22  Tanmisstraße 22.

MMle , RksmimM.
Grosse Auswahl ! Billige Preise!

GeschüftsHaus,
über 50 Jahren

Die Erben
Fischer
wollen ihr i.
H a che n -
bürg  ge¬
legenes
worin seit

irthschaft
betrieben worden ist, verpachte»
oder verlausen. In Folge seiner
guten Lage eignet sich das An¬
wesen zu jedem Geschäftsbetrieb,
besonders aber zur Wirtbschast,
wenn mit derselben Bäckerei oder
Metzgerei verbunden wird.

Die Bedingungen sind sehr
günstig und wollen sich Reflcc-
tanten wenden an den Miterben

Emil Bommeri,
Bnchdruckereib es itzer

in Siegen

Trauringe
mit eingehauenem Feingehalts
stemp-l, in allen Breiten , liefert
zu bekannt billigen Preisen , sowie
sämmtlichc
Goldwaaren

in schönster Auswahl . 1184
Franz Gerlach,

Schwalbacherstratze 19.
Schmerzloses Obrlochstechen gratis

.ranienstr. 49 , Hth. 3 Sr. l.,
^ erhält ein anständiger Mann

Koü und Loais . 3720*

Die Krone aller tuche
sind die CoWtiser.

Der direkte Bezug von
mm Frühjahrs - und Sommer - ■■

Anzugs- a.Paletot-etc.Stoff
vom Tuchfabrikplatz Cottbus

bietet folgende Vorteile:
mrm 1. Bis 40 °/0 Ersparnis , da

denkbar billigste Preise.
2. Grossartige Master-

Auswahl . Neuheiten . !
13.Nur reelle Fabrikate.

4. Kein Risiko.

Cottbuser Tuclimanufaklur
Franz Böhme, Cottbus 6.
Glänz . Anerkenn . — Ehrendiplom.

Muster von ganz . Collect , oder
einz. Stoffprob, franko.

Mmrs -Wiiylk» uni
Mskl -WaWiit»

liefert billigst stv Wagner jr
Wiesbaden, Hellmundsir.52. 3596
4 aaa  Briefmarken ca. 180
1UUU Sorten 60 Pf ., ca. 80
Sorten 35 Pf . 190 versch.
überseeische Mark 2,— bei

6. Zechmeyer. Nürnberg,
11913b Satzpreisliste gratis.

Robert(hermann
Uhrmacher & Goldarbeiter

Webergasse 28.

3

jede Uhr 2 Jahre schriftliche Garantie!

Wiesbadener
Keer-igiiiigs-Aiißiilt

von

Heinrich Becker
| Saalgaff - Wiesbaden

(int Nrnban ) .

Großes Lager in

ffolr- und Metallsärgen
aller Arten,

isowie complette Ausstattung - « derselben
prompt und billig. 13l!

Neue Evang . Gesangbücher
in der Christlichen Kunst , und Buchhandlung des Raff.
Colportage -BereinS , Echwalbacherstr. 25. _

'streaa ree" e und»Ulisfte BeingSaueSe! I » mehr«lr Ui»»»0«irr «, »» »>. Famillen Im Gebrauche! * ,
Gänsefedern,

Tchwäacnfeder«. Schwauesd - une« und -n° -noeren
SoNen Bettfedern und Daunen. Reapeitu deftcRei»i,una aaranti-rr l
Gute, preiswerte BcttfedernP. Psund str » ,«»; «,8«: t^ l .4».̂ Prima

» '«̂ rdäääe«ssi;
RlchtgefallendcL bereitwilligst auf «asere B»ften  zuriickgenommeil, w

Pecher & Co . in Herford Nr. 30 in Westfalen,
r « robea u. «usfübri. PreiSttite «. auch Mer Brttstoire,
»«rtosrrir Angabe der PrelsI»»«« sllr J -d-rn-Pr-ben erwünscht!



Nr. 90. Wiesbadener General-Anzetzer»
’in prim» ung . Sprosser im
' vollen Schlag zu verkaufen.

8829* Scharnhorststr. 3, 1 St.
Eine fast neue Hundehütte

billig zu verkaufen. 3832*
Hirschgraben 18,  1.

LZgpha itJprtiäom
ifi billig zu verkaufen. 3843*
Nengasse 18/20 , Seitenbau.
S »ermannst ». 26 , Hth., 3 St.
'V rechts, erhält
Logis.

ei» Arbeiter
3844*

Ar$öte!
Vollst. Bäckerei-Jnventar

nebst dito Ladeneinrichtung
(fast neu) preisw. zu verkcruscn.

Michelsberg 22,
3845* Bäckerladen.

Verlöre»
eine lange, goldene Uhr¬
kette auf dem Wege von Markt,
straße, Langgasse, Kochbruunen,
Taunusstraße, Wilhelmstraße.

Abzugeben gegen gut « Be¬
lohnung bei Uhrmacher
Bücking. 3839*
/TKin vollst. Bett, 1 oval. Tisch,

1 Viereck. Tisch, 1 Rauchtisch,
1 Hängelampe1 kl. Ofen billig
zu verkaufen Kirchgasse 25, 1.
Worin. 11—12Uf>r. 3837*

Moritzstraße 28
Hth., 3. St . r., erhält ein Arbeiter
schönes Logis mit Kost.  8838*

Zimmermannstr .8
Gartenhaus, Part, links, ein
freundlich möblirteS Zimmer so¬
fort zuvermiethen. 4307
Schlafstelle frei Mauritius
& straße5, 1 St. l. 3525*

_ „ - J», fast neu, billig
zu verkaufen. Dotzheimer»

straße 47. I . l. 3800*

itJ *. 2400
auf 1 . Hypothek auf HauS in
gut. Lage einer Kreiskt. Raff. gef.
Laxe Mk. 3600. Off. u. B. Q.
an die Expcd. d. Bl . 2038b

fä Brasch
D Wiesbaden ®
19 Taunusstrasse 19.
Kautschuk-Stempel,
Typen , Slgnlrstempel,

Emallschllder,
Cllclif », GruviruT }£ pu,

Schablonen,
Slegelmarfeen,

Stempelfarben in Blechr
dosen und Flaschen etc.

- » Steta Neuheiten.
0 Jllustrirte Peisliste gratis.»

Zwei

NnkinsWeil
(ein größeres und ein kleineres)
für zwei Tage i» der Woche
frei. 3929

Bsstaursnt „Blöcken."

Ein Wittwev sucht ein

ÄleltS UDchkN
beh. Berehelichnng . Anonym
wird nicht geantwortet. Off. u.
L K. !0I an die Exped. d. BI.

[big 17. April, Abends. 4305

Lunge Leute erhalten Logis.
'? Frankenftr. 9, 3. 3781*

tlfin noch sehr gutes Fahrrad
^ billig zu verkaufen. 4187

S . Landau , Metzgergasse 31.

. zu verleihen, auch
_ auf längere Zeit. Näheres
Metzgergasse 27. 4278

fitiienMm VÄf
Rhein- u. Wilhelmstraße. 3807*
2 frischmelkende Ziegen und

Legehühner zu verkaufen.
Heinr. Röiner, Karlstr. 30.  3810*

Umzüge
per Federrolle werden billigst
besorgt.

Älbrechtstraße 37, H. p.

§!kUl!eintne Aklßige
für Schlosser , Spengler u.
dergl. in jeder Größe auch für
Lehrlinge , sowie alle Sorten
Kittel f.Weistbinder , Maler,
Lackirer, Tapezierer u. dg!.,
Ueberstruyhosen zu den be.
kannt billigsten Preisen. (Selbst-
anfertigung.) A.  GÖFlaeh,
16. Metzgergasse 16. 3821*

l kylindermaslhine
ür Schuhmacher mit langem Arm

und schmalem Kopf, gut erhalten,
preiswerth zu verkaufen.

Römerberg 3911. links.

Acker(tfaprjsM)
an der Lessingstraße, von 30 ar
68,50 qm zu verpachten. Näheres
zu erfahren Adolphstraße 1» ,
Zimmer 14. 1575

mcher-, Kleider- und Küchen-
schränke 15. Kameel-u.Plüsch¬

garnitur 65, Spiegel, Nußbaum-
Buffet mit 6 Stühlen 175,
Sopha 18, Schreibtisch55, Bett'
laden 35 Mk., zu haben Her-
mannstr. 13, 1. 4181

Lchirme werden überzogen und
® reparirt, sowie Balkon und

| Gartenschirme neu angefertigt bei
Friedr . Lettermann,

4. Schwalbacherstr. 14, Part.
4308*

Dem und Oeftn
werden geputzt.

Hermannstraße 17.

Flaschenbier-
Geschäft

für Anfänger Pass., sehr bill. zu
verk. Off. u. R. 3792* an d.

3792
O große Oleander, 1 Juka und
" 2 Lorberbäume zu verkaufen.
3762* Walramstraße 27.

In sehr guter Lage ist eineBäckerei
mit vollständiger Einrichtung bill.
zu vermiethen. Event, kann ein

Spezereigeschäft
mit übernommen werden.Günstige
Gelegenheit zum Selbständig-
wachen. Offert, unter 8 . 250.
an die Exped. 4213

Geschäftshaus
in guter Lage, unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen oder
gegen kleineres Wohnhaus zu
tauschen. Offerten unter 6 . A.
an die Expeditiond. Bl. 4230

Für Schreiner!
Eine seit 32 Jahren bestehende

gr. Bau -u.Möbelschreinerei
ist mit gut rentablem Hans
wegen Krankheit des Besitzers zu
verkaufen. Näh. Exped. d. Bl.
unter Nr. 4262 . 4262

lfp. Wsuhrimk
empf. Wilh . Weber , Well
ritzstraße 19.

Ei » einfaches

Schaukelpferd
billig zu verkaufen. [*
Mauritiusstraß « 8 , I., links.

"V olontaix*
j findet entsprechende Stellung im
iSauSu « ^ von *

Ludwig Meurer , Architekt.

ip"™4"1'exr̂ )tftrai? übir „9utc  I Aßks Gold Ittld SilberZürTl  S ? kauft zu reellen Preisen
straße 9, hh . 1 St . r. 4201--- x , Goldarbeiter.
Dutgearb .Möbel (meist Hand- >3610 Langgasse 1,1 Stiege.

^ arbeit) wegen Ersparmß der
Ladenmiethe sehr bill. zu verk.,
Bollst. Belten v. 50 u. 60 Mk
an, hochh. 60 u. 70, Bettst., ge
chweift, 15 u. 18, hochh. Muschel
iettst. 20 u. 28, zweithür. Kleider
chränke mit Aufsatz 30 u. 35,

einthür. 16 u. 20, Kommoden 23
u. 26, Küchenschränke22 u. 27,
Verticows, hochfein, 30, 35, 60
u. 55, Sprungr . 16 u. 20, Matr.,
Seegras 9 u. 14, Wolle 18 u.
20, Deckb. 12 u. 15, feine Sopha'S
40, Divan 50, Pol. Sophatische
15 u. 20, Tische6 Mk. u. s. w.
4189 Frankenstraße 19, H. P.

Ein junger schwarzer

Schmtkliiindel
rasserein, preiswerth zu ver.
kaufen. Näheres Mauritius¬
straße 8 , 1. St . links.

0 chön möbl.Zimmer zu verm,Kirchgasse 40, 2, 4318
SllJßbl . Zimmer zu verm.

! Wellritzstr. 16,  1 . r. 3849*

Zur

Hmid-mdNiigch-kgk
empfiehlt sich 3646
Anna Oesterle , Taunusstr. 38

70 bis 100 o.
tüchtige Erdarbeiter ^ gesucht
auf der Baustelle Obere Platter-
straße bei H . Roßvach . 4317

vienstag , den 18 . April 1899.
Nachm. 4 Uhr: &foonnements - l£ onzert,

Leitung : Herr Kapellmeister Louis Lüstner
1. Augustus -Marsch . .
2. Konzert-Ouverture über zwei amerikanische

Volkslieder
3. Nocturne
4. Jugendträume , Walzer
5. II . Finale aus „Fidelio“
6- Ouvertüre zu „Der König hat’s "gesagt“7. Polonaise in A-dur
8. Tonbilder aus „Die Walküre“ / ' . vv ngm,r<

Abends 8 Uhr: Abonnements - SCcnzept,
Leitung : Herr Konzertmeister Hermann Irmer

1. Marche heroque . . . Samt Saens.
2. Nachklange von Ossian, Ouvertüre . . Gade.
3. Bonheur perdu , Walzer . . . ", Gillet.
4. Gavotte de la Princesse . Czibulka
5. Ouvertüre zu „Die Entführung aus dem

Serail “ . . . . . . Mozart . '
6. Andante cantabile aus dem Streichquartett

7. Fantasie aus „Der Postillon von Lon-' Tschalkowsk l
8 «j r a0 ‘n • , ' ' - - - Adam.8. Schutzen-Qnadnile . . . Strauss

Andre.
H Sitt.
Krasuski.
Beethoven.
Delibes.
Chopin.
Wagner.

CVunge Müdck,«» für die Po
samcntenbrailche ges. 3848*

K. Zimmermann,  Adlcrstr. 45

Wäsche zum Waschen
und Bügeln

wird angenommen, sorgfältig be
handelt, rein und billig geliefert
4218 Walramstr. 13,Vdh.2St . r.

/Kitte Concertzither u. Violine
billigz. verkaufen. Helcnen-

straße 25, 2 r. 3715*

Sür meine Tochter, welche ineinfachen und bescheidenen
Verhältnissen lebt und hohe An¬
forderungen nicht stellt, suche ich
zum Zweck eines4-bis6 -wöchent-
lichcn Kurgebrauches in Wies'
baden eine entsprechende

Pension
IN einem Hause , in welchem sich
Bäder befinden. Die Kur soll
in kürzester Zeit beginnen.

Gefl. ausführliche Offerten mit
Angabe dessen, was sür die Pension
gewährt wird, an dje Exped. ds.
Bl. unter 8 . K. erbeten. 20396

Sedanplatz 6,
Hth. Part., ein möblirtes Zimmer
ans sofort oillig zu verm.  4315

Be darfs -Ärtikel
1für Herren u. Damen ver-
Isendet Bernh. Tauberl,
0312b Leipzig VI.
|IUustr . Preisliste gratis

und franco. 35071

Ein reizender, kleines

LHooWidchm
(Pudelchen), stubenrein, billig zu
verkaufen. Zu erfragen in der
Expedition. *

Kruchvimder,
Einfache2. — Doppelte3.75

Portemonnaies,
Hosenträger,

416 in großer Auswahl
Harry  Süssenguth,

Sattlerwaaren,
Schwalbacherstraße 15.

Bekanntmachung.
Slietiftaa , den 18 . April er., Mittags

12 Uhr, werden im Pfandlokale Dvtzheimerstraße11/13
dahier:

1 Pianino, 1 Spicgelschrank. 2 Betten, 4 Schreib
tische, 4 Bertikows, 2 zweith. Kleiderschränke, 1 gr.
Kleiderschrank, 3 Kommoden, 1 Waschkommode
3 Kanapeer, 1 dto. mit braunem Bezug, 4 Spiegel,
1 dto. mit Trümeaux. 2 Sccretärs, 1 Tisch mit
gebrochenen Ecken, 2 Nähmaschinen, 3 Consolchen
1 Halbverdeck, 2 Hobelbänke, 102 eichene Treppem
«ritte, 1 fettes Schwein, 2 kleine Schweine, 1Hund
(Foxterrier)

ferner: 1 zweith . Kleiderschrank, 1 Bettstelle,
5 Stühle , 1 Seegrasmatratze und Keil,
i Nachtschränkchen , 1 Tisch . 1 Küchen-
schranknntersatz 1 Wanduhr , 1 kleines
Tischchen, 2 Vogelkäfige , 1 alter Teppich,
versch. Küchengeschirr, 1 Copirprefs «,
4 Bände Meyers Conversationslexikon
und 1 Firmenschild

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung der letztgenannten

Gegenstände findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 17. April 1899.

1586 Eifert , Gerichtsvollzieher.

5-6000 Karren
Schutt

können gegen Vergütung von
20 Pf. pro Karren an der
Füllgrube Schlochthausstraßc
abgeladen werden. Näheres
bei Karl Auer , Adler-
traße 60, 1. 4142

Bekanntmachung.
Das Infanterie-Regiment Nr. 80 (1. und 2. Ba¬

taillon) hält in der Zeit vom 17. bis einschl. 21. April
d. Js ., Vormittags von 7 bis Nachmitags7 Uhr, in
hiesiger Gemarkung in dem Gelände nordwestlich der
Stickelmühle (Sichterthal) Schiefinbungen mit
scharfe» Patronen ab.

Das gefährdete Gelände wird durch Posten ab¬
gesperrt, deren Anordnungen unbedingt Folge zu

Ileisten ist. ' 2044
Sonnenberg, 15. April 1899.

Der Bürgermeister: Seelg en.

OQOQOOQOO
Meine Wohnung befindet sich

seit 1. April nicht mehr Helenen,
kratze 16, sondern

iriMSriifit 41,
Seitenbau , 1 St.

1512 Frau Hartwig.ooooooooo

Bekanntmachung.
Von heute Mittag ab, ist ' bis auf Weiteres

der von der Elisabethenstraße nach der Augenheilanstalt
für Arme führende Treppenweg wegen baulicher
Veränderung für alle » Verkehr gesperrt . Der
Eingang nach der Anstalt ist von der Kapellen-
strafie 42 aus.

Wiesbaden,  den 15. April 1899.
Die Verwaltungs -Kommission

1576 der Augen - Heilanstalt für Arme.

Kranken-».Ltttdellaffe
llirLHIMrn.Gcuolskn

_ «trnrjetafc.LHUrL.
Montag , den 17 . April er-, Abends

8 '/t>Nhr , im Lokale zum „Deutschen Hof ", Gold,
gaffe 2. findet eine anfierordentliche General¬
versammlung statt.

Tagesordnung:  1 . Beschlußfassungüber eine
Verfügung der Aufsichtsbehörde.
15 2̂ Der Vorstand.

Dienstag , den 18 . d. Mts ., Abends 9 »/.
Uhr , in den „Drei Königen ", Marktstr - 2 « :

©tftnfliifje Dttsminlmg
aller

HandlmgsgkWsrn nnb-Gk-Wmn.
Tagesordnung:  Die dem Reichstage zugegangene

Regierungsvorlage, betr. : Schutz der Handels¬
augestellten.

Referent: Prokurist Herr A. Wolf aus Frankfurt.
Um recht zahlreiches Erscheinen ersucht

3844* Der Einberufer.

Willmt Köteßeiikr.
itn 19. Suhl, 516(iiiis9 Wr.

ii 'öfmmjjs-ilfen.
Lifte liegt daselbst ans. 3847»

_ Franz Raidt.
Das  verbesserte Salmiak-Terpcntin-

- ----- Seifenpulvee
ist und bleibt » 925Xjdelweiss.

Drum wascht Ihr Hausfrauen all mit Edelweiß. Es
macht

auch ohne Bleiche die Wäsche
Schneeweiß.

. . Fast überall zu haben ....
^Alleiniger Fabrikant I,. Bfeglein,  Wiesbaden.

Wagenfabrik
M . n (gegründet 1815)
niainz , Carmelitenstrasse 12 und 14,

halt stets Komi!) nw 30  tzrilswagen
jeder Art,

Sorten Pferdegeschirre.
B?ee 9 « Bedienung ! Billägsi«  Preise.

"” e  BBagen in  Tausch ! 668

Rheinisches

Tectinikiim Binnen
für IVIaschinBnhau und Elsktrotechnik.

Programme kostenfrei 34/3  i



Nr. 90. «Ste »»adener General «« »,e »«er. mm * >\

Arbeitsnachweis
_ Anzeigen für diese Rubrik bitten wir biS 10 Uhr
Vormittags in unserer Expedition einzuliefern.
Em flotlgehendes SteUenvermittlungSinstitut hier am

Platze zu verkaufen. Näh. Goldgasse7 Part.

Nebeuverdeenstl
ür Jederm. 50- 60 M. monatl.

Anfragen mil 10 Ps.-Marke für
Porto an J. Will, 8t» Ludwig
i. Eisass. 95/17

Personal jeder Branche sucht und placirt das Bureau
„Victoria ". Goldgasse7 Part._ ._

Personal für hier und auswärts sucht in großer Anzahl das
Bürean „Victori a ". Schwalbacherstraße 7.

Haus -, Küchen. . Slllcin und Kindermädchen für hier und
auswärissofortgesucht. Biireau „Victoria ", Schwalbacherstr. 7.

'ür dauernd gesucht.
Wiesbadener Stauiol - und

Metallkapfel -Fabrik,
A. Flach . A a r str a ß e 3.

Perfekte Köchin für Pension empfiehlt das
_ Bürean „Victoria ". Schwalbacherstraße7, 2. St . I.
Durchaus tüchtige Haushälterin mit prima Zeugnissen, besonders

in Kliniken bis dato bedienstet, empfiehlt das
Biireau „Victoria" , Sch walbacherstraße7, 2. St .. l.

Tüchtige Bademeister , Kellner , Hausburschen u. «ellner
jungen empfiehlt das

1454 Biireau „Victoria *, Schwalbacherstraße7, 2. st . l.

Für ein-hiesiges Bureau wird
ein junger

Mreibgehilfe
gesucht, welcher einzelne Aus¬
gänge rc. zu besorgen hat. Zu
erfragen in der Exved. d. Bl. *

IMMeitÜen
wird eine Nummer des

„WiesM.Generalanzeigers“
mit allen eingelaufenen Anzeigen,
in denen offene Stellen angeboten
werden, in der Expedition
Marktstraffe SO. Eingang
Neugasse, Nachmittags 4 Uhr
15 Minuten gratis verabreicht.

Stellenangebote
jeder Art

erhalten eine außerordentlich

große üttltttiiung
N Wiesbaden und ganz Nassau.
Wiesbad.Generalanzeiger.

Verein fßr unentgeltlichen
COt-co

I Hausburschef. Farbenhdlg.
1 Herrschastsköchin
14 Mädchen sür Kücheu. Haus
1 Hausmädchen aufs Land
4 Kücheumädchens. Hotel u.

Restauration
3 Schneiderinnenfür Damen-

Jackels
2 Lehrmädchen für Damen¬

schneiderei
3 Monatfrauen
1 Monatmädchcnz. 2 Kindern.

Offe
Männliche Personen.

15°
'Henten
Sß postl. !

« 9
ucht (

Bingen

mijm
Lognacbrennerei
. ^ 14/7

Per sofort suche noch 1 tüch¬
tigen Wochenschneider sür
dauernde Beichästigung bei gutem
Lohn.

Bruno Wandt,
3310 Kirchgasse 42.

Ein anständiger

krijfl. LMSimW
rndet dauernde Stellung [*
I . W . Weber . Moritzstr. 18,

im Rathhaus.
Abtheilung für Männer.

Arbeit finde« :
1 Buchbinder
3 Dreher (Eisen-)
4 Friseure — 1 Koch
8 Maler — 8 Lackierer
3 Sattler — 10 Schlaffer
1 Maschinist— Heizer
5 Schmiede— 8 Schneider
8 Schreiner — 6 Schuhmacher
3 Spengler — 9 Tapezierer
4 Wagner — 4 Zimmerleute
Lehrlinge für Bäcker, Buch¬
binder, Conditor, Friseur,
Gärtner , Kellner, Küfer,
Lackierer, Maler , Sattler,
Schlosser, Schmied, Schneider,
Schuhmacher, Schreiner,
Spengler, Tapezierer,
15 Hausknechte
6 Herrschaftsdiener
2 Schweizer.

Arbeit suchen:
2 Buchbinder— 1 Schriftsetzer
4 Gärtner — 4 Kausleute
3 Kellner
3 Aufseher—3 Bureaugehülfe
5 Bureaudiener
10 Hausknechte
3 Herrschaftsdiener—3Kutscher
6 Fuhrknechte
20 Fabrikarbeiter
20 Taglöhner— 20 Erdarbeiter
8 Krankenwärter.

Bau-
Schreiner

(Bankarbeiter)
sofort gesucht. 4035

Fritz Fass,
Bauschreinerei, Dotzheimerstr. 26

Junger Hausbursche [
per sofort gesucht. Nur solche mit
guten Zeugniffen wollen sich mel.
den. K.KaIIingee,Seerobenstr.5.

Städtisches Arbeitsamt
Main;,

Alte Universitätsstraße
(hinterm Theater).

Offene Stellen:
1 Maler für Nußbaumholz
2 Tüncher — 5 Bohrer
1 Draht- u. Siebflechter
Dreher, 2 Holz., 1 Messing
1 Friseur — 2 Gärtner
3 Glaser, Rabmenmacher
5Hufschmiede—3Jungschmiede
2 Installateure
1 Zwickeru. Ausputzer
1 Kelluer-Lehrling
3 Küfer—1 Champagnerarbeit.
1 Tapeziereru. 1 Lehrling
9 Schlosser
7 Schneider1 auf Sitzplatz
10 Schreiner—4 Schuhmacher
2 Steinmetze— 2 Wagner
2 Zuschläger— 2 Zimmerleute
19 Lehrlinge aller Art
3 Lausburschen
2 Hausburschen, 1 f. Restaurat.
1 Fuhrknecht auss Land
40 Taglöhner

40- 60
IWige Erdarbeiter

gesucht. Näheres Baustelle Ecke
Rhein» und Schwalbacherstraße.
4293 H . Roffbach.

I»gk»dW Ardeittk
sür dauernd zu leichter Arbeit
gesucht. 4267

Georg Pfaff,
Kapfelfabrik , Dotzheimer

straffe 52.

Schneider
für Aenderungen von Mänteln
und Jaquets gesucht. *

I . Hertz , Langgaffe 20.
Perfekte

kMeilschneider
gesucht.

I . Hertz, Langgaffe 20.
6 bis 8 tüchtige

Schneidergchülfen
gesucht Jahnstraße 12.

tUlgkk ZchimAr
auf Woche gesucht— Schneider
finden Platz. *
H. Frank , Luisenstr. 41, 3.St.

ht.Maschinenschlossern.
Eisendreher aus dauernd

gesucht. Verheirathete bevorzugt.
Ä Flach , Maschinenfabrik,Wies¬
baden. [*
3ÖÜÜGC3C3GCX

Gin Paper
«. ein Söttlergeplfe
finden sofort dauernde Stelle bei

J . Bclsswengcp , *
Schiersteinerstraffe 9a

TgMttgkWfkll sucht
H. Böttcher , Römerberg 29 *

Schmied auf dan»
- ernd gesucht. 3830*
F . Vetterlina . Jahnstraße 8.

Suche für meine Wagen-
Sa t t l erci einen

Lehrling
gegen sofortige Vergütung.
I . Beiffweuger , Wageksabrik.

Schiersteinerstr. 9a r*

kl»jcng.iwlKftt
ofort gesucht bei 4291

Visa , Rbeinstraße 51.
süchtige Tüncheru. Anstreicher
&  finden dauernde Beschäftigung
bei H. Thiele, Schierstein. Näh.
Helenenstr. 3, Wiesbaden. 3784*

3 wei(Tünchergehülsen gesuchtRömerberg 28, Hth. 3775*

Karbirrlehriing
gesucht bei

Christ . Noll -Hussong,
Albrechtstr. 40. 4051

ki» Srticeuirrlcürling
unter günstigen Bedingungenge¬
sucht. 4311

Ellenbogengasse 7.

Lehrling
gesucht. M. Belitz , Leinen
u. Wäsche-Handlung, Neugasse 2,
a. d. Friedrichstr.  4179

Em Kellntt-jehrlmgü-s
Platterstr. 21, Waldlust.  6335*

ki» Mmurlehrling
gesucht. Wellritzstraße 44. 4120

Lehrling
für mein Arbeitsgcschäft ge
sucht. 4052
Gustav Crottschalk.
Posamentier , Kirchg. 25,
qataü . Junge k. die Bäckerei
'V  erlernenb. Bäcker Großmann,
Dotzheim, Bahnhof._ 4276
/Cintatentirter .jung . Mann
'S ' kann die Photographie er.
lernen. Photograph. Atelier von
Leor» Sebippee, Saalg.36. 4166

Gärtner-
Lehrling

gesucht. Näheres Walkmühl-
straffc » 2 . 4172

Malerlehrling
kann sofort eintreten. Näheres
Adlerstraße 31. 2 St . 3724*

MeiderleMmg
gesucht. - CH. Flechsel . Jahn
straße 12. Part.
fOn  Schneiderlehrling ges,
>2- Michelsberg 26, II . 3879

Unter günst. Bed. ein braver

Kinhdmdkckhiliiig
gesucht. C . Ir . Sprich , Buch-
bindermstr., Kirchg. 49,1 . 4271

(riin Lackiercrgehilfe und ein
VlS Schmiedgeselle find, dauernde
Stelle bei I . Beiffweuger,
Wagenfabrik. Schiersteinerstr.9a *

sQinordentl .braverBursche
Va. von 14 —16Jahren als Lauf¬
bursche sofort gesucht. Ruberg.
Bl umengeschäft, ueb. d. Post, s*
Lchreinerleyrling unter gün-
v stigen Bedingungen gesucht.
Ders. erhält Kostn. Logisi. Hause.
Näh. u. Nr. 4260 »l der Exped.
dss Blattes,  _
Lchreinerlchrling gesucht
ö Wilhelm Mayer,
4220 Blcichstraße 4.

/LinsacheS Mädchen für S
'S » und Hausarbeit gesucht.

Dotzheimerstraße 54a, I

Küche
*

8!>skrieWi>;
unter günstiger Bedingung ge-
'ucht.

« . V« ««'
4076 Bismarck-Ring 16.

Ein 4202

Friseur- LMmg
gesucht.

Heinrich Bruck,
Friseur.

Lehrstelle
rei, sür begablen jungen Mann
mit guter Schulbildung und
hübscher Handschrift(Z. Einjähr
Berecht. bevorz. event. bei Berg.)
Tüchtige theoretischeu. praktische
Ausbildung im Detail - und En
Arvs-Geschäft.

A. Säoss,
Sanitäts -Magazin und Gummi-

Fabrikate. 4003
Wiesbaden , Taunuzstraße 2.
Ein flinker , junger Bursche als

ßMftiirsche
sofort gesucht.

Wiesb . Grueral -Auzeiger.

Weibliche Personen.
Arbeitsnachweis für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltlicheStellenvermittelung.
Abtheilung I. f . Dienstboten

und Arbeiterinnen
sucht gut empfohlene:

Köchinnen
Allein-, Haus-, Kinder-,

Zimmer- u. Küchenmädchen
Monats- u. Putzfrauen
Näherinnen u. Büglerinnen.

Abtyeilung !>. für feinere
Bernfsarteu.

Hausbälterinnen
Kinderfräulein
Verkäuferinnen
Krankenpflegerinnen rc.

Heim
fit Alien-».instiellose

Mädchen.
Schwalbacherstratze 65 AI.

Stellenlose Mädchen erhalten
billigst Kost u. Wohnung. Sofort
und später große Anzahl Allein¬
mädchen sür hier und auswärts
gesucht. Stellen-Rachweis.

P . Geister . Diakon.

LehreVinnen-
Verei«

für

Masüau«
Nachweis von Pensionaten

Lehrerinnen für Haus u. Schule
Rheinstraste65 , I.

SprechstundenMittwoch u.
Samstag IS —I . ' a

bürgert. Haush. e. tüchtiges
§  Hausmädchen gesucht. Moritz¬
straffe 72,  Part. 4118

Lehrmädchen
gegen Vergütung gesucht. 4288

Ä. Maass, Gr. Burgstr. 8.
av ) äbcl)tn kann b, Bügeln erl.
JJi  Westendstr. 10,H. 2 l. 4245

Lehrmädchen
unter günstigen Bedingung.
gesucht. Delaspeestr. 2, l . 4108
Lehrmädchen u. Arbeiter,n-
& nen z. Kleidermachen gesucht.
Al« tl»» a «' Kn »« el , Kleine
Kirchgasse2, II ., rechts. 4178

Ein Mädchen
gesucht sür häusliche Arbeiten.
Näh. Blücherstraße6, Mittelbau,
Parterre. 3999

Lanfmadchen
gesucht. Tannusstraße 9, Mode-
Geschäft. 4150

Wir suchen per 1. April cvt.
früher eine tücht., branchekundige
Verkäuferin.

Sprachkenntnisse erwünscht. *
Geschwister Strantz,
stwaaren und Ausstattunaen.

Kle-ne Burgstraße 6.
in junges Mädchen kann das

Mäntelnähe « unentgeldlich
erlernen bei Frau Münster.
Wellritzstraße 16 4294
sQin tüchtiges Mädchen sür
>2- Küche u. Hausarbeit jofort
-sucht. *
Hellvvig, Häfnergaffe1, 2. Et.
Junges , sauberes [*

Mädchen
gesucht. Luisenstraße 18, 2. Sst. r

für Haus- und Küchenarbeit sofort
gesucht. „Karlsruher Hos", Fried-
chstraße 44. [*

Junge Mädchen
können unter günstigen Beding»
nngen und sofortiger Vergütung
das Cigarrettenmachenerlernen.
Tabak- u.Cigarrettenfabrik

„Menes ", Webergasse 15. *

fadiitfunneit
enden dauernde, lohnende Be»
schäftigung, auch werden Mäd-
chen zum Anlerne « des
Lackirens unter günstigen Be.
dingungen angenommen.

Georg Pfaff,
Kapselfabrik, Dotzheimer-

straff« 52 . 4266
»Arbeiterinnen gesucht, Lohn
■Ä per Tag 1.50 M.
Wiesbadener Bettfedern -Fabr!k

Wolfsoh« u. Lußheimer,
12 Schlachthausstraße12.

Wllen-Ardestm«
sowie Lehrmädchen gesucht.
*] Therese Matt,
Damenkonfektion, Adelheidstr. 30

Ein tüchtiges

Junge Mädchen
auf dauernd gesucht.

Wiesbadener Staniol- Ukld
Metallkapsel-Fabrik

A . Flach . Aarstr. 3.
Ein ordentliches

Lehrmädchen
sowie ein Laufmädche « sofort
gesucht. Mina Astheimer«
Webergasse 7. _ t*

Mädchen
für Aenderungen von Mänteln
und Jaquets gesucht. *

I . Hertz, Langgaff« 20.

Junges Mädchen
tagsüber gesucht. *
Schwalbacherstr . 37 . HL t,1

Per 15. AM
eins. Mädchen ges. Lohn 12 M.
Näh. Stiftstr. 23. Part. 4290

Tüchtige I

faülen»
AkdÄkr'i«»e»

bei hohem Lohn gesucht.
J. Bacharach.

4314

tue Waschfrau aus sof. ges.
Ellenbogengaffe 9,1 . r. 3846*

Ein saub . will.

Mädchen
von auswärts f. Hausarbeit ges)

Riehlstr. 7. III . r.
Braves , juuges

Mädchen
gesucht. W . Weuger . Bis-
marckring 20._

Fleitzige Frauen «. Mäd¬
chen finden lohnende Beschäf.
f. dauernd.

Wiesbadener Bettfedern-Fabrik
Wolfsohn u. Luffheimer

*_ Schlachtbausstr12.

Stellen-Gesuche.
e> eücht. Näherin empf. sich im

Ausb. u. Aend. v. Kleidern
außer dem Hanse.
Hermannstr. 17, Hth. 3 St.  *

Tim Waschmädchen gesucht
VS Feldstraßc 21.  3840*
reine Weckfran sofort gesucht.
Vi' Bäckerladen Schwalbacher-
straße 13. 3834*

ävchen für die Couvert-
Fabrik werden Dotz-

heimerstraffe 28 gesucht, s*

Aeitms ftäultin,
das während 15 Jahren in einer
Stelle thätig war und vollständig
im Haushalt erfahren ist, sucht,
gestützt auf gute Zeugnisse. Stel¬
lung bei älterem alleinstehenden
Herrn oder Dame. Offerten unter
lg. K. postlagernd Alsfeld . Ober-
heffen, erbeten. 2037b

Mtt Mini»
sucht Beschäftigung in und außer
d. Hause. Moritzstr. 23, Hth.1 St.

Spengler
(gew. Meister) sucht Stelle. Adr.
..Gasthof zur Sonne". 3841*

8riiulein , kath., im Besitze
schöner Zeugnisse, wünschtStelle

als Gehülstn im Colonial-
waarengeschäft . Off. unter
S M ., Andernach , Bahn-
hofstratze 4 « ._20416
Lehrmädchen z. Kleidermachen
K ges. Frankenstr. 3, II . 3817*

r >= — — !
•f * Olasseod puek

von Zeitungsbeilagen
Prospekten, Preislisten etc.

auf weiss
und bunt
Papier, in
kürzester

Frist zu billigsten Preisen.

Grösste Leistungsfähigkeit!
100000 Stück Quart-
Prospecte in einer
Stunde.

Druckerei des
„Wiesb. General-Anzeigers“

EMIL BOMMERT.

CVJeueu. gebr. Aasten -, Polster - und Kiichenmöbel , große
vC Auswahl in Betten von 85 Mark an und höher, Ma¬
tratzen von 9 M, <«t, Strohsäcke 5 M-, Nahmen von 18
M. an, Deckbetten von 15 M. an, Krisen von 4 M. an
billig zu verkaufen. .. .  ,

Heumann , Helenenstraffe 1.



m*M 6. hvueeViWcucc ^ »eueeat -mlnzetger. Skt. 90.

SIn §£©l* 3STä hm a ^Chilien sind mustergültig in Constructio» und Ausführung.
itattger * iS ' Äll .lllftSdiillCFA sind unentbehrlich für Hausgebrauchund Industrie.

!T8t SftSC/hUlC ^ H sind in allen Fabrikbetriebendie meist verbreitetsten.

®Sn § ©̂l ? Ga l i na  lisch 111  eil sind unerreicht in Leistungsfähigkeit und Dauer.
^LWA -Vl * sind für die moderne Kunststickerei die geeignetsten.

Kostenfreie Unterrichtskurse , auch i« der Moderne « Kunststickerei.
Die Nähmaschinen der Singer Co werden in mehr als 400 Sorten von Special -Maschinen für alle F - brikationszweig-

geliefert und sind nur in unseren eigenen Geschäften erhältlich.

Ätfc ’ Wiesbaden . MMßr . 34.Singer Co . Act Ges.

1 Herrn. Brann, i
W > #

§ 54 I
KircllgäSS © (nächst d.langgasse)

$ _ M
A Confirmanden -AnzOge JL

in Kammgarn u. Cheviot 1- u. 2rhg.
V äMk-12- 13  - 15.- , 18.- , 21., 24.- , 28 bis 35. d

J Herren -AnzOge ®
^ eleganter Ausführung in sämmtlichen

« Modefarbenä Mk . 18 — , 21 .- , 24 .— , 27 .- , 30 .- , 33 - , 35 bis 42 .

J Harren -Hosen ®
ä Mk . 3 .50 , 4 , 4 .50 , 5 , 6 , 7 , 8 ., 9 , 10 , 11 bis 18

§ JÜHgliugs -Aiixiigi'
VW von Mk. 10 .— an.

2 Knaben - Anzüge ^
1128 von Mk. 3 .50 an.

H #
Grösste Auswahl . — Reelle Bedienung.

wwhmww » wm >5

Offeriere : 2040b

FlMer!
Wurstwaaren in be¬

kannter Güte.
Versand gegen Nachnahme.

5 Preßkopf Pfd . 80 Pf .,
» Dclikateß -Leberwurst «
xr Pfd. 80 Pf., Nothwurst»
» I. u. II. 70 u. 60 Pf. §
§ Lau» - Cervela »Wurst 5
»- M. 1.30, Bauernwurst ’f
st . 1.20 , Delikatest . Z
- Würstchen das Dutzend»
!t 1.80 , Delikatetz-
•® Schinken»ohne Knochen,

mild und zart , 1 ' /- bis
5 Pfd . schwer , k M . 1 .20
bis 1 .40 , Dörrfleisch
(magerer Speck ) Pfd . 90 Pf.
Josef Hambach,

Wurstfabrik , Fulda.
ttW  Inhaber „Goldener

Medaillen " . "C583

Ernstgemeint.
Staatsbeamter , 30 I . alt,

v . angen . Aeuß ., m . Doctortitel
u . hoh . Einkomm ., wünscht sich in.
gebild . vermög . Dame z. verheir.
Gefl . Off . m . Ang . d. näh . Berh.
erb . u . 8 . 3831 Hauptpostl . Wiesb.
Str . Diskret , zugesich.  3831*

1 Melratli.
* Wittwe a g. Fam ., o. Kinder,
Ende 20er , kath ., von ang . Aeuß .,
guimüth . aufricht . Charakt ., sehr
Häusl , u . spars ., wünscht sich m.
ein . gutsituirr . Herrn in sicherer
Lebensst . zu verheirath . Ernstq . Off.
womögl . m . Phot . vertr . u .k . ll . 500
postl . Hanau erb . Diskr . Earens
50 . 54 , 80 u. 140,000 Mk.
zurl . Stelle p . sof . ges . blonrrer,
Franks . a .M ., Holzgrab . 5a . 3836*

3 Außer KiiiMiff-
Maschinen , f. neu , s. Schneider
od. Schäftemacher billig abzugeb.

Näheres 4316*
Bettfedern fabrik,

Schlachthausstrane IS.
in neues Herren - u . Damen-

fahrrad bill. zu verk. Näh.
Fricdrichstr . 48 , H . 2 St . r . 3835*

1 gut erhaltene

Kinderbettstelle
mit Matratze zu verkaufen.
Schwalbacherstr . 49 , Hinterhaus
1 St . r . 4282

SSSSS8SSSSSSSSSSSSSSSW8S!

jjj Wilhtig fiir imfttt jUionntwttu!
Bei dem heutigen Verkehrs - und Geschäftsleben ist eine

zuverlässige und übersichtliche

große Wandkarte
»es ftgtfdiflt Mts

j für Jedermann ei« unabweisbares Bedürfnist
Infolge specieller Vereinbarung mit einer auf dem I

| Gebiete der Kartographie hervorragenden , leistungsfähigen
I Firma sind wir in der Lage , eine in jeder Hinsicht vor - !
! zügliche , ganz neue , mit allen Eisenbahnen versehene

jWandkarte non Deutschland!
I zu sehr billigem Preise zu bieten.

I Die Karte ist 1 Meter breit utlb 85 Cmtr.
stoch» in 8 Farben hergestellt , mit Stäben «nd

IOese versehen , fertig zum Aufhänge « .
Sie bietet neben dem angeführten Zweck auch einen

l schönen Comptoir - und Zimmerschmuck.
1 Unfern bisherigen , sowie ne« hinzutretenden
| Abonnenten liefern wir diese Wandkarte gegen
| die geringe Vergütung von

nur 85 Pfennige.
, Für auswärts bis zur 2 . Zone sind 40 Pfg . (von
, der 2 . Zone ab 65 Pfg .) für Verpackung und Porto bei-

zufügcn.
Die Karten sind vorräthig und können bei Bestellung

, sofort in Empfang genommen resp . versandt werden.
, Die obige Vergünstigung gewähren wir nur « Usern

Abonnenten . Nichtabonnenten indeß geben wir diese
j Wandkartezum Preise von 3 Mk. ab.

Expedition des

„iBirclMilMH 8mn »l -A«jkij>tt"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden ).

Montag , den 24 , April 1899 , Vormittaas 11 llfit
der Schützenhall - von Seebold , Endstation der

elektrischen Bahn aus Distr . 8 Himmelswies . Kiefern : Bauholz
E .. 6 fm Grubenholz , 2550 St . mit 487 tm , D -rbstgn . I

208 St ., Knupp . 91 rm . Buchen : 2 rm Knüpp ., 1 Hdt . Well 1583

Piltzllrdejteil jegl . Art werden geschmackvoll , rasch und billig
ausgeführt . Rhielstr aße 4 , 3 St . 3842*

'Kttitirtttti * Hervorragendes Nähr-
vi/ilimilile und Kräftigungsmittel.

. Zum tägl . Gebrauch
0 , .. vorzüglich geeignet an
Stelle von Thee und Kaffee ; namentlich bei

Magen - und Darmleiden , Bleichsucht,
Blutarmuth , Nervosität , Reconvalescenz.

Für Frauen u. Mütter besonders emp fehlenswerth.
Preis M . 1 . 60 und M . 2 .50 . 1890a

— Vorräthig in den Apotheken u . Droguerien . —

General -Depot C. Acker Nachf ., Wiesbaden.

TheBerlitzSchool ofLanquaqes
4 Wilhelmstrasse 4 .

Engl ., Franz ., Jtal . , Ruff . , Span , für Erwachsene von
Lehrern der betr . Nationalität . Deutsch für Ausländerl Nach der
Methode Berlitz lernt der Schüler tzpzz tzxx
Lection an frei sprechen , unterrichtv°n 8- 12
und 3 — 10 Uhr Abends . Prospecte gratis und franco durch den

_ Direktor « Wiegand.

Beste Magnum bonum
Speisekartoffel Ctr. Mt . 2.75
frei Haus Wiesbaden bei Mehrabnahme und rechtzeitiger Vorher«

bestellung , sodaß Zutheilung aus Waggon erfolgen kann
Lebensmittelgeschäft C . F . W Schwanke , 3694*-  - s** *  — 7 * V  r w ^ w ' vanrc , vvv » -

Schwalbacherstraße 49 , Telefon 414.

3822



Bezugspreis:
5R»natIi<$ 50 Pfg. frei inä fiauä gebracht, durch die
Le» bezogen vierteljährl. 1.50 M. «tri . Bestellgeld.

Wngetr. Post-ZettungSIiste.
Redaction: M-rÜstraieLV: Druckerei!Emserstraße 15,

Unparteiische Zeitung.
Jutelligeuzblatt. Stadt -Anzeiger.

Wiesbadener
Anzeigen.

Die bfpaltige Petitzeile oder deren Raum 10 Pfß
für auswärts 15 Pfg. Bei mehrm.LujnahmeRabatt
Reklame: Petitzeile SO Pfg., für auswärts b0 Pfg

Lrpedltion : lvtarktstraße SO.
per K«»er»c-^ n,ei «»r erscheint ttgNch / »«„ »«

Könnt «, » in »» er » »», ««,n.
Telephon-Anschluß Sir. ISS.

General
Drei Freibeilagen

M «»»a»e»«r Unter, »kt»nr »-Ntatt . — per -lanowirth . — 9t*  Knmorisl

» « Kener»l-An,ei««r i(l «»eralt in Stadt und Land »erbreitet. Im A5«in«a»
und im »lauen -L»n»q «n besi,t er nachweisö «r die grözt « » ufla,«  alter

AlLtter.Neueste Nachrichten
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Nr. s «. Dienstag , den 18 . April 1838. XIV . Jahrgang.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachungen der

Stadt Wiesbaden.
Ortsstatut

betreffend die gewerbliche Fortbildungsschule in
Wiesbaden.

Auf Grund der 88 120, 142 und 160 der Gewerbe¬
ordnung für das deutsche Reich in der Fassung des Ge¬
setzes, betreffend Abänderung der Gewerbeordnung vom
1. Juni 1891 (Reichs-Gesetzblatt Seite 261 und folgende)
wird nach Anhörung betheiligter Gewerbetreibender und
Arbeiter und unter Zustimmung der Stadtverordneten-
Versammlung für den Gemeindebezirk der Stadt Wies¬
baden Nachstehendes festgesetzt:

8 1.
Alle im gedachten Bezirke sich regelmäßig aufhalten-

ben gewerblichen Arbeiter(Gesellen, Gehülfen, Lehrlinge,
Fabrikarbeiter), mit Ausnahme der Lehrlinge und Ge¬
hülfen in Handelsgeschäften, sind verpflichtet, bis zum
Ende des Schuljahres, innerhalb dessen sie das 17. Lebens¬
jahr vollenden, die Hierselbst errichtete öffentliche gewerb
liche Fortbildungsschule an den festgesetzten Tagen und
Stunden zu besuchen und an dem Unterrichte Theil zu
nehmen.

Die Festsetzung der Tage und Stunden des Unter¬
richts erfolgt durch den Magistrat und wird in dem Organ
für die amtlichen Bekanntmachungen des Magistrats zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

8 2.
Befreit von dieser Verpflichtung sind nur solche ge¬

werbliche Arbeiter, die den Nachweis führen, daß sie die¬
jenigen Kenntnisse und Fertigkeiten besitzen, deren An¬
eignung das Lehrziel der Anstalt bildet.

8 3.
Gewerbliche Arbeiter, welche das fortbildungsschul¬

pflichtige Alter überschritten haben oder in dem Gemeinde¬
bezirke nicht wohnen, aber beschäftigt werden, können,
wenn der Platz ausreicht, auf ihren Wunsch zur Theil-
nahme am Unterricht zugelassen werden. Der Schulvor¬
stand(Kuratorium) bestimmt über die Zulassung solcher
Schüler.

8 4.
Zur Sicherung des regelmäßigen Besuches der Fort¬

bildungsschule durch die dazu Verpflichteten, sowie zur
Sicherung der Ordnung in der Fortbildungsschuleund
eines gebührlichen Verhaltens der Schüler werden folgende
Bestimmungen erlassen:

1) Die zum Besuche der Fortbildungsschule ver¬
pflichteten gewerblichen Arbeiter müssen sich zu den für sie
bestimmten Unterrichtsstunden rechtzeitig einfinden und
dürfen sie ohne eine nach dem Ermessen der Schulleitung
ausreichende Entschuldigung nicht ganz oder zum Theil
versäumen.

| 2) Sie müssen die ihnen als nöthig bezeichneten Lern¬
mittel in den Unterricht mitbringen.

3) Sie haben die Bestimmungen des für die Fort¬
bildungsschule erlassenen Schulreglements zu befolgen.

4) Sie müssen in die Schule sauber gewaschen und in
reinlicher Kleidung kommen.

6) Sie dürfen den Unterricht nicht durch ungebühr¬
liches Betragen stören und die Schulutensilien und Lehr¬
mittel nicht verderben oder beschädigen.

6) Sie haben sich auf dem Wege zur Schule und von
der Schule jedes Unfugs und Lärmens zu enthalten.

Zuwiderhandlungen werden nach8 160 Nr. 4 der Ge¬
werbeordnung in der Fassung des Gesetzes, betreffend die
Abänderung der Gewerbeordnung vom 1. Juni 1891
(Reichs-Gesetzblatt Seite 287) mit Geldstrafe bis zu 20
Mark oder im Unvermögensfalle mit Haft bis zu drei
Tagen bestraft, sofern nicht nach gesetzlichen Bestimm¬
ungen eine höhere Strafe verwirkt ist.

8 6.
Eltern und Vormünder dürfen ihre zum Besuche der

Fortbildungsschule verpflichteten Söhne oder Mündel
nicht davon abhalten. Sie haben ihnen vielmehr die dazu
erforderliche Zeit zu gewähren.

8 6.
Die Gewerbe-Unternehmer haben jeden von ihnen be¬

schäftigten, nach vorstehenden Bestimmungen(8 1) schul¬
pflichtigen, gewerblichen Arbeiter spätestens am 6. Tage,
nachdem sie ihn angenommen haben, zum Eintritt in die
Fortbildungsschule bei dem Magistrat anzumelden und
spätestens am 3. Tage, nachdem sie ihn aus der Arbeit ent¬
lassen haben, bei dem Magistrat wieder abzumelden. Sie
haben die zum Besuche der Fortbildungsschule Verpflich¬
teten so zeitig von der Arbeit zu entlassen, daß sie recht¬
zeitig und soweit erforderlich, gereinigt und umgekleidet
im Unterricht erscheinen können.

8 7.
Die Gewerbe-Unternehmer haben einem von ihnen

beschäftigten gewerblichen Arbeiter, der durch Krankheit
am Besuche des Unterrichts gehindert gewesen ist, bei dem
nächsten Besuche der Fortbildungsschule hierüber eine Be¬
scheinigung mitzugeben. Wenn sie wünschen, daß ein ge¬
werblicher Arbeiter aus dringenden Gründen vom Besuche
des Unterrichts für einzelne Stunden oder für längere
Zeit entbunden werde, so haben sie dies bei dem Leiter der
Schule so zeitig zu beantragen, daß dieser nöthigenfalls
Die Entscheidung des Schulvorstandes einholen kann.

8 8.
Eltern und Vormünder, die dem8 6 entgegenhandeln,

und Arbeitgeber, welche die im 8 6 vorgeschriebenen An-
und Abmeldungen überhaupt nicht, oder nicht rechtzeitig
machen, oder die von ihnen beschäftigten schulpflichtigen
Lehrlinge, Gesellen, Gehülfen und Fabrikarbeiter ohne
Erlaubniß aus irgend einem Grunde veranlassen, den
Unterricht ganz oder zum Theil zu versäumen, oder ihnen
die im 8 7 vorgeschriebene Bescheinigung dann nicht mit¬
geben, wenn derSchulpslichtige krankheitshalber die Schule
versäumt hat, werden nach 8 160 Nr. 4 der Gewerbe-
Ordnung in der Fassung des Gesetzes, betreffend die Ab¬
änderung der Gewerbe-Ordnung vom 1. ^ It 1891
(Reichs-Gesetzblatt Seite 287) mit Geldstrafe bis zu 20
Mark oder im Unvermögensfalle mit Haft bis zu drei
Tagen bestraft.

Wiesbaden, den 28. Januar 1897.
Der Magistrat,

v . Ibelfl

Pünktliches und vollzähliges Erscheinen darf unter
Hinweis auf die Bestimmungen des § 23 des Statuts
erwartet werden.

Wiesbaden, den 8. April 1899.
Der Magistrat.

1049 I . B. : Stein,
Innungs-Kommissar.

Bekanntmachung.
Die Gewerbesteuerrolle der Stadt Wiesbaden

pro 1899 liegt vom 24. d. Mts . ab im Nathhause,
Zimmer Nr. 5, eine Woche lang zur Einsicht aus,
was mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß ge¬
bracht wird, daß nur den Steuerpflichtigendes Ver¬
anlagungsbezirks die Einsicht in die Rolle gestattet ist.

Wiesbaden, den 17. April 1899.
Der Magistrat. Steuerverwaltung.

1066a Heß ._
Bekanntmachung.

Freitag , den 21 . April d. I ., Nachmittags
3 Uhr, soll ein an der Walkmühlstraße, gegenüber der
Schützenstraße belegenes städtisches Grundstück von 41 ar
98 gm, als Wiese oder Bleiche , im Rathhause
hier, auf Zimmer 51 , auf unbestimmte Zeit öffentlich
verpachtet werden.

Wiesbaden, den 15. April 1899.
Der Magistrat.

1065a In Vertr. : Körner.

Bestätigt durch Beschluß des Bezirks-Ausschusses zu
Wiesbaden vom8. Februar 1897 J .-Nr. B. A. 368.

Wiesbaden, den 18. März 1899.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Das am 13. d. M. in dem Walddistrikte„Kissel-

born" versteigerte Holz wird den Steigerern zur Abfuhr
hiermit überwiesen.

Wiesbaden, den 14. April 1899.
Der Magistrat.

1064 a _ In Vertr . : Körner.

Bekanntmachung,
die Errichtung einer freien Jnunng nach Vorschrift

des Gesetzes vom 26 . Jul » 1897 betreffend.
Nachdem das Statut der Fleischer -Innung für

den Bezirk der Stadtgemeinde Wiesbaden die Genehmig¬
ung des Bezirksausschusses gefunden hat, werden die
Unterzeichner des Statuts , das sind die Mitglieder der
bisherigen Fleischer-Innung , hierdurch zu einer Ver¬
sammlung berufen auf

Dienstag , den 18 . April l . Js .,
Abends 8 Uhr,

im Rathhause, Zimmer 16, im Erdgeschoß.
Tagesordnung:

„Konstituirung der Innung und Wahl des Innungs-
Vorstandes, sowie thunlichst auch der Inhaber der üb¬
rigen Jnnungsämter (§§ 36, 37 und 40 des Jnnungs-
statuts).-

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen- Arbeitshaus, Mainzerland

straße Nr. 6, liefern wir frei ins Haus:
a) Anzündeholz,

geschnitten und fein gespalten per Centner Mk. 2.—
b) Buchenholz,

geschnitten und grob gespalten per Centner Mk. 1.50
Bestellungen werden im Nathhause, Zimmer Nr. 13,

Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen
3—6 Uhr entgegengenommen._ _ _

Hundesteuer.
Die Besitzer von Hunden im Stadtbezirk Wies¬

baden werden hiermit davon in Kenntniß gesetzt, daß
die Anmeldung der Hunde für das Rechnungsjahr
1899/1900 bis spätestens 21. April d. I . bei der Stadt-
kaffe im Rathhaus, Zimmer Nr . 1, zu erfolgen hat und
daß mit der Anmeldung die Zahlung der Hundesteuer
bewirkt werden kann. .

Gleichzeitig geben wir bekannt, daß auch die¬
jenigen Hunde wieder anzumelden sind, welche
im vorigen Jahre schon versteuert waren,
sowie diejenigen , für welche Steuerbefreiung
beansprucht wirb.

Die Unterlassung der Anmeldung wird
mit einer Ordnungsstrafe bis zu 50 Mark
bestraft.

Wiesbaden, den 6. April 1899.
Der Magistrat.

1043a Steuer-Verwaltung: H eß.
Bekanntmachung.

Montag , den 24 . April d. I . u. die folgen-
den Tage, Vormittags 0 Uhr aufangend , werden
im Rathhaus-Wahlsaale, Marktstraße 7 dahier, die dem
städtischen Lcihhause bis zum 15 . März 1880
einschließlich verfallenen Pfänder, bestehend tn
Brillanten, Gold, Silber,Kupfer, Kleidungsstücken, Leinen,
Betten, rc. versteigert.

Bis zum 20 . April er . können die verfallenen
Pfänder von Vormittags 8—12 Uhr und Nachmittags
2—4 Uhr noch ausgelöst und Vormittags von 8—10
Uhr und Nachmittags von 2—3 Uhr die Pfandscheine
über Metalle und sonstige, dem Mottenfraß nicht unter¬
worfene Pfänder umgeschrieben werden.

Vom 21 . April er . ab ist das Leihhaus hierfür
geschlossen.

Wiesbaden, den 8. April 1899. 1052a
Die Leihhaus -Deputation.
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Fr emdeii *V epzeichülss.
von 17. April 1899. (Aus amtiiobtr Qaeüfc)

h»ui  Adler.
Mareks, Kfm. Köln
Grüneisen, Frl , Bonn
Waldrich , Fr . Siegen
Holling, Fr . „
Schiff, Bankier Braunschweig
Berthold, Justizrath Elberfeld
King , Kfm. Altona
Remy, Kfm. Cleve
van den Berg, Kfm, m. Fr.

Amsterdam
Eck , Fabrikbes . m. Fr.

Düsseldorf
Hason, Kfm. Krefeld
Deckort , Fr . Reg.- u. Forstrath

Hannover
Haarhaus , Kfm. Paris
Sommer, Kfm. Nürnberg

Hotal Äegir.
Bödinghaus m. Fr. u. Bed.

Elberfeld
' Aileeiaal.

van Kuvk van Dorsser m. Fr.
Holland

Tücking , Kfm. Vorhalle
Schwarzer Bock.

8allmen, Leutnant m. Fr.
Wiborg

Akesson, Frl . »
Landau , Fr . Berlin
Schmidt, Brauereibes. m. Fam.

Neunkirchen
Funk Köln

Curanetalt Dletenmühle.
Schönberger,Buchdruckereibes.

m Fam . Berlin
| | Hotel Eiahoro.

Berfl Kfm. Arnstadt
Jakobstbai , Kfm. Berlin
Künstler , Kfm, Köln
Böckser, Kfm. Harburg
Merk, Kfm. Basel
Jauker , Brauereibes. m. Fam.

Serbien
Badhans zem Engel.

Wallmark, Vice-Consul Luleä
Strandberg , Kfm. Boden
Strandberg, Kfm. »
Muns, Fr . Cousul Odense
Hansen, Frl. ,
Hansen, Kfm. „
Engelhardt , Fr . Lübeck
Travers , Frl,

Langhel wigsdorf
v. Loescb, Geb. Reg.- u. Land¬

rath Langhelwigsdorf
Frhr . Grote, Landrath a. D.

Eisenach
Englieeher Hot

Perl , Sanitätsratb Dr . Berlin
Barthold, Hotelbesitzer Berlin
Bock, Kfm. Berlin
Lubrynski , Kfm. Warschau
Fraenkel , Kfm, München
Bockamp, Kfm. Düsseldorf

Dr. Gierlich’s Verbaue.
Kamisch, Kfm. Lodz
Vorlaender , Frau Pfarrer

Siegen
Brlnar Wild.

ßensinger , Kfm. Mannheim
Staubaeh, Kfm. Schlierbach
Bluth, Kfm. Plauen
Stein, Kfm. Fürth
Weber , Kfm. Seil
Rheinhard , Kfm. Berlin
Esse, Kfm. Dresden
Söltner, Kfm. „
Fensterer , Kfm. Antwerpen
Hardell, Kfm. Geldern
Klempfcer , Kfm. Breslau

Hotel Huppel.
Siegel, Kfm. Würzburg
Wintzler , Kfm. Hagen
Veldung, Kfm. m. Frau

Altona
Mayer, Kfm. m« S. Berlin

Hotel Holienzollern.
Wolfes, Fr . Dr. Hannover
Magnus, Bankier m. Fr.

Hannover
Hotel Vier Jahreszeiten.

Landau , Rechtsanwalt m. Fr.
Berlin

Levy „
Brands m. Familie

Amsterdam
von Meyer, Major m. Fr.

Berlin
Kaieer-Bad.

Vessenmeyer, Dr. med. m. Fr,
Berlin

Gross, Frl . Grünstadt
Delius, Dir. Harburg
Komchsko, Dr. med. Fr.

Astern
Bouchsein. Kfm Schwelm

Holet lUieerhel.
Philipps , Fr . Moskau
Heinemann m. Fr. Berlin
Levy m. Fr . Rendsburg
Bauer, cand. med. Dr.

Freiburg
Lippmann , Fabrikbes . m. Fr,Aachen
KnW Klbarfeld

Pletzer , Dr. B«ao
de Werth m. k». BfeerHU
Heimaan, Kfm
Valentin m, 2V b»iu>
Bamberg« Gab, 0 *ji.  ri . t»

B . I' .
Fread . uL«rg n
Manatsolner »
Weber Lüu «a
Weber, F*l. *

»»1,1 Karpfen.
PuttmenD au r , Koblenz
Rübling, Kfm. Metz
Kreis, Kfm Limburg

Goldene Kette.
Schreiber, Gutsbesitzer

Giersieben
Schreiber, Frl . „

Badhaus zur Goldenen Krone.
Rehder, Fr , Lübeck
Walther, Kfm. Köln
Köhler m. Fr . Bremen

Weisse Lilien.
Günther , Rtntn , m. Frau

Naumburg
Löbnitz, Fr . Aken
Rohde Kjobenhavn
Stern, Fr. „
Köhler, 2 Frl . Altenburg
Bosin m. Fr. Dresden

Hotel Möhler.
Wiek, Oberstabsarzt

Diedenhofen
v. Hausen, Oberst a. D.

Bamberg
Hotel Metropole.

Roche Fr. Fngland
Epstein Berlin
Frede, Hotelbesitzer

Blankenberg
Müller, Dir. Hagen
Weimann, Gutsbes. m. Fr.

St. Johann
Sankey, Sir London
Sankey, Lady, „
Wreschner, Kfm. Berlin
Bsrsten, Prof. Dr. m. Fr,

Amsterdam
Isaac, Kommerz.-Rath m. T. u.

Begi. Berlin
v. d. Meglen, Offz. Brüssel
Hooskes, Offz, „

Hotel National!
Rosenberg, eand. phil.

Stockholm
Trumper, cand. arch.

Osnabrück
Trumper , Fr . „

Nonoeebof.
Schnepf, Kfm. Hückeswagen
Whittle , Kfm. Schottland
Franke , Kfm. Hanau
Steeg, Kfm. Mannheim
Krafft, Kfm. Hückeswagen
Steinhagen, Kfm. Nürnberg

Hotel du Nord.
Bechert, Kfm. m. Sohn

Lausanne
Süssmann, m. Fr. Hamburg

Park-Hotel.
Pesohke, m. Fr . Magdeburg
Hofmann, Kommerz.-Rath m.

Fr . Neugersdorf
Pariser Hel.

Schneggenburgor, Fr . Berlin
Müller m. Fr . Frankfurt
Bornemann, m. Frau

Semmenstedt
Hotel 8t Petersburg.

Sparre, Graf m. Fam. u. Bed.
Schloss Kronowell

Sparre, 2 Gräfinnen
Schloss Kronowoll

Hamilton, Frau Gräfin
Schloss Ovensholm

Evelyn Faushave London
Pffilzer Hot,

Wilke, Kfm, Fasen
Kern, Kfm. München
Sussmann, Kfm. Mausthal
Reshäuser, Kfm. „
Bohn, Kfm. ‘Charlottenburg
Lehmann, Kfm. Berlin

Quellenhof.
Wüllnsr, Kfm. Fulda
Heiner, Rentner m. Frau

Holland
König, Kfm. Weisenan

Quisisana.
Graf und Gräfin Stolberg m.

Bed. Peterswalde
Smith. Kolin
Smith, 2 Frl . „
Cleff, Köln
Cleff, Fr.
Smyly, Sir Dublin
The Honble Lady Smyly, Frl.

Dublin
Smyly, Frl . .
v. d. Boor, m. Fr . Haag
Eggersmann, Fr. Bremen
Madvig, Apotheker m. Fr.

Kopenhagen
Köhler, Druckereibes. m. Fr

Kopenhagen
Goetze, Fr . „
Simonsen. Frl. .

■ eas, F :.

Jas * , ÜtirvktOf a>. Ik
Zuihäcn

Chateau, Fr '. 8t *rbrückcn
Frl. Burbach

Birktwg, F.' ie’dent
Kolmar

Mouet , keek ’irektor m. Fr.
Landow

dehmidhlein, Fr . Berlin
Möller, Dr. „
Meyer, Frl . Burbach
Stubbs Fr . Eastbourne
Garkeil , Frl . Fngland
Haarhaus , Fr , Elberfeld
Gaskeil m. Fr . England
Haarhaus m. Fr . Elberfeld
Bentheim Frankfurt
Bettinger, Fhkt . m. Fr.

Frankenthal
Frank , Direktor m. Fam.

Frankenthal
Bettinger Frankenthal
Petersen Darmstadt
Petersen , Pfr . Darmstadt
Borking , Fr . Strassburg
Ritter’s Hotel garni u. Pension.
Dechandt , Kfm. m. Fam.

Chemnitz
Wilmsmann , Fabrik -Direktor

Hagen
Schnette , Frau Dr . m. Tocht,

Celle-Hannover
Römorbad.

Scheresehomska , Fr . m. T.
Warschan

Raity , Fr . m. T . Moskau
Hotel Rose.

Armitstead m. Fam. Riga
Ljungmann , Regt .-Auditor m.

Fam . Helsingborg
Schwabe, Frau Consul m. Ge-

schafterin Leipzig
de Liagre , Frau Consul m.

Kind u. Bed. Leipzig
Pye , Frl . Kiskealdy
Pye Kiskealdy

Weisses Ross.
Jordan , Fabrikbesitzer

Wolmirsbach
Lautenschlager , Hauptmann

München
Hotel Schweinsberg.

Blatt , Kfm. Koblenz
Kuh, Kfm. Limburg

Hotel Spiegel.
Alexander , Kfm. m. Fam.

Berlin
Treis , Kfm. Merl

Hotel Tannhäuser.
Eckstein , Kfm. Stuttgart
Rümpler , Kfm. Osterode
Krüger , Ingen . Waldenburg
Leven , Kfm. Krefeld
Mayer , Kfm. Bingen
Feld , Fbkt . Bendorf

Taunus-Hotel.
Rodrian , Chemiker m. Fr.

Heidelberg
Fischer , Kfm. Budapest
Pisk , J ., Kfm. Berlin

Pisk , L„ Kfm. Berlin
Duntzen , Rent . m. Frau

Brüssel
Lehmann , Kfm. Berlin
Missner, Kfm. Dresden
Lewy , Kfm. Berlin
von Nooten, Kfm. m. Frau

Schoonlioven
Pollitz , Kfm. m. Frau

Düsseldorf
Hotel Victoria.

Goldberg , Kfm. Kowno
Wiegels m. Tocht . Harburg
Schmidt, H. u. k . Leut .Wien

Hotel Vogel (Feussner ).
Hospe, Schriftsteller München
Schellmann, Assessor Dr . m.

Düsseldorf
Reiss, Gutsbes . Sindlingen
Prilerbel Heidelberg

Hotel Weins.
Freih . von Waldenfels , Offiz.

Bayreuth
Pfau , Rechtsanwalt Dr . jur.

Neuwied
Crone , Apotheker Ems
Carthaus , Reehtsanw , Dr . jur.

Dortmund
Beneyer , Eisenb .-Direktor

Strassburg
Sander , Buchhändler Leipzig
Vossländer , Pfarrer m. Frau

Siegen
In Privathäusern:

Curanstalt Dr . Abend.
Koch, Frl . Reval

Villa Capri.
Einecker , Bergassessor

Bochum
Pension Continentale.

Löwe, Kfm. m. Frau
Duisburg

Poppe , Fr . m, Kd. Bremen
Pension Crede.

Rimma von Minouth, Fr . m.
Fam. u . Bed. Petersburg

von Visconti, Frl . Petersburg
Pension Daheim.

Ascher Hblmuth , Fr . Berlin
Ascher, Frl . Berlin
Campbell-Smith , Ethel , Frl.

Dundee
Campbell-Smith, Mary, Frl.

Dundee
Geisbergstr . 5.

Schmidt , Fabrikbesitzer
Königsberg

Villa Kauzenberg.
Hofiert , Rent . Dresden

Pension Kehrmann.
Ehrenburg ,Direktor Charkow

Pension Mon-Repos.
Esch eis, Fr . Altona
Esch eis, Frl , Altona
Krol, Fr . Nassau
Krol , Frl . Nassau
Lautz , I . Staatsanwalt m. Fr.

Neuwied
Müllerstrasse 1.

Shoman Hui
Sloman, Fr . Hui

Tt __ LoKau  in den meisten Colonialwaaren -,
JLi U HilUCU Droguen - und Seifen-Handlungen

vz

Nichtamtliche Anzeigen.
Atelier für Zahnersatz.

K.  von Draminski , „Dentist“,
Wiesbaden. Luisenstrasse 6.

Sprechstunden : 9—6 Uhr.
Künstl. Zähne, Plomben etc. zu mässigen Preisen.

Für Unbemittelte.
2789 Sprechstunden : 8—9 Vormittags.
Plomben,Zahnersatz etc. zum Selbstkostenpreise.

Behandlung und Zahnziehen gratis.

Enzian, der in den Alpen und in
Touristenreisen so sehr ge¬
schätzte, ist einer der Hanpt-

bestandtheile von „Marburg ’» Alter Schwede ".
Dieser vorzügliche Kränterbitterliqnenr wirkt daher so
wohlthnend und belebend aus den Magen und regt in
überraschendster Weise den Appetit an. Die eventl. in den
Handel gebrachten Nachahmungen haben mit Mai °lmrg ’s
Alter Schwede " nichts wie die Bezeichnung gemein.
Man verlange daher ausdrücklich überall nur ächten
„Marburg ’» Alter Schwede ", in Flaschen, mit
meiner Firma versehen.  Vorräthig in allen besseren Ge-
schästen und Restaurationen, die durch aushängende Placate
als Verkaufsstellenkenntlich gemacht sind. (In Wies¬
baden und dessen Umgebung weit über 400 ). Sonst
wende man sich direct an den alleinigen Fabrikanten

Friedr . Marburg,
Wiesbaden » Neugasse 1 (Weiiigroßhandlung).

SCHUT’ZgMARK&ye.

TRADE MARK

Dr. Thompsons

SeitVn-
puiver

ist das beste
und im Gebrauch

billigste und bequemste

Waschmittel der Welt.
f  Man achte genau auf den Namen Dr . Thompson
und die Schutzmarke „Sehwan." ‘MW 35/26

In jeder deutschen Familie sollte die
„Thier -Börse "Berlin , gehalten werden;
denn die „Thierbörse", welche im 13. Jahrgang erscheint,
ist unstreitig das billigste , interessantest « und be¬
lehrendste Fach - und Familienblart Deutschlands.

Für Jeden in der Familie: Mann, Frau und Kind ist
in jeder Nummer etwas enthalten, was imeressirt. Für
nur 75 Pfg. (frei in die Wohnung 90 Pfg.) pro Viertel¬
jahr abonnirt man UpM" nur bei der nächsten Postan¬
stalt wo man wohnt, auf die „Thier-Börse Berlin" und
erhält für diesen geringen Preis jede Woche Mittwochs
außer der „Thier-Börse" (,a. 4 große Druckbogen) ;

1. gratis : Den Landwirthschastüchen Central-Anzeigcr;
2. gratis; Unsere Hunde; 3. gratis : Die Internationale
Pflanzenbörse; 4. gratis : Allgemeine Sammler-Zeitung;
5. gratis: Die Naturalien- und Lehrmittel-Börse; 6. gratis:
Die Kaninchenzeitnug; 7. gratis : Das Jllustrirte Unter-
haltungsblatt (Romane, Novellen, Beschreibungen, Räthsel
u. s. w. u. s. tu.) ; 8. gratis : Allgemeine Mittheilungen
über Land- und Hanswirthschaft uns 9. gratis : Monat¬
lich zwei Mal einen ganzen Bogen (16 Seiten) eines
hochinteressanten fachwissenschaftlicheii Werkes. Die „Thier-
Börse" ist Organ des Berliner Tbierschutz-Vereins und
bringt in jeder Nummer viele anregende Artikel über
Thierschutzbestrebungen. 1931b

Kein Blatt Deutschlands bietet eine solche Reichhaltig¬
keit an Unterhaltungund Belehrung. Für jeden Thier-
freund. Thier- und Pflanzenliebhaber, namentlich für
Thierzüchter, Thierhändler, Gutsbesitzer, Landwirthe, Forst¬
beamte, Gärtner, Lehrer, Gastwirthe rc. ist die „Thier-
Börse" unentbehrlich. Alle Postanstalten in allen Ländern
nehmen jeden Tag Bestellungen auf die „Thier-Börse" an
und liefern die im Quartal bereits erschienenen Nummern
für 10 Pfg. Porto prompt nach, wenn man sagt: Ich
bestelle die „Thier-Börsi" mit Nachlieferung. Man abonnirt
nur bei der nächsten Postanstalt, wo man wohnt.

Wöch¬
nerinnen:

Bettunterlagen von
Mk. 1.50 bis 5.—
per Meter,

Irrigatoren compl,
von Mk. 1.75 an,
Clystirspritzen,
Verbandstoffe,
Steohbecken,
Brusthütchen,
Milchpumpen,

/ Mutter-
Kreuz- L iau ge
nacher ( Salz,

Stassfurter Salz,
Seesalz,
Wundschwämme,

Für

Kranke:
Eisbeutel,
Halseisbeutel,
Inhalationsapparate
Fieberthermometer,
Urinflaschen,
Guttaperchataffet,
Suspensorien,
Glasspritzen,
Platinräucher¬

lampen,
Badeschwämme,
Mineralwässer,
Valentine’s Fleisch¬

saft,Somatose.

u. Kinder:
Nestle’s Kindermehl,
Kufeke ’s Kindermehl,
Muffler’s Kinder¬

nahrung,
Soxhlet-Apparate,
Gummisauger,
Kinderflaschen,
Kinderseifen,
Kindersehwämmn
Kinderpuder,
Medicinal-Leberthran,
Garantirt reiner Milch¬

zucker,

Tropon*

Chr. Tauber, Telephon 717,
Kirchgasse 6. 809

Nach Erbauung eines den Verhältnissen der Neu¬
zeit entsprechenden Stalles und Vermehrung meines
Viehstandes , der unter Kontrolle des Herrn Kreis¬
thierarzt Pitz von Eltville steht, liefere reine , volle

Milch in Maschen,
M sller 20M

Bestellungen erbittet per Postkarte 2031

SC. Heia,
Hof Steinheinr,

bei Eltville.

Möbel und Betten
gut und billig zu haben, auch Zablnuascrleichternna.
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Koselleck entfernte sich. Er mochte an den Freiherr»
nicht erinnert werden. Als er in seiner gewohnten hasti¬
gen Weise das Zimmer verließ, stieß er die an der Thür
stehende Grete etwas unsanft zur Seite , mehr zufällig als
absichtlich. Sie sandte ihm jedoch einen giftigen Blick nach
und verweilte nun auch nicht länger. Wieder in der Hütte
angelangt befreite sie Andreas aus seinem Versteck, in
welchem er, der größeren Sicherheit wegen, indessen Zu¬
flucht gesucht hatte, und fragte, ob jemand dagewesen sei.

Ja ; einen Mann im grünen Rock, vermutlich der Wald¬
wärter, und einen Polizisten habe er beobachtet. Sie hät-
ten mehrmals an der Thür gerüttelt, dann mußten sie
wohl durch das nur angelehnte Fenster unten eingestiegen
sein und das Häuschen durchsucht haben. Sehen konnte er
mdas freilich nicht, aber als der eine wieder zum Vor-
chein kam, hörte er ihn dem jedenfalls noch in der Hütte

weilenden Gefährten zurufen: „Wir brauchen uns nicht
länger aufzuhalten. Hier ist er nicht."

Die Alte nickte zufrieden. „Nun werden sie wohl nicht
mehr Herkommen. Leg' Dich jetzt auf den Heuboden schla¬
fen. Ich will wach bleiben und aufpassen. Wenn's tagt,
versteckst Du Dich wieder dort oben, und sobald morgen
die Dunkelheit anbricht, ziehst Du Deiner Wege."

„Müßt ich nur erst wohin? Und an Geld fehlt mir's
auch."

„Ich Hab' Brot und Speck gekauft, das nimmst Du
Dir mit, und die acht Thaler halten auch eine Weile vor.
Mehr kann ich nicht thun. Bist Du so lange ohne mich
fertig geworden, so sieh' auch künftig zu, wie Du's treibst.
Merk' auf : wenn Du fünfzig Schritte geradeaus gegan¬
gen bist, kletterst Du zwischen den Tannen quer durch,
den Berg hinauf, bis zu dem Weg, den Du ja noch von
früher her kennst. Du mußt Dich aber dann immer links
halten, denn rechts ist, wie Du weißt, der steile Abhang
md das Geländer liegt stellenweise zerbrochen. Da oben

geht ja fast nie jemand wegen des vielen Steingerölls,
aber es ist der kürzeste Weg nach der nächsten Ortschaft.
Ich rate Dir indes nicht, Dich etwa im Dorf unten sehen
zu lassen, 's ist besser, Du wanderst im Wald weiter, bis
Du eine tüchtige Strecke hinter Dir hast. Auf der Land¬
straße wär 's zu gefährlich. Du könntest am Ende gar dem
Koselleck entgegenlaufen, denn er ist über Land. Soll frei-
lich erst übermorgen wiederkommen, aber man weiß nicht,
was der Satan oft in seiner Küche zusammenbrautI Jetzt
schlaf aus ! Ich paß auf."

In der Nacht kam ein schweres Gewitter, prasselnd
stürzten die Regengüsse herab, als wollten sie die ganze
Gegend überschwemmen. Wie in fahlgelbes Licht gehüllt,
stand die Hütte der Kräutergrete da. Andreas schlief nicht.
Er warf sich ächzend auf dem Heu hin und her und mur¬
melte: „Ich wollt', die Welt ging unter und alles hätt'
ein End'. Erbärmliches Leben, zu schlechtfür einen Hund."

„Wie man sein Bett macht, so liegt man," sagte die
Alte barsch. „Das Jammern kannst Dir sparen, 's hilft
nun nichts mehr."

„Andreas schüttelte die Faust. Er wußte selbst nicht,
wen erbedrohte ; aber im Gefühl seines Elends packte ihn
blindeWutgegen das ganze Menschengeschlecht. Er haßte
und verwünschte diejenigen, die jetzt ruhig und sorglos
schlummerten, die ein Heim hatten und das Tageslicht nicht
zu scheuen brauchten.

Im Wendhof schlug auch ein tiefbekümmertes Herz.
Erna lag auf den Knien und betete inbrünstig für den
fernweilenden Vater . Es war ihr unendlich bang' um ihn,
und sie kam sich schuldbeladen vor, weil sie ihm den ge¬
meinschaftlich mit Gertrud unternommenen Besuch beider
Kräutergrete und die Begegnung mit dem unheimlich aus-
sehenden Fremden verschwiegen hatte. Das war fast so¬
viel wie eine Lüge. Wäre er nur erst wieder zurück, da-
mit sie ihn mit doppelter Zärtlichkeit umgeben könnte. Die
Nacht dehnte sich auch so unendlich, und der Sturm tobte
um das Haus, daß es zuweilen wie zorniges, drohendes
Geheul klang.

Als der Morgen kam, bedeckten den Himmel noch
schwarze, in rasender Eile dahinjagende Wolken, aber der
Regen hatte aufgehört und der durstige Boden die Wasser-
masten schon so ziemlich eingesogen. Der sonst durchsichtigi
klare Mühlbach war hoch angeschwollen, trüb und gelblich,
und seine Wellen rauschten, daß man es weithin vernahm. ,
Die ganze Landschaft sah unfreundlich und melancholisch
aus . Abends begann es sich aufzuheitern, und mit anbre¬
chender Nacht erschien die Mondsichel zwischen dem zer-
rissenen Gewölk. Der Wind strich noch durch die Zweig«
und schüttelte schwere Tropfen herab . .

Grete stand vor dem Sohn , em kleines, flackerndes
Oellämpchen in der Hand, das nur einen schwachen dü-
sterroten Schein in die Kammer warf , und sagte mit fester
Stimme : „Jetzt nimm Dein Bündel und geh l

Mit verbissenem Ingrimm gehorchte er. Daß seines
Bleibens hier nicht sein konnte, war ja gewiß. Er nahm
weder Abschied von der Mutter , noch dankte er ihr, und
sie begnügte sich ebenfalls damit, zu wiederholen : „Also.
fünfzig Schritte geradeaus und dann quer den Berg hm-
auf! Verstehst Dich ja aufs Klettern."

Ohne den Kopf noch einmal umzuwenden, kam der
Weisung nach. Das Emporsteigen ging nicht ohne Schwle-
rigkeiten von statten.

Andreas glitt fortwährend auf dem feuchten, mit Tan-
nennadeln bedeckten Boden aus . Er mußte sich an den
stacheligen Aesten festklammern, und der Schweiß stand
in großen Tropfen auf seiner Stirn , als der beschriebene
Weg endlich erreicht war.

So rasch eS gehen wollte, schritt der einsame, finstere
Wanderer in das nächtliche Dunkel hinein, zornig die nassen
Zweige wegstoßend, die ihm, wenn der Sturm brauste, inS
Gesicht schlugen. Nach und nach trat eine gewisse Ruhe
in der Natur ein. Der Wind legte sich, die Gewitterwol-
ken zogen fort und bildeten im fernen Osten eine schwarze,
scharf abgegrenzte Wand, indes der Mond den schmalen,
abschüssigen Pfad hell beleuchtete.

elches Blatt entspricht am meisten Ihren Bedürfnissen
ünschen Sie interessante Leciüre, so wählen Sie den
iesbadener „GENEKAL-ANZEIGEH , mmati.50pfz- «w*
ollen Sie Geschäfte machen, neue Kunden gewinnen,
O die Aufmerksamkeit kauffähiger Kreise erwecken ,

m* so benützen Sie den ffiiesßadener„̂ enera(-̂ nz ĝer(
Zeilenpreis nur 10 Pfg-

Asmkge Hohlen.
Roman von Eugen v. Gumbert . 26

Andreas ließ sich zu kurzer Rast auf einen Stein nie-
der, knüpfte fein Bündel auf und schnitt sich ein großes
Stück Brot ab. Während er aß, sah er an einer scharfen
Krümmung, die der Weg machte, einen Mann hervortreten,
der jedoch noch ziemlich weit entfernt war . Der Flüchtling
hatte sich so gesetzt, daß ihn das Licht nicht traf , und kroch
jetzt zwischen die hier sehr dicht stehenden Tannen hinein.
Der mit festen, aber nicht hastigen Schritten Näherkom-
«ende ahnte nicht, daß zwei Augen, funkelndswie die eines
Raubtieres, auf ihn gerichtet waren und jede seiner Be-
Regungen beobachteten. Je deutlicher Andreas die Um¬
risse der kräftigen Gestalt und die scharf markierten Züge
des strengen, unschönen Gesichts erkannte, desto keuchen-
der wurde fein Atem, desto wutverzerrter sein Antlitz. Das
war Franz Koselleck, trotz der grauen Haare nur wenig
verändert, und gerade so stolz und trotzig daherschrertend
wie damals auch. Natürlich! Was ging ihm denn auch ab?
Er hatte immer Glück gehabt und war jetzt ein reicher
Wann geworden und konnte aus dem Bollen schöpfen und
sich so recht auf den Herrn spielen.
. Ja , ja,vor Jahren da ging er auch über Land und brachte
viel Geld mit, was ihn aber nicht hinderte, den Knecht, der
sich unterdessen an ein paar lumpigen Thalern vergriffen
hatte, vom Hof zu jagen und alle Leute in der Umgegend
vordem Dieb zu warnen. Vermutlich waren seine Taschen
jetzt auch wieder gefüllt.

.Aber warte, warte ! Dir had ich längst waS zugedacht.
Hier steht einer , der nichts mehr zu verlieren hat und
dem Dich der Teufel selbst in den Weg schickt I"

Immer näher kam Koselleck. Er war nach dernachsten
Ortschaft hinübergefahren, um einen Getreideverkauf dort
Hjuschließen und seinerseits einige Obstplantagen zu er-
Verben . DaS Geschäft wickelte sich viel schneller ab , als
« gedacht hatte, aber im Begriff, wieder den Wagen zu

- 'drst-igen mußte er die unangenehme Bemerkung machen,

daß sein Pferd, welches unterwegs gestürzt war , lahmte.
Er stellte es daher in den Stall eines Grundbesitzersein
und trat , da er nicht länger verweilen wollte, die Heim¬
kehr zu Fuße an. An weite Wanderungen gewöhnt, und
einen gewaltigen Knotenstock mit sich führend, der ihm zu-
gleich als Stütze und Waffe diente, denn er brauchte nur
den massiven Knopf abzuschrauben, um ein zweifertig ge-
schliffenes Dolchmeffer in der Hand zu haben, dachte er
kaum an die Möglichkeit einer drohenden Gefahr.

Wie ein wildes , zum Sprunge bereite» Tier lauerte
Andreas, langsam bis dicht an den Rand des Weges schlei¬
chend. Da knackte ein dürrer Ast unter seinem Fuß, und
der ahnungslos Daherschreitende blieb plötzlich stehen,
blickte scharf nach dem Dickicht und machte eine Beweg-
ung, als wollte er die schützenden Zweige auseinander-
biegen. Mn war es zu spät, noch san die Flucht zu den-
ken. Es galt einen Kampf auf Leben und Tod. Wild auf-
schreiend stürzte sich Andreas, zwischen den Tannen her-
vorbrechend, auf seinen Feind und umklammertedessen
Hals mit beiden Händen. Koselleck wollte den Angriff ab-
wehren , glitt aber unter dem gewaltigenÄnprall auf dem
feuchten, unebenen Boden aus und taumelte auf die Knie
nieder. Der Knotenstock entfiel ihm und wurde, ehe er
ihn auftaffen konnte, durch einen hefttgen Fußstoß des
Landstreichers in die Tiefe geschleudert. Der so plötzlich
Ueberfallene hörte seine einzige Waffe von Fels zu Fels
anschlagen, immer dumpfer und ferner . Jetzt war er nur
mehr auf seine Riesenkräfte angewiesen. Aber wie eiserne
Klammern umschlossen die Finger des Gegners seine Kehle
und drückten fester und scher, sodaß er nur mühsam rü-
cheln und atmen konnte. Funken drehten sich gleich seuri-
gen Rädern vor seinen Augen, die das Entsetzen weit auf¬
gerissen hatte ; wie das ferne Rauschen eines Wasserfalles
klang es ihm jetzt in die Ohren. Erfühlte , daß er nahe
daran war , die Besinnung zu verlieren . Da packte er mit
der Faust der Verzweiflungdes Mörders Arm und drehte
ihn so heftig im Gelenk, daß Andreas , einen dumpfen
Schmerzensschrei auSstoßend. los ließ, aber auch dasMeffer

Nach langer Gegenwehr und nachdem er einen Stich
in die Schulter erhalten hatte, gelang eS ihm auch; doch
der Angreifer gab sich nicht überwunden, sondern führte
vermittels eines Brecheisens, daS er bei sich trug , wütende
und gewaltige Schläge, deren einer die Meffenlinge traf
und dicht über dem Schaft abbrach. Immer wilder und er-
bitterter wurde der Kampf, Brust an Brust rangen die
Gegner. Eine Wolke zog über den Mond, in dem letzt
herrschenden Dunkel tönte das von Schreien der Wut und
Verzweiflung unterbrochene Stampfen und Stöhnen noch
schauerlicher durch den Wald. „ , , , . „ .

„In die Hüll' I In die Höll' !" knirschte Andreas.
„Du elender, nichtsnutziger Bursche, Hab rchs doch ge¬

dacht, daß Du es warst und kein anderer , der den Heinrich
erstochen hat." keuchte Koselleck und schrie dann mit weit-
hin schallender Stimme in die Nacht hinein : „Hilfe!Hilfe!
Mörder !" ,

Doch da war weit und breit niemand, der den Ruf ge-
hört hätte ;nur das ferne Echo wiederholte spottend: „Hilfe!
Hilfe! Mörder !" - „ _

Weiter spann sich der grausige Kampf. Mt fast über-
menschlicher Kraft hatte Koselleck jetzt seinen Gegner um¬
faßt und hinderte ihn auf diese Weise das Brecheisen zu
gebrauchen. Die Finsternis wich nun wieder einer fahlen
Dämmerung. Unter den stampfenden und gleitenden Fü-
ßen lösten sich Steine los und rollten in die Tiefe. Wie
eine untrennbare Masse waren die beiden Männer förm¬
lich in einander verschlungen, sich hin- und herzerrend und
stoßend. Plötzlich ertönte ein lautes Poltern und Krachen
von zersplitterndemHolz, und ein gräßlicher doppelter
Aufschrei folgte. Die Ringenden waren mit aller Gewatt
an das morsche, halbzerbrochene Geländer angeprallt um»
gestürzt. In diesem Augenblick furchtbarster Gefahr hatte
Koselleck seinen Feind unwillkürlich losgelaffen und mit bei¬
den Händen einen tief in den Boden eingerammten und
feststehenden Psahl umfaßt.
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Ich kaufe stets
ZU ausnalimsrveise hohen Preisen
Gebr. Herren», Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen
Fahrräder, Waffen, Instrumente.

Auf Bestellung komme ins Haus.
1091 Jacob Fuhr , Goldgaffe »2.

Ich kaufe stets
gegen sofortige Kasse einzelne Möbelstücke, ganze WohnnngS-
Einrichtungen,Kaffen,Eisschränke,Pianos,Teppichenrc.,
auch übernehme ich Bersteigernngen. Aufträge erledigt
ich sofort.
A. Reinemer, liirtiomitiir, !AllitnlilHiafif'->t.
Cousumtzalle Jatznstr. 2.

Kornbrod, gutes Müller-Brod, richtiges Gewicht, 36 Pfg.,
Gemischtes Brod, gutes Rüller -Brod, richtiges Gewicht, 38 Pfg.,
Weißbrod, „ „ „ ,, 42 „
prima Limburger Käs,  per Psd. 40 Pfg., im Stein 36 Pfg.

7203 Kohlen
der beste« Zechen billigst bei M. Cramer , Feldstraße 18.P otant Ä «ebrauchs- Muster-Schutz.,

Mi » R? Mm Ui Waarenzeichen etc,
erwirkt

Civ .-Ingenieur„
Goldgasse 2a, 1 St.Ernst Franke,

Damenliiile.
große Auswahl, elegant und einfach garnirt, in jeder
Preislage abzugeben
1313 Philippsbergstraße 45 , Part , l.

Rambach.
Wegzugshalber ist zu verkaufen: ein zweistöckiges

Wohnhaus, Scheune, Stallung, großer Garten, welcher
mit besierem Kern- und Steinobst, Stachelbeerenu. s. w.
bepflanzt ist, liegt an zwei Straßen, Wald und Wiesen,
thal, gesunde Lust. Die Hausbaulichkeiten eignen sich für
Pensionat besonders.

Näheres bei Herrn Bürgermeister Morascli in
Rambach._ _ 2009
Minna Bouffler,MWtr. 23.Kel Etagt,

Pianistin und Organistin an der engl. Kirche,
ertheilt Unterricht in Clavier , Harmonium , Orgel und

Gesang, Methode Garcia.
Sprechstunden von 12—3. 1432

Selbstgefertigte Jacke», Strümpfe und Socken, pr.
Arbeit, in großer Auswahl, auch für Wiederverkäufer.
4208 Maschinenstrickerei M. Wirth , Helcnenstraße7, 2.

Zuschneide-Anterricht
in Damen-Schneiderei

von
«ttlll « Sebinlckt , Moritzstraste1, S. Etage.

Einzig prämiirte Methode der Jetztzeit. Sichere und leichte Art
zur Erlernung der Damenfchneiderei, in 4 der neuesten Schnitte,
für Frauen und Töchter. Seit vielen Jahren am Platze nach¬
weislich mit Erfolg betrieben. Schülerinnen-Aufnahme täglich-
_ Für gutes Lernen wird garantirt. 359

Lampen,
altes Eisen und Metalle kauft stets zu den höchsten Preisen

Georg Jäger , Hirschgraben 18.
Telephon 651 . 981

Auf Bestellung werden dir Gegenstände pünktlich abgeholt.

Ermittelungsbureau und
Privat -Auskunftei

S H Pf eitler,München ,tajefr.8|ll.
ertheilt garantirt zuverlässige Auskünfte über Privat¬
personen an allen Orten der Welt. Ausforschungen und
Ermittelungen in allen diskreten Privat- und Familien-
angelegenheiten überall bei strengster Diskretion. 1969b

Referenzen und Prospekte gratis und franko._

56 Webergasse 56.
Empfehle mein Lager alle Arten

Hol;- Md Metallsärge.
1397 Karl Rossbach , Schreinermeister

JVlänner -Asvl,
88 . Dotzheimerftratze 58,

empfiehlt fei » gespaltenes Kiefern -Anzündcholz
frei in's Haus k Ctr . 2 Mk.

Bestellungen nehmen entgegen:
Halisvater Friedr . Müller , Dotzheimerstraße58,
Frau Fausel , Wwe., Kl. Burgstraße4. 558

Sensationellste Neuheit
ans de»» Gebiete der

Gasglühticht Beleuchtung!
-- - -

Jeder vorhandene Gasglühlichtkörper wirkt selbstzilndend beim Gebrauch des zum
Patent angemeldeten

“ iiii

/Ante Concertzitheru. Bwlin,
billigz. verkaufen. Helenen-

straße 25, 2 r. _ 3715*
Eine Kartoffclwaage , eine

fast neue Bierabfüllmaschine,
ein Fahnenschild u. ein ledernes
Hnndcgcschirr billig zu »ert,
Hirschgrabcn 18a, Laden. 3795*

Das bloße Ueberbängen des gebrauchsfähigen Drahtzünderbügels bewirkt allein das Selbst¬
zünden des ausströmendcn Gases jedes beliebigen Glühlichtbrcnners!

besondere Ventile und kostspielige Apparate noth»
wendig sind.
der Glühstrumpf, wie bei den meisten selbstzündenden
Glühkörpern, besondere Zündmasse oder Zündflächen zu
tragen hat, welche zum rascheren Defektwerde» und
Schlechtlcuchten des Glühkörpers führen müssen,
die vorhandenen Glühlichtanlagen geändert zu werden
brauche».

Funktionirt mit Sicherheit auf bereits defekten Strümpfen, daher absolute Zündsicherheit.
Preis per Stück nur Mk . 1 .5 » franko Nachnahme oder Voreinsendung des Betrages,

auch in Briefmarken.

Ohne daß:
Ohne daß:

Ohne daß:

Gasglühlicht - Industrie JHASSIA“
Carl Bommert,

Fr ank furt a. M.

gefper iartcnhUs
liefert billigst Friedrich Bach,
Mainzerlandstraße. Daselbst
1 Zimmer und Küche sofort zu
vermielhen. _ 3706*

tzjsihr kleine M.

Gier
per SM 4

«ilelgroße SicMitt
2Stiidt»

empfiehlt 1520

die Eier -Handlung

HäfnergasseNr.a.
Gutes

Essenu.TrinkenI
bekommt viel bester, wenn man|
darnach nimmt:

(Pepsin,Natron ,Magnesia,
Nährsalze)

Hoffmann ’s

Verdatiungspulver
ist das beste

Wallimgsniitiel.
Es schützt vor Sodbrennen,
Katzenjammer , nament¬lich Gicht. Wirkt viel
besser als blohes Natron und
sollte in kernem Haus¬
halte feblenl Auch die
Kindermilch macht es leicht
verdaulich . Dose M. 1,35
zu haben in den Avotbeken

oder direct Storch-
apothehe . Dresden -* .

flotter Schnurrbart!
Franz. Haar*
u. Bart-Eiixir,
schnell.Mittel
z.Lrlang .ein.
stark.Haar-u.
Bartwuchses,
i.all .ssomad.
Tinct.u.Bals.
entschieden
vorzuziehen,

d. viel. Dank«
u. Anerkschr.

.. [. rH, -a-Bnun-. - ' bewiesen.
Erfolg garantirt!

LDos. Mk. 1.—u.2.—nebst Gebrchsanw.
u. Garantieschein. Versand discret per
Nachn.od.Gins.d.Betrg. (a .i.Briefm.all.
Länder). Allein echt zu beziehen durch
ksrfüm6r!efabrll< F , W . A . Meyei

Hamburg -Borgfelde.

Vertreter gesucht.

Beste und
billigste Be¬
zugsquelle f.
erstklassige

Fahrräder u.
Zubehörteile.

Katalog gratis.

frühkartoffeln.Paulfen Juli,beste Sorte , wie dlngnum
bonrinr und Mauskartostein bill.
zu haben Wellritzstraße 20. 4205

Uuppenkleider
werden hübsch angefertigt. 3699
Schachtstraße 16, Frau Rühl.

1gr. Kassenschrank
mit 2 Tressor und groß. Bücher¬
raum bill. zu verk. 3965

Schützenhosstr. 3 I.

per Kpf. 24 Pfg. 1534
Emi| Zorn, 45 Friedrichstr.

Zum Färben
grauer oder rother
Hiare Kuhn 's
Nustextrakt Mk.
1.50, ältest, giftfrei.
Kuhn's Nutzöl

100  u . 50 Pfg, Kuhn ' s Nutz.
Pomade Mk. 1. Echt nur bei
Frz. Kuhn, Kronen-Parfüm.,
Nürnberg. Hier bei Apotheker
A. Berling , Drog. gr.Burgstr.,
W. Graefe, Drog. Webergasse,
A. Cray, Inh .« r . C.Cratz,
E . Möbus » Drog., Taunusstr.,
Drog.Langg.,O .Siebert , Drog.
0. a. d. Rathskcller, L. Schild»
Drog.Langg., W . Schild , Drog.
Friedrichstr., C . Eppel, Taunus¬
straße, M . Deparade , Goldg.,
1.  Sattler »Frist Saatg. 1652b

Ra ^ enltziäenäen
und denen, die an Appetittosig-

keit, Verdauungsstörungen,
Blähungen, Sodbrennen, Unbe¬
hagen rc. leiden, fei als bestbe¬
währtes Hausmittel der treffliche
KräutermagenbittervPuritaner“
empfohlen. Derselbe ist patent-
amtlich geschützt und nach einem
alten, probaten Recept fachmän¬
nisch bereitet und an Güte und
Bekömmlichkeit von keinem an¬
deren Fabrikat nur annähernd
erreicht. Biele Anerkennungen
über vorzügliche Wirkung.

Zu haben in Flaschenä, 1.20,
2.— und 2.50 Mk. ; Probeflasche
50 Pfg. 536

Progeria „Sanitas “,
Mauritiusstraße 3.

A *L . fmk,
Agentur - und

Commissionsgeschäft»
Wiesbaden,

Oranienstratze 6,
empfiehlt sich zum An - und
Verkauf von Immobilien

Das
Internationale

Arrskunfts
u. Detectiv-

Jnstitut Roth- & Hofmann
Frankfurt a. M., Schiller»
platz 1, empfiehlt sich für:
I. Geschäfts-Auskünfte,
II. Spezial - u« Privat-

Auökünfte»
III. Ermittelungen
jeglicher Natur (Detectiv-
Sechen), Vertrauens-Auge-
leganheiten. 1952b

Prima Referenzen.
Solideste Bedienung.
Strengste Discrtion.

Große Erfolge,
Prospekte geg. Retourmarke.

Telephon Nr. 4006.

. . .

JL. Korn W we .,
Ueugaffe 16, hu

Ecke der Kleinen Kirchgasse.
Soeben

eine grotze
Sendung

Kinder
magen

eingetroffen
und empfehle

dieselben

m zu aklerbittigsten Preisen , ■
sowie alle Korbwaaren b i l l i g st.

MM - Anüsaat

, empfehle in Mia KemM . Sorten:
Ewiger Klee per Pfd. 60—75 Pfg. Deutsch-Klee per Pfd.

0 - 65 Pfg.
Steinklee , gelb, per Pfd. 30—40 Pfg. Steinklee, weiß, per

Psd. 70- 100 Pfg.
Schwed. od, Bastard (Wiesenklee) per Pfd. 70- 90 Pfg.
Esparsette» Pfd. 25 Pfg. Jtal . Raygras Psd. 30 Pfg.

Franz. Nayaras Pfd. 60, 75 Pfg.
Rnnkeln. °d. Dickwurz, Schoppen 15, 20 Pfg., per Pfd

50- 60 Pfg.
Saat . Wicken, Hafer, Erbsen, Linsen» Bohne «, MaiS,

echt Virginia , bill.
Grassamen-Mischungen

für deuernde Bleich-, Garten, Zier- und Parkrasen, sonnige und
schattige Lagen rc. per Pfd. 38—50 Pfg., per 100 Pfd. 25—45 M.
LoUnin pereum echt Engl. Raygras Pfd. 25—35 Pfg.,

100 Pfd. 20- 30 M.
Grasmischung für trockene und feuchte Wiesen, per Psd. 20

bis 40 Pfg., 100 Pfd. 17—35 Mk.
Alle Arten Gemüse- u. Blumeusamen rc. in Portionen

verpackt.
Rosen, Baumpfähle, Blumenstäbe, weiß und grün, in allen

Größen.
Baumwachs, Blumendünger, Hornspähne, Bindebast

per Kilo 1.40 Mk. 1438
Zierkorkholz In. Pfd. 30 Pfg. Birkenrinde In. Pfd. 50 Pfg

Samenhandlung
Schindling , Neugasse 1

Bitte genau Nengasse Nr . 1 im Hause Marburg achten zu wollen.

Wr Weitzbinder!
Filz in ganzen Tafeln, wie im Ausschnitt, in nur

extra schwerer Waare, stets vorräthig bei
Rob . Fischen , Lederhandlung,

_ _ Mauergaffe 12._

Bei Todesfällen
übernimmt die Buchdruckerei des Wiesbadener
General-Anzeigers die schnellste Anfertigung von
Traues *brisfen u. Danksagungskarten,
welche auf Wunsch couvertirt geliefert werden.



Wohnungs -Anzeiger
gusertioaspreis unter dieser Rubrik

für unsere Abonnenten

5 Mg. pro Zkilr.

der

„Wiesbadener General -Anzeigers ".
ffi- Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

JnsertionspreiS bei wöchentlich drei¬
maliger Aufnahme für unsere Abauuegw»

S Mri.

In « einem Hanse

Neugasse 24
ist im 2 . Stock eine Wohnung
von 6 Zimmern mit Balkon,

EKüche, Badezimmer nnd allem
Zubehör ans sosort WW zn
vermiethen. Näh . zu ersragen
bei E. Grether . 3968

Dotzheim.
Neubauten Fast , Mühlgaffe,
mehrere Wohnungen von 2 und
3 Zimmern und Zubehör, sowie
1 Laden, sofort Näh. daselbst
und Wiesbaden. Dotzheimer-
straße 26 bei ff. Fuss. 4064

Ein großer , neuer Ladeu in bester Ge¬
schäftslage mit Parterrewohnung ist per sofort

zu vermiethen. “̂ 52
Näheres Schierftei « , Bahnhosstraße 3.

Adlerstraße 13,
Wohnungen von zwei Zimmern
und drei Zimmern, Küche rc.,
an kinderlose Leute sofort zu
vermiethen. Näh. bei Verwalter
Maier . t*

0 chwalbacherstraße 55 ist einefr, Werkstätte mit od er ohne
Wohnung sofort 3IMB zu ver-
miethen. Näh. 2 St,_ 3918
fCiitie qeräumige Werkstätte zu
li vermiethen. 3849

Weißenburgstraße 4.

Läden. Bureaus,

^ellritzstraße 19 möbl.Zimmer,
Part , u.1. St ., z. Perm. 4188

Adlerstraße 17
sind Helle, heizbare Mansarden-
Zimmer an einzelne Leute zu
vermiethen. Näh. 1 St . r. 4298

Wohnung
zu vermiethen, zwischen Sonnen-
berg u. Ramback. 2 Zimmer,
Küche und Zubehör. Preis 140 M.
Villa Trünthal . 4030

Vermieldungen.
' In meinem Hause Platter-
straste 104 , Ecke Schützcn-
straste , direkt am Walde, un¬
mittelbar der Endstation der clektr.
Bahn, ist die Wohnung in,
1. Stock, bestehend aus 3—4
Zimmern nebst großer Veranda,
Küche rc., auf sofort zu ver-
miethen 4171

S . .Tang , Grabsteingeschäst.

Adkihtldstrasre 94
sind Wohnungen von6 Zimmern,
Garderobe und allen neuesten
Einrichtungen mit verbessertem
Müllab schüttkastcn zu vermiethen.
Näh. bei Müller &  Vogt,
Westendstr. 18, Werkst. 394

SchtMtlmMO 2b
schöne 4 . Zimmerwobnung mit
reichlichem Zubehör, Badezimmer
und 2 Balkons sofort oder später
zu vermiethen. Im Hinterhaus
sind 2 schöne Zimmerwohnuugen,
sowie2 Werkstätten und 1 Wcin-
und 1 Bierkeller zu Perm. 0914

All dkl RiliMik5
ist die Bel-Etage, bestehend aus
6 Zimmern, 1 Schrankzimmer,
Küche, Badezimmer, Closets und
3 Balkons sofort zu vermiethen.
Näb. Part , rechts. 4161

In meinem Neubau , See-
robenstraste 20 , ist noch je
eine

Drei-1Ms-Zumw
Wohnang

mit Bad . Slufzug , Speise¬
kammer u. Keller per sosort
zu vermiethen. Näheres daselbst.
4237 Chr . Maxaner.

Adelheidstr. 77
ist die Hochparterre-Wohnung,
von 5 Zimmern mit allem Zu¬
behör und Vorgarten, auf 1. Jnli
zu vermiethen. Näh. Adelheid¬
straße 79̂ Stt 4240

Hochstraße7
eine schöne Frontspitz-Wobnung
von 3 Zimmern, Kücheu. Keller
zu vermiethen._ 4296

Albrechtstr. 46.
Schöner Laden mit Wohnung,

ev. 2 großen Kellern, zu verm.
Auch als Filiale u. Bureau ge-
eignet. Näh, 1. Etg. l.  4170

Adlerstraße 24
zwei Zimmer, Küche Pr. 1. Juli
und ein kleines Dachlogis auf
gleich zu vermiethen,_ 4287

Kchöner Kaden
zu vermiethen Goldgaffe5. Näh.
im Bäckerladen._ 3826
cslllauergasse 8 groß. Laden,
wJi  Comptoir, Lagerräume oder
Werkstätte, ganz oder getheilt, auf
1. Oktober auch früher zu verm.
Näh. Mauergasse 11. 4302

Kleine Wohnung
1 Zimmer nnd Küche auf

1. Mai zu vermiethen
3599 Ludwigftraste 10.

Adlerstraße 56
1 Zimmer und Küche an ruhige
Leute zu vermiethen. 4268

Parkstrasse11c,
ln erster Lage Wies¬
badens , ist die hocheleg.
Bel-Etage von 7 Zimmern zu
venniethon . Näheres daselbst
oder Schwalbacherstrasse 59,
1 st . 3956

Ukiilltiil- Karteichw
8 . Elisabethenstraste 8

3- und 4 . Zimmer- Wohnung,
auch ganze Etage, 7- 8 Zimmer
mit Küche, Speisekammer, Bad-
Anschluß, 2 Balkons, per Jul,
oder später an kinderl . ruhige
Miether zu vermiethen. Zu er¬
fragen daselbst Vorderhaus2 St .,
Vormittags. 2036

HmschiifU-Mchuimg.
2. Etage, sechs Zimmer, Bade¬
zimmer, Küche, drei Mansarden.
2 Keller- Abtheilungen, großer
Balkon mit herrlicher Aussicht
über ganz Wiesbaden, Griech.
Kapelle, Neroberg uyd Jagd¬
schloß Platte, ruhige, vornehme
Lage, Telephon-Anschluß,
Miethpr .M . 2200 .—,
per sofort a. c. zu vermiethen.
Die Wohnung ist zu besichtigen
von 3 bis 5 Uhr Nachm. Näh
Humboldtstr. 11, Part . 4209

sind Wohnungen von 4 Zimmern
mit Bad, Küche mit Speisekammer
u. allem Zubehör auf April 1899
zu vermiethen. Auch kann die
ganze Etage in einem abgegeben
werden. Näheres 3727

Moritzstraste 12 , Beletage.
MOKMOKJKMOKlKlk

Im Neubau Ecke des

Ktlisn-Friedrith-Ritl-
und Oranienstraße sind hoch

elegante herrschaftliche
Wohnungen von 7 und 5
Zimmern mit allem Zubehör aus
1. Juli zu vermiethen. Näheres
im Neubau und Kirchgasse 13,
1 Stiege. 4045
HOKMOlOltlKKOKM

ZU
sof. im „Rodensteincr " 3804
1 Wohn. inder3 .Etage.
4 Zimmer und 1 Küche mit Glas-
absckluß, 2 Mansarden, 2 Keller,
Mitbenutzung der Waschküche und
des Trockenspeichers. Näheres zu
erfragen bei HerrnLchrerLviiröllsr
daselbst.

Villa S,i»sßr«ßk
ist die Hochparterre- Wohnung
bestehend aus 5 Zimmern mit
allein Zubehör (Küche und zwei
Gartenzimmer zu ebener Erde)
auf sofort zu vermiethen.
Näheres daselbst im 1. Stock oder
Rheinstraße 31. Part , links. 3939
FLlisabelhcnstraßc 31~
VV 2. Etage, besteh

ist die
— - . Etage, bestehend aus

6 Zimmern nebst Zubeh. a. 1. Mai
v. später zu verm. Einzusehen von
10—12 Uhr. Näb. Elisabethen-
straße 27, P. 3723

Aorkstraße 17,jsNeubau) Hinterhaus, schöne
Wohnungen1 Zimmer u. Küche
nebst Zub. auf 1. Juli zu . .
Näh. daselbst oder Bis
ring 20, 1 links._

e Körner- nnd
8

K
Qtiftstraste 1 ist e. sch. Fron
A spitz-Zimmera. sof. a. einzeli
P erson zu vermiethen. 40(

Adlerstraße 59

Dotzheimerstr. 20
7 Zimmer (einschl. 2 Salons ) u.
Zubehör, billig zu verm. Näheres
Part . 4011

Mittel-Wohnung.
Hochheim,

früheres Nemnich- Haus, sofort
eine Wohnung, per 1. Mai drei
Wohnungen zu vermiethen. Näh.
G. Arzbächcr , Hochhcim

Acugasse 18/20 1. ,Ladenm. Ladenzimmer auf sofort
zu vermiethen
3755 PH . Bücher.

Römerberg 16
Laden mit Wohnung, für jedes
Geschäft geeignet, — spec. für
Metzgerei eingerichtet, — Per
sofort billig zu vermiethen. Näh.

Architect L. Keuper,
Luisenstraße 31, I.

ISchulgasse5,Part.
| erhalten anst. Arbeiter Kost und
Logir. 7133

/Qin anständiger Arbeiter erhatt
Schlafstelle 8750*

_ Neugasse 22, 1« St.
Mod erste. 15 , I. St ., zwei
31 schön möbl. Zimmer m. gut.
Kost sof. z. verm. Näh. Metzgerei.4265

cWlöbl. Zimmer an 1 od. 2 an-
VJl  ständige Herren od. Damen
zu vermiethen. Auf Wunsch
Clavierbenutzung. Näh. Franken-
straße 10, 2.  4292

AellmmW. 41 schön"
möbl. Zimmer mit voller Pension
an einen besseren Herrn ä-
verm. _ 4-81

1 iilMirles Zimmer
preisw. sof. zu verm. Ellenbogen-
aaffe 7, H. 1 St . 4281

Schön möblirtes

Weh«- ». SGasjimer
mit Balkon 4236

zu vermiethen. Krümmel-
beln , Schwalbacherstr. 7,11.St

Oranienstr. 35
Gartenh. 1 St . r.. rin freundl.
möbl. Zimmer zu verm. 4225

tziilslh.mödl.Zimmer.
in gesunder Lage, per sofort er.
zu vermiethen. Näheres Exped.
d. Bl. _4022

Freundliches schön möblierte»
Zimmer zu verm.Preis 20 M.
mit Kaffee. 4097
Riehlstraße 6p. nahed. Rhemstr.
ftin anständ. junger Mann er-
v?/ hält Kost u. LogiS . Wellritz-
straße 32, II . Stock. 4285

Leere Zimmer.
Riehlstraße6 |

große Helle Mansarde zu verm.

Mersch gikdt Wskkldrch!
iü !« Derhältnißz» seinem hohen Nährwert ein billiges

■" Nahrungsmittel.

AdkMstlch 78
ist ein Raum mit Bureau
Zimmer, geeignet für Flaschen-
bierbändler oder sostiges Geschäft,
sofort oder später zu vermiethen.

Näh. Schiersteinerstr. 1.  3746

auf gleich zu vermiethen.

miethen.

4246 Frontspitze.

4273 Adlerstr . 5 » .

Walramstr. 7

21. 1 >..
zu vernuethen.

WcAkitdSriitze 5.
Wegzugshalber eine schöne Drei-
Zimmer- Wohnung mit Balkon
per sosort zu vermiethen.
4200 Näheres 1. Stock, rechts

Römerberg 37,
2.  St ., 3 Zimmer. Küche und
Keller per sosort zu vermiethen.
Näheres I . St . oder Westend-
straße 24 p* r. 3795

Werkstätten etc
Eine Wohnung

mit Werkstatt auf sof
vermiethen Neugasse 22.

per 1. Mai zu vermiethen
4140 Hochstraße

im

Möblirte Zimmer ,iK
Schützenhosstr. 2

erh. anst. Leute Kostu.Logis. 4254

Gemme- 1 I
Bat möblirte Zimmer zu billigem
Preise. CrÖ)

Möbiirtks Zimmer ~
mit separatem Eingang preis-
werth zu vermiethen. Näheres
Adlerstraße 24. I . Stock. [*

Frankenstratze7 giI
eine Mansarde im Vorderhaus
auf sofort zu vermiethen. 4310
Metzgergasse 18, 1 Et . erhatten
2a 2 reinl. Arbeiter Logis. 3737*
Schlafstelle frei. Mauritius- W

straße 1, 1. St . l. 3816 I
Mellritzstr . 33, H. 1. St . l. erh. >
Kill ein Arb. Logis . 3811* «

Anständige Leute können bill. 0,
erh. (Noldgasse3. 3799 W

cifdlerstrastc 18 , 3. St . rechts,
■iX  erhalten zwei reinl. Arbeiter
ante billige KostU. Logis. 3805*

Drei reinl. Arbeiter erhallen
billig Schlasstelle Plattcrstr » 2,
l . St . 3636*

Hermannstraße 26. 2 St . l.,
erhält ein Mann schönes Logis
und Kost. 3927
cr» öblirtes Zimmer zu verm.
VJt  Körnerstraße 2, Mittel-
ban. Part . 3711*
cunständige Herren finden gute

Kost und Logis aus sofort,
wöchentlich für 9 Mark. 4253
Hellmundstraste 41 » 2. Stock.

n rem schön möbl. Zimmer mit
- vi oder ohne Pension zu verm.

3764* Mauritiusstr. 5, Part . r.

bat inöbl. #»»«
_ mit Kaffee zu vermiethen Moritz-
I straße 9, 2. Hinterhaus. 3917

Neu!
Garantie für nur gute Arbeit!

®ef(Mfts=®töffming und
GmpfMimg!

Einem geehrten Publikum und meiner werthen

Mell-ZihilhMlklki.
verbunden mit Maaßgeschäft»

34  Nervstratze 34 ,
nahe der Taunus- u. Rödcrstraße,

ffnet habe. Verwendung von nur prima Kernleder,
jnelle und reelle Bedienung. UÖ1

Achtungsvoll
Richard Reck,

Schuhmacher.

SUCHEN
Sie DDDDDD

eine Wohnung,
so lesen Sie den„Wohnungs -Anzeiger " de» „Wies-
badener General -Anzeigers ". Derselbe erscheint täglich
und ist in Wiesbaden überall verbreitet , auch in jedem
Hotel , Restaurant , Caf6 , Cigarrenladen rc.
zu haben. Der „Wohnungs-Anzeiger" des „Wiesbadener
General-Anzeigers" bringt stets eine übersichtliche Zu¬
sammenstellungvon Wohnungen in jeder Lage der Stadt.



€dit ?. Wiesbadener General-Anzeiger. Nr. 90.

M
1j . Oranienstraße 3,

Immobilien - und Hypothekengsschäft. 38S
Verkauf von Häusern, Villen, Banplätzcn und

Forderungen. Hypotheken für Stadt und Land.
fCiin »prachtvolle herrschaftliche Besitzung im Rbeingau zu

verkaufen durch L. Neglein, Oranienstraße3.
Kochherrschastliche Kesttznng

auch vorzügliches Speculationsobject) in schönster Lage am Rhein,
unweit Wiesbaden, mit einem Erträgniß von 1b,000 Mark, ist
sehr preiswerth zu verkaufen durch JU Xeslein , Oranten-
straße 3.

(Prachtbau) mit großem Weinkeller, Hof u.
Allill -" gfllllV  Garten , im mittleren Rbeingau gelegen und
auch für Weinhändler sehr geeignet, preiswerth zu verkaufen. Näh.
durchL. Neglein , Oranienstraße3.
Itfltfll FtllNia mit5-Zimmer.Wohnungcn und moderner Ein-
8**« *" XßilvV  richtung, im südlichen Stadttheil, preiswerth
zu verkaufen. Näheres durch

L. Neglein, Oranienstraße3, 1. Stoch
KiligbanZ-risiwichslhlift SS* 3"Ä

Bedingungen. Näh. durch L. Neglein , Oranienstr. 3 288b

Verkaufs -Angebote.
Villen, Landhäuser, mit und ohne Stallungen, Privat -,

Geschäfts- und Rentenhäuser in allen Stadttheilen.
Bauplätze und große Ländereien.
Ein sehr gut gehendes kleines Hotel mit Restaurant verbunden.

Günstige Gelegenheit.
Eine Mahlmühle und Bäckerei mit großen Ländereien, sehr

billig. Kleine Anzahlung.
Auf ein größeres Haus wird auch ein kleineres oder Acker in

Zahlung angenommen. Durch den Agenten 1229
Nikolasstraßeb, Mathias Fcilbach , Nikolasstraße b.

Immobilien xu verkaufen.
Zu verk. sehr preiswerth reizende Villa mit Garten, am Wald

in Gonsenheim bei Mainz. N. d. I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Villa mit 3 Morgen Bauterrain, beste Lage in

Diez. Näh. durch I . Chr. Glücklich.
Die Villa Rosenkrantz , Leberberg 10 , ist zu verkaufen

oder zu vermiethen . Näh. durch I . Chr . Glücklich.
Bauplätze zu verk . im Westend — Biebr .-Str . — Parkstr.

— Tambachthal. Näh. durchI . Chr. Glücklich.
- Zu verkaufen elegante Billa mit Stallung, Remise rc.,

Martinstr., f. 75,000 Mk. durchI . Chr. Glücklich.
Zn verkaufen wegen Zurückziehung vom Geschäft Hans

in frequenter Lage, mit über Morgen Banterrain
u. Engros -Geschäft, das von Jedermann leicht weiter
betrieben w. kann. Näh. d. I . Chr. Glücklich.

Zn verk. unter feldg . Taxe Etagenhaus tUdelheidstraße).
Näh. durch I . Chr . Glücklich.

Zn verk. eine der herrlichsten Besitzungen Wiesbadens(Garten-
straße) mit Centralheizung, Wintergarten, 16 Zimmer und viele
Nebenräume, 1Va Morgen Park (event. Bauplätze). Näh. durch

I . Chr. Glücklich.
Zu verkaufe» Billa mit über 20 Zimmer, in welcher eine der

feinsten Fremden- Pensionen mit Erfolg betrieben wird. Näh.
durch I . Chr . Glücklich.

Zu verk. vorderes Nerothal Billa mit Garten für 85 000 Mark
MH. durch I . Chr . Glücklich.

Zlt Verk. unter Feldgerichts-Taxe Etagenhaus(Adelheidstraße)
durch I . Chr . Glücklich.

Z» verkaufen ein Haus in bester Geschäftslage Wies¬
badens mit vollst. eingerichteter Metzgerei, auch zn
jedem anderen größeren Geschäftsbetriebe geeignet.
Näh. durchI . Chr. Glücklich.

mit 20  Zimmern rc.. vorzügl. für Fremden-
Pension geeignet(vordereFrankfurterstraße)

Krankheit Halver per sofort zu verkaufen durch
I . Ehr. Glücklich.

Zu verkaufen(Frankfurterstraße) Haus m. Garten für M. 50,000
durch I Chr . Glücklich.

Zu verkaufen.
1. Gut gehendes Hotel in Bad Homburg, erste Lage, feine Clientel,

Bücher-Nachweis der Einnahmen und Ausgaben, wegen
Erkrankung des Besitzers alsbald zu verkaufen.

2. Gutes Hotel in Baden-Baden zu verkaufen.
3. Billa, hier, Sonneubergerstraßc. Preis Mk. 46,000.
4. Villa, Parkstraße, 7 Zimmer, 3 Mansarden, Stallung, Terrain

1 Morgen. Mk. 115,000.
5. Billa, Parkstraße, Haus f. kl. Familie mit Garten. Mk. 74,000.
6. Villa, nahe Rosenüraße, schönes comfortables HauS in großem

Garten, feine Lage, Veranda, parquettirte Böden, schönes
Treppenhaus. — Eine Etage kann veriniethet werden.
Mk. 90,000. Sehr empfehlenswertbes Object.

7. Nerothal, für Pensionszwecke3 Billen ä Mk. 68,000, 75,000
und 90,000.

8. Nahe Sonncnbergerstraßc, für Pensionszwecke, Billa, gut ein-
geführke Pension. Mk. 125,000.

9. Parkslraße, zwei feine Herrschaftshäuser mit Bauerlaubniß für
Stallung ä Mk. 175,000 u. Mk. 180,000.

10. Sonncnbergerstraße, hochrentablcs Haus. Preis Mk. 150,000,
Ganz veriniethet. Rentirt 7% . Für Capitalanlage vor
züglich geeignet.

11. Billa, Bictoriastraße. Preis Mk. 75,000.
Immobilien Abtheilnng.

des Reiscbiirean Schottenfels , Wiesbaden
Tbeater-Colonnade 36/37.

Ein flottgchendes Colonialwaarengeschäst zu verkaufen durch
das  Biirean „Victoria ". Geliwalboeberstrost? 7. 2. St I.

Diverse Villen in Cppstein
Immobilikii-Agentur Bureau

i. L. zu verlaus-» vura) o>e
„Victoria", Goldgasse  7 , Part.

Villa niit 9 Zimmern u.
Mansarden,Prächtig.

Obst- und Ziergarten ganz nahe
dem Cur-Park, unter günstigen
Bedingungenzu verkaufen durch

Wilhelm Schüssler.

Billa
mit 9 Zimmern» Bade¬
zimmer, ganz nahe den
Cnranlagen,mitprächtigem
Obstgarten, zu verkaufen,
auch zum 1. April 1899
zn vermiethen, durch 3720

Wilbrlm 8ekllss>sr,
Jahnstr. 36.

Vülä
(Höhenlage ) fürS5,000M.
sofort zu verkaufen durch
8tSri »'8Jmmobilien-Agen-
tue Goldgaffe 6.

Agent für Hypotheken
und Restkaufgelder.

._ Finanziruttgen

Villa, Haltestelle der
elektrischen Bahn,

sofort zu verkaufen durch
Stern 'S Jmmobilien-Agentur,

_ Goldgasse « _
Rentables ums Kim
mit kleinem Gärtchen mit
3- 406 « Mk. Anzahlung
sofort zu verkaufen durch
Stern ’s Jmmobilen-Agen-
tur, Goldgasse 6.

Kostenfreie

Vermittlung
für Käufer bei Nachweisung
von Billen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Stern ’s Immobilien
Agentur, Goldgasse6.

Rentables

Haus
worin sehr gut gehende
Metzgerei betrieben wird, sofort
zu verkaufen durch Stern ' s Im¬
mobilien -Agentur, Gold-
gasse 6.
Mn bester Geschäfts-
57 läge ein sehr rent.
Eckhaus , das Woh¬
nung und einen großen
Laden frei rent .. unter
giinst. Beding zu oerk.
durch Will ) . Schüstler,
3780 Jahnstraße 36.

PATENTE*
schnelle gut Patentbiireau.

Sack —Leipzig

Sie Immbilirn- uni»HWlhrdm-AgmIiik
von

Fsrmenich,
Hellmundstraße 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bau¬
plätzen, Vermittlungenvon Hypothekenu. s. w.

-S - -—
Alregzugshalber ist in einem sehr schönen Rheinstädtchen ein

prachtv. neues Hans m. groß. Weinkeller sammt Geschäft
mit ausgedehnter Kundschaft, für 20,000 Mk. zu verkaufen. Das
bestehende Weinlager kann mit übernommen werden, ist jed, nicht
Bedingung. Näheres durch

I . & C . Firmenich, Hcllmundstr. 53.
fC.m Hans mit gutgehendem Droguen-, Colonial-, Material- und
. Farbwaarengeschäft in bester Geschäfts-Lage, wegen Zurück¬

ziehung des Besitzers zu verkaufen durch
I . L C. Firmenich, Hellmundstr. 58.

le-m sehr rentab. m. allem Comfort der Neuzeit ausgestattetes
Etagenhaus, sndwestl. Stadttheil, unter der Taxe zu verkaufen

I - & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
rentab. Hansm. gutgehendem Colcinalwaaren« und Kohlen-

^ gefchäft, ist wegen vorgerückten Alters des Besitzers zu ver¬
kaufen durch I . & C . Firmenich . Hellmundstr. 58.
Haus , nahe dem Kochbrunncn, in welch.,,, Pension seit 15 Jahren

mit bestem Erfolg betrieben wurde, zu verkaufen durch
0 Wilhelm Schüßler, Jahnstraße 36.

Eckhaus, bester Geschäfts-Lage, südl. Stadttheil, welches einen
großen Laden und Wohnung frei rentirt, zu verkaufen durch

Wilhelm Schüßler, Jahnstraße 36.
Hans im südl. Stadttheil, für Schreiner, Schlosser, Tapezierer,

auch hauptsächlich für Flaschenbierhändler geeignet, mit kleiner
Anzahlung zu verkaufen durch

Wilhelm Schühler, Jahnflraße 36.
Hochfeines Etagenhaus , obere Adelheidstraße, Vor- und

HinterGarten , sehr rentabel, zn verkaufen durch
Wilhelm Schützler, Jahnstraße 36.

Hochfeine Villa im Nerothal, mit Ccntralheizung, auch für zwei
Familien aeeiguet, 40 Ruthe» Gewann, zu verlausen durch

Wilhelm Schützlcr, Jahnstraße 36.

Gelee- und Marmelade
! Abschlag!

Sogen. Kaiser-Gelee per Pfd. 22 Pf., 10 Pfd.»Eimer 2 Mark,
10 Pfd.-Kochtopf2.20 Mk.,

Zwetfchen-Latwerg per Pfd. 24 Pf., 10 Psd.-Eimer 2.25 Mk.,
10 Pfd.-Kochtopf2.35 Mk..

Gemischte Obstmarmclade per Pfd. 27 Pf., 10 Pfd.-Eimer 2 30 Mk.,
10 Pfd.-Kochtopf2.45 Mk.,

sogenj Apfel-Gelee per Pfd. 30 Pf., 10 Pfd.-Eimer 2.50 Mk.,
10 Pfd.-Kochtopf2.70 Mk.

Sämmtliche Sorten sind in Salz- und Mehl-Fässern, Vorraths,
topf in großer Auswahl vorrälhig.

fonfttinijßlle Illdnßraße2.

#ißfßgßnüßtfsbuf .#
1 hochfeiner, 3thür., nnßb. Schrank, mittlere Thür großer, massiver
Spiegel, für Kleider und Weißzeug, mit 3 Schubladen, sehr solid
gearbeitet, 1 nnßb. Bücherschrank, 1 nußb. Büffet, Betten zu allen
Preisen, vollst. und einzeln, 2 schöne Kerzen-Lüster, Waschkommoden,
Nachttische, Sophas, 6 Tische2'/- Nieter lang. Bilder, Spiegel,
1 Sport- und Kindersitzwagen, mehrere große, polirte Kleider-
schränkeu. dergl. mehr.
Sortirtes Lager in allen Sorten guten , neuen

Möbeln , Bette ».
Lieferung ganzer Äinsstattungen bei reeller

__ Bedienung . ' 1523
Transport frei . - $ö§

Jacob Fahr , tziimssc 18 .
Den Frankfurter Frühjahrs - Pferdemarkt beschick- ich

mit einem grollen Transport

Mischer Pferde; lapel-
Noriies Jinis leichter Jucker.

Die Pferde stehen vom 21. April ab auf dem Markt-
platze, Stall XXI ., znm Verkauf.
105/38 K. Urubrrg , Berlin.

^ Residenz -Theater.
Dir. vr . pbil . H. Rauch.

Dienstag, den 18. April 1899.
228. Abonnements-Vorstellung. Abonnementbillets gültig.

XII. Ludwig Fulda-Abend.
Regie: Albuin Unger.

Die Zeche.
Schauspiel in 1 Akt

Ottomar, Freiherr von Reigersdorf . . Adolf Stiewe
Agathe Dorn . . . . . Sofie Schenk.
Der Badearzt . Frdr. Schuhmann
Ein Kellner . Hermann Kunz.

Ort der Handlung: Ein kleiner Badeort.
Hierauf:

Ein Ehrenhandel.
Lustspiel in 1 Akt.

Regierungsrath von Techwitz . . . Gust. Schnitze.
Lili, seine Frau . Gusti Kollendt.
Major Hagen . Adolf Stiewe.
Mathilde, seine Frau . Margar . Ferida.
Justizräthin Strobel . . . . . Klara Krause.
Premierlieutenant von Laudenbach . . Carl Heckmann.
Assessor Möller . Albert Rosenow.
Ein Lohndiener Ludwig Heil.

Ort der Handlung: Eine Provinzialhauptstadt.
Znm Schluß:

Fräulein Wittwe.
Lustspiel in 1 Akt.

Emilie Reichardt. . Else Stähler.
Dr. Albert Funk, Chemiker . . . Hans Schwartze.
Abu Abdallah . Max Wieske.
Fatina . Minna Agte.
Ein Kind . Kl. Müller.

Nach dem 1. und 2. Stücke findet eine größere Pause statt.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt

nach dem 3. Glockenzeichen.
Mittwoch, den 19. April 1899.

229. Abonnements - Vorstellung.
Lumpengesindel.

_ Tragikomödie in 3 Akten von E. v. Wolzogen._

iWchkimttW Mkiiißlibr,
2RhabanusstratzeI « MNS,RhabannsstraßeÄ.

Jnhab . Paul Bernert.
früherer Wirth der Binger Weinstube Wiesbaden,

empfiehlt einen

ganz vorzügl - Schoppen,
im Glas und Flasche.

+ Gute Küche. ♦
Zum Besuche ladet höflichst ein 1429

Paul Bernert.

(fofferfton © © ©
®iw  fr0“111 Kartleöen.
hervorragendsten Romane aller Rationen.

Bierzehntägig erscheint ein Band.

Sieöenter Jahrgang.
Preis des Bandes eleg. geh. 40 Kr. == 75 Pf. — i ftt
Pränumeration für ein Jahr (26 Bände) 10 fl. — 19 M

= 25 Fr.

„Collection Hartleven"
rscheint in ihrem siebenten Jahrgangs . Wie bisher,
wird es chr Streben sein, in den Romanen, welche sie
veröffentlicht, jeder GeschmacksrichtungRechnung zu tragen
und nach Möglichkeit die Vertreter der verschiedensten
Nationen in mundgerechter, guter Verdeutschung zu Wort
kommen zu lasten. Der Preis der Bänd- von „Collection
Hartleben" ist im Verhältnisse zu Umfang. Inhalt und
eleganter Ausstattung ein beispiellos wohlfeiler. Alle Jahr¬

gänge noch zu haben.
Prospekte und Probebände in jeder Buchhandlung vor-
räthig, oder direct von der Berlagshandlung durch Post.

karte zu verlangen. 1767b

A . Hartleben 's Verlag in Wien.

Handarbeits-Ütiterricht
in allen weiblichen Handarbeiten: Handnähen, Flicken, Stopseu

unb  Suntfticfnt , Maschinennähen, Wäschezuschneiden
Schneidern und Musterzeichnen ertherlt igg

Frau Johanne Gohde , staatl. gepr. Handarbeitslehrerin
Aineldunqen werden jederzeit entgegcngenommenRöderstrak « 9.

PrrBahn ohne Umladung
In der
Stadt

über
Land
mit

Möbel-
wagen

sowie
Feder-

Rollen
werden Umzüge unter Garantie billigst besorgt. 1014



Lvtesvavener v»enerat-m»ze»ger.Nr. 90

TORR-
STREU

>/, so theuer wie Strohstreu.
Arbeit- und Zeitsparend.

Lustreinigend und werthvosten
Dünger erzeugend

in V» und */« Ballen

TORF¬
MULL

PFEKDE-
MEEASSE-

FUTTER
ohne jeden Tapff-
mehl - Zusafz.

anstatt Sand in Vermehrung?-
beete, für Hundehöse, Hunde-
und Geflügclställe, zum Be¬
streuen jung. Gemüse-, Spargel-
und Erdbeerbeete, zum Jsolircn

von Kühlhäusern rc.
in Vi Ballen.

ist ein vorzügliches lOOfach
bewährtes Beifutter, besonders
sür schlechte Fresser, verhindert
Kolik und ist billiger wie Hafer,

hat aber mehr Nährwerth.
Verkauf in Säcken ä 75 kg.

liefert prompt in's Haus.
zu billigsten Tagespreisen.

L . ISettenmayer,
21 Rhchnstraße 21.

Telephon Nr . 12.

1197

„ „liger Mann, 29 Jahre alt,
von Berus Schneider, mit gut¬
gehend. Maaßgeschäftu. 2000 M.
Vermögen, später mehr, wünscht
ich mit einem braven Mädchen
mit 3—500 M. Vermögen, nicht
unter 26 Jahre alt , baldigst zu
verheirathen. Off. erb. u. 3. k.
Aschaffenburg postl. z. send. 842*

Heirath.
tzhkmillkk. St. sltil.
39 I ., Prot ., mit vorzüglichen
Cbaraktereigenschaften, von sym-
path. Aeußern, ca. 15,000 ivik.
Jahreseinkommen, sucht Verbind,
mit gemüthvoller, sehr vermögend.
Dame, deren Vermögen nicht
angegriffen werden soll. Gest.
Zuschriften erb. n. I . B . 9480
an die Expedition des „Berliner
Tageblatt", Berlin SW. 544*

Telephon 663

WIESBADEN
1 Kleine Burgstrasse 1

WWch -l - stkiteiiM
Dienstag, d. 18 . April 18SS , Abends 8 '/, Utz»im

„FelftnkeUer", Tamsstt. 22:
Gemeindeversammlung.

IahONey
hohler Zähne beseitigt sicher in
wenig Minuten
Krŝ s ZchMlitte

(20pCt . Carvacrol-Watte).
Verlange nur ausdrücklich Kropp's
Zahnwatte in Plombirter Flasche
ü 50 Pfg . In Wiesbaden nur
acht bei Apotheker Otto
Siebcrt , MarktstraßelO, Drvg.
Sanitas , Mauritiusstraße3 u.
Drogerie Morbus, Taunus-
straße 25. 11/190

jimffsm
JttS3B*Ö9Zi
fäaiSfcam;

|, da? ' « lag" .bC hea, d“« h3Leipzig, ®»r„, aS« la j„ l
| sowie du* * S4  Ii ^mdinng. Jede Buch-

Wiesbaden

KkfMmz per «Lentner
M . 1,2 « .Nezitmleliolz

XeWume» sStta ( tnMm8 , 17.
Ludwig Becker , Papierhandlung, Kl. Burgstraße 12.V5d6

am Hlondet

Benoit Ahlers
AffnilhkatttLMlW.

100

iresjirte Thie«
100

Täglich 2 Verseilungen
Nachm. 4 '/» Uhrn. Abds. 8 Uhr.

PG7 Preise der Plätze:
Rum . Stuhlsitz:  1 .20 M.
I . R a n g : . . . 1.00
II . Rang : . . . 0 .60

allerie: . . 0 .30 „
.. inder  unter 10 Jahren und
Militär  v . Feldw. abw. zahl.

nur balde  Preise . 3752*
Bill. i. Borverk . v. 12—2 Uhr

nur an der Circuskasse.
148. Die Vorstellungen beginnen

stets prücise zur angesetzten
Zeit. 3763*

Specialität : ’k
Schwedische and astrein ® ..

amerikanische .
Zimmer-
Thüren

rw «* und Beklei-
d«i<*£en etc.

Emil Funcke.
Haupt -Comptoir ü.

u_ Masterlager:
Coblenz, Schlossstrasse 7,
wohin alle Anfragen ^ urichten sind.

Lager:
Frankfurt a . M., Niedenaa 15.
Illustr . Preislisten gratis u. franco.

Tagesordnung : .
1. Berichterstattung über den Befund der EememderechNUNß

pro 1897/98.
2. Erstattung des Rechenschaftsberichtes pro 1898/99.
3. ,, Kassenberichtes „ •
4. Wahl einer Rechnungs-PrüfungS-Commissiou,
5. Neuwahl des Aeltestenrathes.
6. Vorlage des revidirten Statuten -lkntwurftS.
7. Sonstiges.

Zu zahlreicher Betheiligung ladet ergebenst«N ,
0 )1,1  Der Vorsitzende: Schmidt.

©litt Magrnleldrnde!©! !
Allen denen, die sich durch Erkältung oder Ueber- ADW„ . . rw. . c_ f. ♦ « « »trtoThr. ffpv asm

I ladung des Magens, durch Genuß mangelhafter,
schwer verdaulicher, zu heißer.oder zu kalter Speisen

I oder durch unregelmäßige Lebensweise ein Magen-
leiden , wie: Magenkatarrh , Magenkrampf,
>Magcnschmerzcn, schwere Verdauung oder
Verschleimungzugezogen haben, set hiermit em
gutes Hausmittel empfohlen, dessen vorzügliche

^Wirkungen schon seit vielen Jahren erprobt sind.
Es ist dies der .
Wert Wr'ch'lcheK« enmi>.

i Dieser Kräulerwein ist aus vorzüglichen
Kräutern mit gutem Wein bereitet und
stärkt und belebt den Verdauungsorganlsmus des
Menschen. Kräuterwein beseitigt Verdauungs¬
störungen und wirkt fördernd auf die Neubildung
gesunden Blutes.

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Krauterwemes
werden Magcnübel meist schon im Keime erstickt.
Man sollte also nicht säumen, ihn rechtzeitig zu
gebrauchen. Symptome, wie: Kopfschmerzen.
Ausstößen, Sodbrennen, Blähungen,Nebel
keit mit Erbrechen, die bei chronischen (ver.
alteten) Magenlrideu um so heftiger auftreten,

I werden oft nach einigen Mal Trinken beseitigt.
Stuhlverstopsung und deren unangenehme

Folgen, wie Beklemmung, Kolikschmerzen, Hcrz-
klopsen, Schlaflosigkeit, sowie Blutanstauungen in
Leber, Milz und Psortadersystem (Hämorrhoidal¬
leiden) werden durch Kräuterwein rasch und gelmd
beseitigt. Kräuterwein behebt Unverdaulichkeit,
und entfernt durch einen leichten Stuhl untaugtlche
Stoffe aus dem Magen und den Gedärmen.

Hageres , bleiche« Aussehen , Blutmangel
Entkräftung sind meist die Folge schlechter Bcr.
dauung, mangelhafter Blutbildung und einer krauk-
haften Zustandes der Leber. Bei Appetitlosigkeit,
unter nervöser Abspannung und Geniüthsver-
stimmung, sowie häufigen Kopfschmerzen, schlaflosen
Nächten, siechen oft solche Personen langsam dahm.
K3T Kräuterwein giebt der ge schwä chten Lebens¬
kraft einen frischen Impuls . W Kräuterwein
steigert den Appetit, befördert Verdauung und Er-

! nährung, regt den Stoffwechsel kräftig an, be¬
schleunigt die Blutbildung, beruhigt die erregten

| Nerven und schafft neue Lebenslust. Zahlreiche
Anerkennungen und Dankschreiben beweisen dies.

Kräuter - Wein ist zu habenm Flaschen
ü Mk. 1,25 und 1,75 in den Apotheken von:

' Wiesbaden, Schlangenbad, Wehen, Langen-
schwalbach, Hofheim, Biebrich, Kaste!, Mainz,
Hochheim, Eltville. Rüdesheim,Oestrich, Bingen,
Lorch. Eaub, Bacharach. Obcrwesel, St . Goar,
St . Goarshausen, Nastätten, Mich-lbach, Katzen-
elnbogen, Kirberg, Camberg, Idstein, Eppstein,
Rüffelsheim, Gau-Algesheim, Ober-Jngclheim,

I Niedcrolm, Höchsta. M. u. s. w.,
sowie in ganz Deutschland und im Ausland
in den Apotheken.

Vor Nachahmungen wird gewarnt!
Man verlange ausdrücklich

Hubert Ullrich ’schen Kräuterwein

I Mein Kräuterwein ist kein Geheimmittel: seine
Bestandtheile sind: Malagawein 450,0, Welnsprit

! 100,0. Glycerin 100,0, Rothwein 240,0, Eberesche»-
I säst 150,0, Kirschsaft 320,0, Manna 30,0, Fenchel.

Anis Hclenenwurzel, amerik. Kraftwurzel, Enzian-
Wurzel. Kalmuswurzel an 10,0. Diese Bestand-
jheile mische man!

Blau -weitzen Gartenkies
vom Silber , und Bleibergwerk „Friedrichsfegen ", >r

drei
empfiehlt die , , _ ^ . ,L. Rettenmayer*

le danken mir SC
gewiß, wenn<btenutzk̂ elehr!u8«
n. är}tI.fttnu,nf $ u|j„D.R.P.“lcftn.

,P. ÄtjbS. gratis . Lchrr. Buch patt
1.50 Mk. 50 Ps .Berschl. 2» Psg .mehk.ft. Otabaaao, KoasUoz- £.

finden lohnenden Ver¬
dienst durch Vertheilen

meiner Offerte.
Gefl. Anfragen unter

„Sanitas“
hauptpostl.krsnkiortn ist.

946*
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HSRtS
- eröffnete am hies. Platze,

Mürlitstraße 23,
eine weitere Verkaufsstelle

meiner bekannten und höchst prämiirte » Kaffee 'S in den Preislagen von

Mk. 0.6S - Mk. A30 per Pfund.
Ferner empfehle meine acht chinesischen Thee s , wie auch Cacav,

Choeolade , Cakes in großer Auswahl.

In Zucker führe nur die feinsten Fabrikate zu den billigsten Preisen.

Indem mein neues Unternehmen einem geehrten Publikum bestens empfehle, zeichne ,'j^

Hochachtungsvoll

J . Koiix , zHeternt Sr. Kgl. M.  des Mm feuy. ti. S«hmj«IImi.
Dampf-Kaffeerösterei, gegr 1864.

Kirchgaffe 34. Marktftraße 23.*>•» \

wer diese Wichse
nur einmal ver¬
wendet, geht nie
mehr davon ab

in blau-weißen Dosen

». mühe¬
los schönsten Glanz.
Su haben in den
meisten Geschäften.

^ ä 5, 10 und 20 pfg.

Sämmtlicliß Weiten eingetroffen!
IIP isefe .1
Langgasse 8,

-

liagrcr

| nur eignen Fabrikats.
! Anfertigen
!auf Wunsch in allen
möglichen Stoffen und

Farben.
Ueberziehen

iand Reparlren der
Schirme jeder Art.

Laneseo& liawlick,
Gr. Burgstrasse 10, Dotzheimerstrasse 55,

Färberei u.chem.Waschanstalt
für

Damen«u. HerremGarderoben, Teppiche,
Möbel- u. Decorations-Stoffe etc.

Gardinen-Wasch- u. Spannerei-, Decatir-Anstalt.
Annahmestellen:

Wellritzstrasse 10 bei Frl . Mohr.
Moritzstrasse 12 bei Frl . Stolzenberg . 1232

Schnellste Bedienung . ree  Massige Preise.

s 'W,  Jttjtiililöl,
Stahlspäne

für Frotteure zn En gros-steifen.

Römerberg2|4, Georg See.
1488

0  Außerordentliche %
0  Gelegenheit !E

Durch Zufall erwarb ich zu ganz ungewöhnlich bil- ^0 ligen Preisen: 12 Marquis-Ringe mit Brillanten
^ Rubinen und Saphiren, welche ich sabelhafl billig abgebe,< Zwei Brillant>Brachen mit Saphiren,selten^schöne Gegenstände. Eine Parthie loser Brillanten 0Cuitb Farbsteinc,welche auf Wunsch in meinemcgenn»Atelier gefaßt werden.

-94  Reparaturen gut und billig . ^

% Franz Peinifsch , D

C  Juwelier , 1490%IO . Häfnergaffe IO . #
€0 * 0 %0 %0 %M0\ 0 %0 %0 *^

Getrocknete Maumen
neuer Ernte.

hochfeine, sehr süßschmeckende Frucht, von Mitelgröße aufwärts,
(die billigste kleine Sorte 120/140 wird nicht geführt).

Mittelgröße , 110,120 aufs Pfundk 14 Pfg.
Größe, 90/100 auf« Pfund, „ 17 „
Extra Größe, 85/90 aufs Pfund, „ 22 „
bei 10 Pfund, einzelne Pfunde & 1—2 Pfg. theurer, sackweise

billiger.
LebensmittelgeschäftO. F. W . Mchtvanke,'

(
(
1
(
c
c
(
(
<
<

< Friedr. Exner, >
E Neugasse 14. c

>)
)

>
>)
>

Krawatten. ?
Neuheiten zum Frühjahr sind#

bereits eingetroffen.

Kragen, Manschetten, Vorhemden,
Oberhemden, Nachthemden.

ZGvatbacherßraße 49. Telefon 414.
Gesihllsts-Erößnung und Empsehlung.
Einer verehrten Einwohnerschaft von Wiesbaden, sowie Be¬

kannten und werthcr Nachbarschaft theile ich hiermit mit, daß ich
mit dem heutigen Tage in dem Hause Mttzgergasse 12  eine

Schnell-Schuhsohlerei
eröffnet habe.

Herren-Stiefel-Sohlen und »Fleck von Mk. 2.50 an,
Damen» „ uh  ft n n 1 .90 „

Kinder je nach Größe. — Garantie für nur prima Kernsohlen.
Um geneigten Zuspruch bittet

3768* Hochachtungsvoll Wilhelm Ä>anf.

"'L'""'Pa»lWielisch,'"»sä;"6'
Specialist für Haarleidende (kein Arzt).

Erfinderd.einzig dastehendenu.absolutsicher wirkenden|
Heilmethode

gegen Haarausfall und Kahlköpfigkeit, sowie voll¬
ständige Entfernung der so lästigen , wie schäd» |

ttchen Kopfschuppen.
(15jährige Erfahrung.)

W* r  Attest.
Vor einigen Jahren mein Kopfhaar vollständig|

verloren, so daß ich längere Zeit eine Perrücke tragen
!mußte, welche mir sehr lästig, solgedessen begab ich
mich zu Herrn Wielisch und schon nach einigen
Monaten konnte ich die Perrücke oblegen.

Seit Kurzem fing mein Haar wiederum an,
stark auSzufallen. Ich begab mich diesmal rechtzeitig
zu Herrn Wielisch in Behandlung, schon nach 2 bis
3 Wochen hatte der Haarausfall vollständig ans- ]
gehört, auch bemerkte schon neuen Nachwuchs.

Hiermit spreche ich Herrn Wielisch für den bei
!mir gehabten Erfolg meinen Dank aus.
!738/39 B. F., Kfm.

Weitere Original-Atteste liegen zur Ansicht.

SW6ät6rS , Sportstrümpfe,

Sporthemden, KV
empfiehlt

Heinrich üchaefer,
Webergasse 11. 1362

7MokMS 'a>iklkliii>t.I>,10M 7Pf. g
Vorzügl. garant. gutkochende Hülsenfrüchte,

Schneidebohnen und junge Erbsen zu ermäßigten Preisen. I»

220/56 4 SCbtUlf ) , Grabenstr . 3.
54 Pf. Magerschinken, Delicateßschinken58 Pf. m»

Werners Gelee -Fabrik
empfiehlt ihre diversen Sorten Gelees 8? Marmelade»
ausgewogen pro Pfund von 22  Pfg . an bis Mk. 1,30.
iÄ '; “ " " 1“

JBothtflraße 12^^ -- - puu* vuuenjaus.
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